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Eden ist opttmistisch
Die Berliner Gespräche

Paris hofft auf den zweiten Besuch .

as . Berlin , 21 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) über die Besprechungen , die Lordsiegelbe -

| Wahrer Eden gestern in Berlin hatte — er konferierte
, nicht nur

.
mit dem Außenminister und Reichs¬

weh rmi nist er , sondern auch mit dem Reichs¬
kanzler — wird ein amtlicher Bericht veröffentlicht ,
der besagt , daß die Besprechungen in freundschaftlichem
Seifte geführt wurden . Das ist naheliegend , denn die
Reichsregierung hat von vornherein die englische

^ Initiative , die in der Rundreise Edens ihren Ausdruck
! findet , lebhaft begrüßt und ebenso auch die letzte eng -
: lische Denkschrift zur Abrüstungsfrage , wenn man auch

nicht verkennt , daß dieser englische Plan mancherlei
Mängel aufweist . Minister Eden setzt heute seine

: Unterhaltungen in Berlin fort . Es ist deshalb un¬
möglich , im Augenblick etwas Abschließendes zu sagen ,

i zumal die gestrigen Besprechungen naturgemäß mehr

wie man sie in Rom ausfaßt , am besten sichern zu
können glaubt . Ohne eine planmäßige wirtschaftliche
Unterstützung Österreichs , /so kann man in der italieni¬
schen Presse lesen , würden alle diplomatischen Anstren¬
gungen so gut wie nutzlos bleiben . Es scheint aber , als
ob man doch zu der Einsicht gekommen ist , daß man
auf diesem Wege das Donauprdblem nicht lösen kann ,
wenigstens gibt ein Berliner Blatt heute eine Äuße¬
rung maßgebender römischer Stellen wieder , wonach
bei den italienischen Donauplänen die Mitarbeit
Deutschlands für unbedingt notwendig
erachtet wird . Die Freundschaft zwischen Deutsch¬
land und Italien dürfe durch die österreichische Frage
nicht gefährdet werden . Die Außenpolitik Italiens sehe
in der herzlichen Freundschaft zu Deutschland ebenso
einen Grundpfeiler wie Deutschland umgekehrt zu
Italien . Das klingt wesentlich anders als manche
italienische Presseäußerungen der letzten Zeit , ändert
aber nichts an der Tatsache , daß die italienische Polittk
auf eine enge Zusammenarbeit mit den in starkem
Maße Italien gleichgeschalteten Staaten Österreich und

Ungarn mit Nachdruck hinarbeitet und diese Politik in

Budapest wirtschaftlich zu untermauern trachtet . Auf
jeden Fall verdient bei der ganzen Lage der Dinge der

Budapester Besuch des italienischen Staats¬

sekretärs Suvich volle Aufmerksamkeit .

werden heute fortgesetzt .

einleitender und vorbereitender Natur waren . Man
hört aber , daß Eden , wenn auch keine ins einzelne
gehende Äußerungen von ihm bekannt wurden , opti¬
mistisch gestimmt war , was auch in Londoner Mel¬

dungen bestätigt wird . Bon Berlin wird Minister
Eden sich nach Rom begeben , doch steht im Augenblick
der T e r m i n für die Weiterreise noch nicht fest .
In Paris legt man Wert auf die Feststellung , daß
Eden , wie bereits berichtet wurde , bei der Rückreise
von Rom nochmals in Paris Aufenthalt nehmen wird .
Man hat es nämlich offenbar als nicht sehr angenehm
empfunden , daß Eden bei dem starken Widerstand , den
er in Paris fand , Frankreich für ein etwaiges
Scheitern der Verhandlungen verantwortlich
machen könnte und möchte gern diesen Eindruck bei
weiteren Verhandlungen wieder verwischen , was aber
bei der ganzen Einstellung der gegenwärtigen franzö¬
sischen Regierung wohl kaum bedeutet , daß in der Sache
selbst Zugeständnisse gemacht werden sollen .

nicht katalogisieren konnte , lehnte sie sie als unwissenschaft¬
lich ab , oder aber sie redete weltensernt darüber , nicht dar¬
aus . Nur wenige erkannten blutsmässig das Richtige , ent¬
deckten plötzlich den ewig sprudelnden Quell der wahren
Kraft , die das Leben treibt , und damit auch den Sinn
einer Bewegung , die inzwischen ohne Wissenschaftlichkeit
die besten Menschen im Volke erfasst hatte . Diejenigen , die

sich die geistigen Führer des Volkes dünkten , konnten auf
den ausgefahrenen Gleisen ihrer Geistigkeit nicht heraus
und so auch ist die ost beklagte Uniformierung der deutschen
Presse zu erklären , in der gewiss zu einzelnen Punkten der
neuen Lehre manches Richtig

Es geht nicht ohne Deutschland .

as . Berlin , 21 . Febr . ( Drabtbericht unserer Berliner

ßlbteilung .) Der italienische Staatssekretär Suvich ,
Der vor einiger Zeit Berlin einen Besuch abstattete ,
Nairn die österreichische Regierung besuchte , ist heute
Mrmittag in der ungarischen Hauptstadt eingetroffen .
Msiese Budapester Reise des italienischen Staatssekre¬

tärs , der auch hier als Vertreter Mussolinis
l verhandelt , ist bereits Gegenstand zahlreicher Presse -

erörterungen gewesen , denn es ist klar , daß ihr ange¬
sichts des gegenwärttgen Standes der österreichischen
Frage eine besondere Bedeutung zukommt . Wenn in

diesen Presseäußerungen gesagt wurde , daß Italien auf
eine enge Zusammenarbeit mit Österreich und Ungarn"
hinwirke , so ist dem heute nichts hinzuzufügen . Da -

» gegen werden Pläne einer Zollunion zwischen
( diesen drei Ländern dementiert und ebenso wird
rttflärt , daß die Nachricht von einer Konferenz
F3Kussolini - Eömbös - Dollfuß zum min¬

desten verfrüht waren , da man über eine solche
: Konferenz sich erst nach den Budapester Verhandlungen

Suvichs schlüssig werden könnte . Man leugnet aber

; nicht , daß die italienischen Pläne auf eine Besserung
i der Lage in Ungarn und in Österreich 'hinzielen , und
i man gibt ohne weiteres zu , daß man mit einer roirt -

| fchaftlichen Stützung die Unabhängigkeit Österreichs ,

Suvich in Budapest .

Die italienisch - österreichisch - ungarische Zusammenarbeit .

zu Hilfe . Nun umreitzt er in bildhaft , klarer Darstellung das

Wejensgefüge der neuen Anschauung,
'

den Sinn der Politik .
Dabei ergibt sich , dass die klare prägnante und anschauliche
Darstellung wie alles wahrhaft Grosse in Wirklichkeit ausser¬
ordentlich einfach ist .

Dr . Otto Dietrich , der Reichspressechef der NSDAP .,
der am Dienstagabend in der Hochschule für Politik über
das Wesen der Politik im Lichte des Nationalsozialismus
und seiner Mhrerpersönlichkeit sprach , ging Habei von einem

schon oft betonten Grundsätze aus , dass nämlich , wer das

Gedankengut des Nationalsozialismus erfühlen und erfassen
wird , rücksichtslos mit allen überlebten Anschauungen und

Begriffen brechen , und sich innerlich völlig umstellen muss .
Was bisher als Grund - und Leitsatz für di « Sinngebung
der Politik galt , mutz über Bord geworfen werden . Schon
der Begriff der Politik , ist ein anderer , als man ihn bisher
definiert . Die Politik ist keine Wissenschaft , sondern eine
Kunst , aber sie ist nicht die Kunst des Möglichen — das

falsch verstandene Wort des Altreichskanzlers ist zum Frei¬
brief jener Art politischer Entschlusslosigkeit der Nichts¬
könner und der Kompromißler geworden —

. sie ist für den

Nationalsozialismus geradezu umgekehrt die Kunst , das

unmöglich Erscheinende möglich zu machen . Nach ihm sind
wahre Politiker Seher und Propheten ihres Volkes , die

nach den Sternen greifen , wenn es ihnen gelingt , dieses
Volk willensmähig zu einem Block zu organisieren .

Das Gesetz des Willens ist eines der fundamentalsten
Erkenntnisse , die der Nationalsi ^ ialismus dem deutschen
Volke gebracht hat . Und die Macht des Willens , geboren
aus dem Willen eines einzelnen , erweckt in Millionen

Herzen und verschmolzen zur geschlossenen Volksgemeinschaft ,
ist das letzte Geheimnis der nationalsozialistischen Bewegung .
Mit seelischen Energien hat sie den Kampf um die Macht
im Staate geführt . Hier lag ja in der meisterlichen Beherr¬
schung der Psychologie die Kunst der Politik . Auf dieser
politischen Logik , die der Führer lehrte , waren Zuversicht
und Selbstbewusstsein gegründet . Die Wahrheit der national¬

sozialistischen Idee , die in der Erkenntnis liegt , dass sie btm

Polens Sympathie und Hochachtung vor

dem Reichskanzler .

Fürst Radzivills Kritik an Frankreichs Politik .

Warschau , 20 . Febr . Vor führenden Persönlichkeiten
des konservativen Lagers des Regierungsblockes in Krakau
sprach der Vorsitzende des Aussenausschusses
des Sejm , Abgeordneter Fürst Radzivill , über innen -
und aussenpolitische Fragen unter besonderer Berücksichtigung
der Nachbarstaaten . Er kündigte an , dass das deutsch -
polnische Abko mmen noch im Lause dieser
Woche ratifiziert werde . Es sei dadurch eine an¬
dere Einstellung in den deutsch - polnischen Beziehungen her -
beigesührt worden . Das 10jährige Abkommen habe den
grossen Mut des Reichskanzlers Hitler be¬
wiesen , der beim Gegner Sympathie und Hochach¬
tung Hervorrufe . Die durch den Reichstag angenom¬
mene Reichsreform habe ein neues Deutschland geschaffen ,
was wiederum als Anzeichen dafür zu werten fei , dass die
Politik des neuen Reiches unter der Führung Adoif Hitlers
andere Wege gewählt habe als das frühere Deutschland , das
durch das Preussen der Junker und durch die Hohen -
zollernsche Hausidee vertreten gewesen sei .

In längeren Ausführungen widerlegte Radzivill die
abfällige französische Kritik an der polnischen
Polttik . Radzivill führte ferner Klage gegen die un -
loyale Politik des französischen Kapitals
in Polen , die zahlreiche Schwierigkeiten verursache . Des¬
gleichen erhob er bittere Vorwürfe gegen französische Poli¬
tiker , die in Polen ein Hindernis und eine Beunruhigung
erblicken würden . Polen werde alles tun , um die Beziehun¬
gen so günstig wie möglich zu gestalten . Der Redner ver¬
trat schliesslich die Meinung , dass andere Staaten an der
Unabhängigkeit Österreichs in stärkerem Masse interessiert
seien als Polen .

„
Neue Sinngebung der Politik .

"

Reichspressechcf der NSDAP ., Dr . Dietrich , gibt eine wissen¬
schaftliche Fundamentierung des Nationalsozialismus .

Reichspressechef der NSDAP ., SS .-Gruppen -
führer Dr . Dietrich sprach in der Neuen Aula
der Berliner Universität von einer Fülle bekannter
deutscher Wissenschaftler über das Thema : „ Neue
Sinngebung der Politik

"
. Er gab zum erstenmal ,

und zwar mit Genehmigung des Führers und in
Übereinstimmung mit ihm , eine wissenschaftliche
Fundamentierung der nationalsozialistischen Politik .

Das erschütternde Erlebnis des Weltkrieges für alle
bewusst Lebenden war der Zusammenbruch der Hegemonie
des Geistes , das Versagen der Kräfte , denen man bis dahin
gestaltenden Einfluss auf alle Dinge dieses Lebens zuge¬
schrieben hatte . Sie verfielen vor der brutalen Wirklichkeit
wie fauler Zunder , und die , die alles auf diese eine Karte
des die Weit beherrschenden Geistes gesetzt hatten , stancen
nun arm und innerlich bloss vor einem Nichts . Sie mutzten
erkennen , dass ihre Welt wirklichkeits - und volksfremd ge - \
worden , die Quellen ihrer Kraft verlassen hatte . Sie mutz¬
ten sehen , dass der schranken - , und grenzenlose Individualis¬
mus , das falsch verstandene Herrenmenschentum , die über¬
steigerte Jch - Sucht ihnen nichts gebracht hatte , mit dem sie
in 'der Welt der Wirklichkeiten hätten bestehen können . Von
dieser Erkenntnis konnten sie sich nicht wieder erholen .

Die Generation , die im Schützengraben die Umwertung
aller Werte erlebte , fand zwar gefühlsmässig den neuen Weg ,
aber sie war so verbildet , so überladen mit falschen Vor¬
stellungen , dass sie ihn nicht zu erkennen vermochte . An der
Wissenschaft hatte sie keine Hilfe , denn auch die hatte längst
den gesunden Boden verlassen , sprach ihre eigene Sprache ,
lebte ein eigenes vom Volke getrenntes Leben in unwirk¬
licher , blasser , schemenhafter Höhenluft . Ihr Leben waren
Systeme und Ismen ; das bluterfüllte wirkliche Dasein leug¬
nete sie ab und , obwohl sich die Erkenntnis durch die harten
Realitäten mehren mutzte , fand sie den Boden nicht wieder ,
lief auf den Krücken rhrer konstruierten Gebilde hilf - und
ratlos nebenher .

Wurden ihr neue Erkenntnisse nahegetragen , die sie

Der deutsche Arbeitssoldat , ein Bild

straffster Selbstzucht .

Es gilt ein Führerkorps zu schaffen .

Berlin , 20 . Febr . Da nach den wiederholten Bekun¬
dungen der zuständigen Stellen im nationalsc ^ ialistischen
Staate erstrebt wird , datz möglichst jeder junge
Deutsche durch die Erziehung zum Frei¬
willigen Arbeitsdienst geht , ist für die Entwick¬
lung der nächsten Generationen in Deutschland von ganz
hervorragender Bedeutung , von welchen Grundsätzen die
Erziehung im Arbeitsdienst geleitet wird . Der Leiter der
Reichsführerschule des Arbeitsdienstes in Potsdam - Wild¬
park , Major a . D . Sa nee He , erklärt zu dieser Erundsatz -
?tage , datz es gelte , für die jeweils 250 000 jungen Deutschen ,
öle im Arbeitsdienst vereint sind , ein Führerkorps zu
lchaffen , das die ihm anvertraute Jugend aufwärts zum
»Deutschen des Dritten Reiches

" entwickeln könne . Dazu
lei notwendig , datz der Führer im Arbeitsdienst ein Gemisch
P»n Arbeiter , Bauer , Techniker und Soldat sei . Es solle
un Führer des Deutschen Arbeitsdienstes nicht wieder
’ er Typ des Vorgesetzten des alten Heeres
Entstehen ; diese Männer sollten vielmehr sich jene als
Borbild wählen , die in Dreck und Schlamm , in Trichtern
und Gräben mit ihren Leuten zu einer untrennbaren Ge¬

meinschaft verwuchsen . Der Führer des Deutschen Arbeits -

Lenstes solle mit seinen Freiwilligen auf Grund seiner
naatspolitischen Erkenntnis den Nationalsozialismus der
" t im Deutschen Arbeitsdienst erstehen lassen . Wohl aber
wollen wir , so sagt der Leiter der Reichsschule , „ die hohen
äugenden , die das alte deutsche Heer auszeichneten , wieder
Stornnen , die Ordnung , die Pünktlichkeit , die Sauberkeit ,
rie hohe Ehrauffassung , die Ehrlichkeit , die Achtung vor
ttemdem Eigentum und deutschem Recht . Der deutsche Ar -
« itsfofoat still das Bild straMer Selbstzucht sein .

"

wichtige gefegt , das Wesenhafte aber

nicht erkannt wurde . Die Träger der neuen Lehre aber
lebten bereits in einer ganz anderen Welt der Vorstellung «« ,
sie hatten um ihre Ideen zu kämpfen und konnten sich um
die nicht kümmern , die teils mit , teils ohne Schuld zu d ^n
ewig Gestrigen gehörten . Sie blieben bei ihrem wissen¬
schaftlichen System und bei ihren Ismen , und niemand war
da , der sie daraus erlöst und ihnen die grosse Richtlinie auf¬
gezeigt hätte . Das konnte nur jemand tun , dem das Wissen
auch geworden ist , der es erzielte und erwarb , um es zu
besitzen , der aber auch wie sie den gleichen falschen Propheten
gelauscht und den Weg zu neuer Erkenntnis durch eigene
Kraft gefunden hatte . Run nach der Beendigung des poli¬
tischen Kampfes und bei der Sammlung aller Kräfte für
das Werden einer neuen Welt kommt er den Bedrängten
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Wiesbadener Tagblatt
Mittwoch , 21 . Februar 1934 .

EMlüMillg : DiiWM mutz eine tzesensive LustmaAhabend
innersten Wesen Les Volkes entspricht , mußte naturnotwen -
dig zum siege führen . Für sie gab es keine Grenzen ihrer
Willenskraft , weil sie ihren Antrieb aus den unverwüstbaren
Quellen des volklichen Daseins zieht . Dem Führerprinzip auf
der einen entspricht die Politisierung des Volkes auf der
anderen Seite . Adolf Hitler verlangt nicht vom einzelnen ,
dag er Politik treibt , aber er verlangt , daß er politisch
Lenkt und fühlt und die Bedeutung der Volksgemeinschaft
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Als hochiten Wertmaßstab setzt der Nationalsozialismus
das Volk als einzig reale und organisch gewachsene Ganz¬
heit ein . Politik ist Schicksal , und damit verlangt er daß
sich jeder Volksgenosse mit seinem eigenen und dem Schick¬
sal keiner Volksgenossen beschäftigt . Das politische Denken ,
zu dem er das Volk erzieht , ist einfach , klar und einheitlich .
? ^ r Nationalsozialismus ist keine politische H - rrschaftsform ,die sich abstrakt lehren lagt , sondern die Weltanschauung des
deutschen Volkes schlechthin und als Staatsform

"
leine

Diktatur im Sinne eines aufgezwungenen Despotismus ,
sondern eine ganz neue Form nationaler Demokratie in der

- der oberste Führer der Vollstrecker des immanenten Willens
zur Selbstbehauptung ist , der jedem Volke blutsmäßiq inne¬
wohnt . Diese weltanschauliche Basis ist aus einem Guß
innerlich fest und unangreifbar . Wer sie besitzt , dem ordnet
sich das Leben sinnvoll und klar . Aus dieser Grundlage wird
der Führungsanspruch des Nationalsozialismus logische
Folgerung .

Eines der wesentlichsten Prinzipien des Nationalsozia¬
lismus istdasGesetzderHomogenitätvonVolk ,
S t a a t u n d F ü h r u n g . Das lebendige Bindeglied ist die
Partei , die alle Lebensfunktionen staatlichen Gemeinschafts¬
lebens in sich selbst entwickelt hat , die die politische Lebens¬
form und Kraftquelle der Nation zugleich ist , und die Ein¬
heit von Volk und Staat verbirgt .

Das Volk als Kraftquelle erschließen und aus ihm
Kräfte entwickeln , mit denen das unlöslich Erscheinende lös¬
lich zu machen ist , darin besteht die Kunst . Rein theoretisch
läßt sie sich schwer verständlich machen ; sie offenbart sich nur
in und aus der Persönlichkeit , die die schöpferischen Ideen
heroorgcbracht hat . Die Macht der Persönlichkeit des
Führers Adolf Hitler kann , so sagt Dr . Dietrich , nur so be¬
griffen werden , daß das deutsche Volk sich selbst in der Per -
iönlichkeit des Führers wiederfindet . Diese Beziehung von
Volk und Führung ist die unerhörte Kraftquelle für seine
Entschlußkraft und sein Handeln . Hinzu kommen Die harte
Erundsatztreue , politische Beweglichkeit und Weitsicht , künst¬
lerisches Einfühlungsvermögen in die Seele und die natur¬
gegebenen Kräfte des Volkes , Fingerspitzengefühl und In¬
tuition , zu kühnem , zeitlich richtigem Händeln .

Mer das Persönliche hinaus hat der Nationalsozialismus
durch seine Führer der europäischen Politik ganz neue kon¬
struktive Ideen gegeben , eine neue Auffassung des mensch¬
lichen Gemeinschaftslebens und damit eine Merwindung
des imperialistischen Gedankens von innen heraus durch eine
dynamische Staatsausfassung , Sie die Beziehungen der
Staaten zu einander dauerhafter herstellt , wenn das Gesicht
der Nation klar und geschloffen , wenn die Führung verant¬
wortlich und autoritär im Volke verwurzelt ist .

"
Mit der

ANfzeigung des Grundsätzlichen ist auch eine politische Zu -
kunftsfraae beantwortet , die Frage nämlich , ob diese für
das deutsche Volk so segensreiche neue Sinngebung nicht an
die Persönlichkeit des Schöpfers selbst gebunden ist . Der
Führer selbst hat dazu gesagt , daß die nationalsozialistische
Partei als der Sauerteig der weltanschaulichen Durch¬
dringung und Durchknetung unseres Volkes zugleich auch die
Institution ist , die als festgegründete Führungshierarchie
den nationalsozialistischen Staat für fernste Zukunft zu ge¬
währleisten in der Lage ist . Die Schöpfung einer solchen
Bewegung konnte mit von einem Führer vollzogen werden ,
einmal errichtet , trägt sie aber die Kräfte zu ihrer Weiter¬
führung in sich selbst .

D i e Führerfolge wird für alle Zukunft
aus der nicht weniger zeitlosen Hierarchie
der Partei erwachsen .

Um eine Krone zu erben , sagt Adolf Hitler , muß man
Erstgeborener sein , um eine Krone zu erwerben , ist es not¬
wendig , Auserwählter zu sein .

Wenn Stillstand Rückschritt und Vergreisung Tod be¬
deutet , wird sich die nationalsozialistische Führerauslöse nach

Grundsätzen voWehen , die die nachfolgenden Geschlechter

unaufhörlich zu lebendigem Einsatz zwingen . Der ewige
Strom der Jugend wird , in ihren Reihen nicht stocken , er
wird zu allen Zeiten das Tor zur Führung offen finden , über
dem das Wort „ Leistung

"
geschrieben steht . Er wird als

Staat die Revolution von innen heraus überwinden , indem

Interview mit einem „ Daily - Mail " -

Vertreter .

London , 20 Febr . Die „ Daily Mail "
veröffentlicht eine

lange Unterredung ihres Sonderberichterstatters Ward
X ” ^ Cein ?itJ ® tnVaI Eöring . Der preußische Minister -
prastdent sagte dabei u . a . ; Deutschland muß eine defen -

*
U

-W L11 fe &en , falls die anderen Großmächte
nicht bereit sind, _ ihre Bombenflugzeuge aufzugeben , und ich
glaube nicht , Lag sie dazu bereit sind .

Wir haben gemeinsame Grenzen mit Frankreich ,
Belgien , Polen und der Tschechoslowakei . Ich muß zwi -
schen 30 und 40 o . H . der gesamten Flugzeugstarke
dieser Lander haben . Dies ist die bescheidenste defen¬
sive Luftstrertmacht dre die nationale Sicherheit

Deutschlands schützen würde .
Wir haben keine Militärflugzeuge und auch keine Fluq -
zeugabwehrgeschütze . Diese Tatsache macht die Reichswehr
und die kleine deutsche Küstenverteidigungsflotte so gut wie
zwecklos . Denn wenn es einem unserer Nachbarn einfiele
uns anzugreifen , so könnten seine Flugzeuge unsere Bevöl¬
kerung vernichten und unser Gebiet zerstören , ohne daß er
einen einzigey Soldaten über die Grenze schickt .

Aus diesem Grunde verlange ich eine defensive Lust -
streitmacht , die aus Kampfflugzeugen besteht , und eine
angemeffene Ausrüstung mit Flugzeugabwehrgeschützen .

Den defensiven Eharakter dieser beiden Waffenarten unter¬
strich der General noch in weiteren Ausführungen . Auf
eine Frage des Korrespondenten erklärte er die Behaup¬
tung daß die Opel werke bereits Überstunden machen ,um Flugzeugmotoren herzustellen , für völlig un¬
richtig , und fugte hinzu , daß z. B . die Opelwerke die Her¬
stellung solcher Motoren eingestellt habe .

Der General schilderte dann die Lage , die er bei Über¬
nahme des Luftfahrtministeriums vorgefunden hatte : Es
8J®

, -̂ ine !? chs erstklassigen modernen Maschinen in ganz
Deutschland .

Unser Personal ist von bester Qualität , unsere Organi¬
sation auf der Erde ist wahrscheinlich die beste in der
Welt . Aber unser Flugzeugmaterial bleibt an Be¬
schaffenheit noch weit hinter dem anderer Nationen

zurück .
Als ich ins Amt kam , fand ich , daß die deutschen Luft¬
verkehrslinien Maschinen gebrauchten , die
10 und 11 Jahrealt waren . Ich habe darauf be¬
standen , daß die Betriebssicherheit in den Vordergrund der
Erwägungen gestellt wurde . Alle Paffagiermaschinen haben
zetzt mehrere Motoren . Wir bauen jetzt nur e r st k l a s s i g e
Passagiermaschinen und haben einige im Aus¬
lande , besonders in den Vereinigten Staaten , gekauft . Auf
die Frage , ob nicht die Reserve an ausgebildeten Flugzeug¬
führern sehr groß sei , erwiderte General Göring : Wir
haben getan was uns möglich war , um die Aufmerksamkeit
der deutschen Jugend auf die Wichtigkeit der Luftfahrt zu
lenken . Alle Länder können ihre Piloten in ihren Lust¬
streitkräften ausbilden . Wir können dies nur durch Sport
tun . Unsere jungen Männer haben den Gleit -
flug mit Begeisterung aufgenommen und die
besten Leistungen der Welt dabei erzielt . Im Fliegen im
Nebel haben unsere Flugzeugführer ebenfalls nicht ihres¬
gleichen und wir haben die beste Organisation auf der festen
Erde , soweit Wetterberichte , wissenschaftliche Apparate usw .
in Betracht kommen . Aber die Tatsache , daß wir feine
Luftstreitkräfte haben , beraubt uns vieler Vorteile bei der
Entwicklung der deutschen Luftfahrt . Um eine angemeffene
Luftflotte für die Verteidigung Deutschlands mit

"
unseren

eigenen Hilfsmitteln zu bauen , würde zwei Jahre erfor¬
dern , da wir unsere Fabriken würden umwandeln müssen .

Alte Typen eingeschloffen besitzt Deutschland jetzt rund
300 Zioilslugzeuge . Der Gedanke , daß sie für einen
Angriff auf ein anderes Land benutzt werden könnten ,
das eine Luftstreitmacht besitzt , ist absurd . Vor allem
kann ein Zivilflugzeug nicht schnell genug aufsteigen .
Man kann einen Kraftwagen für militärische Zwecke
geeignet machen , wenn man ein Maschinengewehr hin -
emstellt . Aber ein solcher Kraftwagen würde gegen
einen regulären Panzerwagen nichts ausrichten können .

Dasselbe gilt auch von den Flugzeugen .
Der Berichterstatter fragte : Glauben Sie als einer der

großen Flieger des letzten Feldzuges , daß das Flugzeuo
eine entscheidende Waffe im Kriege ist ?

Der General erwiderte : Gegen ein Land ohne Luib
Verteidigung wie Deutschland ist sie sicher entscheidend . Dft
Frage , ob er einen Krieg in Europa für wahrscheinlick
halte , beantwortete der General : Ich bin kein Prophet
Aber niemand kann leugnen , daß es eine ungeheure
Menge von eventuellen Kriegsursachen
« iot . Ich hoffe , es sind noch genug Menschen am Leben
pte sich an den letzten Krieg erinnern und sich klar machen

'

daß ein neuer Krieg , wo er auch beginnen würde sich aus -
breiten würde , bis die europäische Zivilisation
in einem allgemeinen Blutbade zugrunde
ginge . Wenn alle europäischen Staatsmänner wirklich «
Führer wären wie die in Deutschland , anstatt unter der
Herrschaft demokratischer Parteien und Parlamentarier
Cliquen zu stehen , dann würde der Weltfrieden sicher sein
Denn dann würden sie erkennen , daß Krieg keine Vo j
teile bringen würde .

Ich sage mit allem Nachdruck , daß die europäische Soli¬
darität außerhalb des Völkerbundes gelucht werden ■
muß , der niemals seinen Charakter als Bund der
Sieger gegen die Besiegten und als ein Bündnis zum
Schutze der Siegesbeute verloren hat . Am besten wäre
es , wenn alle Staatsmänner in Europa alte Front - •
soldate « wären . Der Friedenspakt , den wir kürzlich
mit Polen abgeschlossen haben , war nur möglich , weil
die Führer auf beiden Seiten Krieg ans persönlicher -
Erfahrung kennen und wünschen , ihren Ländern die

Schrecken des Krieges zu ersparen .
Der Berichterstatter fragte , ob General Göring einen

neuen Kr ieg zw ischen Deutschland un „ Eng¬
land zum Beispiel wegen der Kolonien für wahrschein¬
lich halte .

. .
Der General lachte geringschätzig und sagte : Wer daran

denkt , Krieg in Europa zu beginnen , um Kolonien in Afrika
zu erlangen , muß wahnsinnig sein . Auch haben wir kein
Gefühl der Rachsucht gegen England . Die Eng¬
länder sind Angelsachsen und nahe Blutsverwandte der
Deutschen , ein Punkt , auf den wir Deutsche großes Gewicht
legen .

General Göring fügte noch u . a . hinzu : Sie können
es sich leisten , uns zu vertrauen . Ein Mann , der
erreicht hat , was Adolf Hitler vollbracht hat , verdient ,
daß man feinem Worte Glauben schenkt . Sein « Politik ist
Frieden mit Gleichberechtigung . Er hat Deutschland ge¬
wonnen , weil er seinen Versprechungen immer
loyal und treu geblieben ist .

Zum Schluß stellte der Korrespondent eine Frage über
die kommunistische Gefahr . General Göring erwiderte : s
Sie besteht noch immer . Sie ist nur unter die Erde

8
«trieben . Die kommunistische Gefahr wird solange
hwelen , wie sie nicht in anderen Ländern aus - -

gelöscht ist .
Die Konzentrationslager waren notwendig . Wenn wir den
Kommunismus nicht gebrochen hätten , so würde er uns ge¬
brochen haben . Ich würde niemals erlauben , daß Gandhi
in meiner Gegenwart als ein Freiheitsheld gepriesen wird ;
denn ich betrachte ihn als einen England feindlichen ,
bolschewistischen Agenten in Indien . Vor

"

Jahren habe ich es abgelehnt , einen seiner Kollegen zu
empfangen , den mir bei einem zufälligen Zusammentreffen
jemand anderes vorstellen wollte .

Nach Di m i t r o f f gefragt , sagte der General : Dirnst
troff hat vielleicht den Reichstag nicht in Brand gesteckt .
Aber er hat sein Bestes getan , um das deutsche Volk zu
entflammen . Er war der tätigste bolschewistische
Agent in Deutschland . Ich habe ihm im Gerichtshof 3
gesagt , daß er den Galgen verdiene , fei es auch nur wegen
seiner verbrecherischen und aufrührerischen Tätigkeit in
Deutschland vor dem Reichstagsbrand . Das ist noch immer
meine private Ansicht . Wenn seine Seite gewonnen hätteft
dann würde sie uns ohne Gnade aufgefnü

'
pft haben . Ich

sehe keinen Grund , warum wir nachsichtiger sein sollen . Setzt
ist er sicher hinter Schloß und Riegel . Er wird dort aiis
jeden Fall vorläufig bleiben . Dort ist er am besten aufge¬
hoben . Ein solcher Mann ist zu gefährlich , als daß man ihn
auf die Gesellschaft loslassen könnte . Sein Leben und seine
Gesundheit sind nicht in Gefahr und er befindet sich so wohl ,
wie es im Gefängnis möglich ist .

er ihre Ursachen beseitigt und ihre Führung für alle Zeiten
organisch und unlösbar mit dem Leben der Nation verbindet .

Dvs ist der weltanschauliche Wurzelboden des deutschen
Volkes . Zu ihm verlangt der Staat kein Lippen - ,
sondern ein Herzensbekenntnis . Die deutsche
Geistigkeit ist wieder auf den Boden der Tatsachen gebracht .
Der Nationalsozialismus hat den Weg gewiesen , der auch
die Wissenschaft freigemacht hat . Ist es nicht sein gutes
Recht , wenn er von ihr und der ganzen deutschen Geistig¬
keit verlangt , daß sie nicht nur ernten , sondern die Pflug¬
schar zu geistiger Ackerarbeit führen soll , damit der neu ge¬
wonnene Boden immer wieder fruchtbar werde für die
kommenden Geschlechter ?

Weniger Reden von Sozialismus , mehr Tal

Der Führer der deutschen Studenten spricht in Heidelberg .

Heidelberg , 20 . Febr . Der Führer der Reichsschaft
Deutscher Studierender Dr . ing . Oskar Stabel , sprach am
Dienstagabend zur Heidelberger Studentenschaft . Nach einer
Minute Schweigens zum Gedenken der Toten in
Österreich erklärte Stäbel in seinen Ausführungen u . a . :
2m Gegensatz zur Vorkriegszeit solle nicht mehr der Geld¬
beutel des Vaters für das Studium des Sohnes die Voraus¬
setzung sein , sondern die Bewährung in einer poli¬
tischen Erziehuna bei der der Arbeitsdienst eine
wesentliche Rolle spielt . Den Erlaß des Reichsinnenministers
über die Zulassung zum Studium betrachtet Stäbel nicht als
eine endgültige Regelung . Es müsse später möglich sein , daß
der Sohn eines Hochschulprofessors ein Handwerk lerne , ohne

das als Schande zu empfinden . Die Erziehung zur Wehr -
haftigkett liege in den Händen der SA ., die politische
Schulung bei dem NSDStB . Die Aufgabe des konfessio¬
nellen Grundsatzes , der nicht nationalsozialistisch sei seitens
der konfessionellen Verbände sei selbstverständlich gewesen .
Von der korpsstudentischen Gemeinschaft sagte Dr . Stäbe !
wörtlich : „ Ich nehme an , daß sie sich in den nächsten Tagen
selbst auslösen .

"

Zum Schluß betonte Dr . Stäbel , an den deutschen Hoch¬
schulen werde zuviel von Sozialismus geredet und geschrie¬
ben , anstatt ihn in der Tat zu beweisen . Es sei kein Vorrecht
Student zu sein , sondern Verpflichtung gegenüber der Volks¬
gemeinschaft .

HiOMOM finden Brot burd) die Mssenknng.

werden .

Das Märchen von der Massenauswanderung .

412 Arzte haben Deutschland im Jahre 1933 verlassen .

Berlin , 20 . Febr . Die Zahl der Auswanderungen von
Nichtariern und Marxisten aus Deutschland al , ein ?
Folge der nationalsozialistischen Revolution ist in dar aus¬
ländischen Öffentlichkeit teilweise aus TendenMündan
übertrieben hoch angegeben worden . Man sprach von
Maffenauswanderungen der Juden , eine Behauptung , di «
sich jetzt an Hand des Zahlenmaterials über einen Berufs -

ten im Interesse gleichmäßiger Behandlung der Schuldner
nicht schematisch auf einen bestimmten Satz ermäßigt werden .
Gleichzeitig werde durch besondere Vorkehrungen die Ge¬
samtheit dadurch gedeckt , daß Hunderttausende von
arbeitslosen Volksgenossen zwangsläufig
wieder Brot und Arbeit finden müßten als
eine Folge der Senkung der Hypothekenzinsen . Mit einem
Höchstzinsfuß für alle Hypotheken sei zu rechnen . Ein Teil
der Ermäßigungen werde ohne weiteres für über das übliche
hinausgehende Instandsetzungen Verwendung finden müssen .
Die Kontrolle darüber hatten die Hypothekengeldgeber . Die
große Bedeutung dieser Arbeitsbeschaffung , die zugleich eine
Wertsteigerung der Objekte bedeute , ergebe sich
daraus , daß allein die deutschen Hypothekenbanken über 6,2
Milliarden M . Hypotheken ausgeliehen haben , und daß der
Zinsfuß in der Mehrheit der Fälle über 6 Prozent liegt ,^ ' — ifenkungsaktion könnten also Hunderte von

für Jnstandsetzungsarbeiten flott gemacht

Höchstzinssatz für alle Hypotheken

zu erwarten .

Berlin , 20 . Febr . Zu der in der Wirtschaft feit einiger
Zeit stark erörterten Frage der - Zinssenkung nimmt jetzt
die berufene Instanz des Wirtschaftslebens Stellung , näm¬
lich der Reichsbetriebsgruppenleiter „ Banken und Versiche¬
rungen

"
, Rudolf Lencer . Er betont als Vertreter der

für die Zinsfenkung besonders in Betracht kommenden Wirt -
fchaftsgruppen des Deutschen Reiches , daß die kommende all¬
gemeine Zinsfenkung zweifellos von der gesamten Wirt¬
schaft lebhaft begrüßt werden würde . Die Hypotheken¬
banken seien bisher dem Zuge der Zeit auf Zinserleichte¬
rungen noch nicht gefolgt , weil sie ihre Pfandbriefe noch mit
6 Prozent verzinsen müßten . Daß der Zeitpunkt nicht mehr
fern | ei , an dem auch hier grundlegende Ände -
Zungen erfolgen , lehre ein Blick auf die Kurse der seft -
oerzinslrchen Wertpapiere . Die Zinsen für Hypotheken dürft

ng , di «

„ ________________■ ____ _______ Berufs »
stand wieder einmal beweiskräftig widerlegen
läßt . Unzweifelhaft nahm und nimmt der jüdische Bevölke¬
rungsteil in Deutschland einen starken Prozentsatz ein inner¬
halb der deutschen Ärzteschaft . Da erscheint es verhältnis¬
mäßig gering , wenn die Zahl der im Jahr « 1963 a u s
Deutschland ausgewanderten Arzte mit nui
412 festge stellt worden ist . 284 davon waren Berliner
Ärzte ; in 117 Fällen gaben diese Berliner Ärzte Palästina
als das Wanderungsziel an , in 25 Fällen Frankreich , in 22
Fällen England . Vom übrigen Deutschland liegen nur 12 $
Meldungen über ärztliche Auswanderer vor . Auch im Reiche
durchschnitt steht Palästina als Wanderunasziel dieser Ärzte
mit einem Prozentsatz von über 37 an der Spitze .



apanische Industrie , deren Schwerpui
enen Erzeugnissen eines östlichen (5eii

grt kommt wohl mehr in der Meldung zum Ausdruck , daß
Eeschwaderchef auf der Rückreise der Ha u ptst a d t von

lbessrnien , Addia Abeba , einen Besuch abstatten
wird , für einen Flottenchef eine nicht ganz einfache Ange¬
legenheit , denn Abessinien ist ein reiner Vinnenstaat und
reicht nirgends ans Meer heran . Es ist durch französische ,
englische und italienische Kolonien von der Küste des Roten
Meeres und des Indischen Ozeans abgeschnitten .

Japan hat neuerdings an Abessinien ein besonderes
Interesse genommen . Ein japanisches Syndikat hat dort
« roße Bodenkonzessionen für den Anbau von
Baumwolle erhalten , eine Angelegenheit , der im
Nahmen der wirtschaftlichen Entwicklung der japanischen In¬
dustrie b̂esondere Bedeutung zukommt . Sie ist für ihre

Aus Aunst und Leben .

M * Große Kunstausstellung Düsseldorf 1934 . Am 1 . Mai
findet die Eröffnung der großen Kunstausstellung Düsseldorf
1934 statt . Die Ausstellung wird organisatorisch nach dem

s- Führerprinzip ausgebaut . Der Führer der Veranstaltung
ernennt eine Anzahl von Gruppenführern , die ihrerseits
wieder einer Arbeitsgemeinschaft von Künstlern vorstehen .
Die einzelnen Gruppen werden die Namen ihrer Führer

i tragen . Der Führer der Ausstellung entscheidet selbständig
und allein Mer Annahme oder Ablehnung der eingesandten

l Kunstwerke .
* Die deutsche Buchproduktion im Januar 1934 . Nach

einer Aufstellung im „ Börsenblatt für den deutschen Buch -
s handel "

belief sich die deutsche Vuchproduktion im Januar
dieses Jahres insgesamt auf 1585 Neuerscheinungen , wovon
1338 auf Erstauflagen und 247 aus Neuauflagen fielen . In

- deutscher Sprache erschienen 1541 und in fremden Sprachen
44 Werke . Diese fremdsprachigen Veröffentlichungen vertei -

r len sich auf je 12 Werke in englischer * und lateinischer
Sprache , 11 in französischer , drei in holländischer , 2 in spani -

i scher und je eins in altgriechischer , norwegischer und slowa¬
kischer Sprache . Die Gesamterscheinungen gliedern sich in
1137 Büchern , 422 Broschüren und ht 26 Flugblättern . Aus
dem Ausland wurden 255 Bücher eingeführt . An der Spitze
der Veröffentlichung steht die schöne Literatur mit 254

k Werken , es folgen Religion und Theologie mit 182 , Geschichte ,
Kulturgeschichte, Volkskunde mit 113 , Rechtswissenschaft mit

r 101 , Jugendschriften mit 99 , Technik , Handwerk mit 98 ,
Wirtschafts - Sozialwissenschaften und Statistik mit 78 und

■ Mathematik und Naturwissenschaften mit 70 Veröffent¬
lichungen . An letzter Stell « stehen die beiden Rubriken

i Philosophie -Weltanschauung und Turnen , Sport , Spiele mit
je 23 Werken . Der Durchschnittsladenpreis belief sich auf
4,92 M . Verglichen mit der deutschen Vuchproduktion des

UsÄahres 1933 bedeutet der diesjährige Januar ein mehr als
: hundertprozentiges Anwachsen , denn im Januar 1933 konnte

die deutsche Vuchproduktion nur 741 Neuerscheinungen an -
~ Zeigen . Übertroffen wird dieser Monat allein durch den

U Oktober 1933 , in dem 1632 Bücher herauskamen .
* Der Tag des deutschen Buches in Rumänien . Vom

21 . bis 23 . März veranstaltet das Kulturamt der Deutschen
■ in Rumänien in Verbindung mit der Deutschen Vuchgilüe
k und dem deutschen Buchhandel und unter Einbeziehung der
ß deutschen Schulen und Vereine in Her mannsstadt als
= dem Zentrum des deutschen Lebens in Rumänien einen Tag
k des deutschen Buches . Um dem Tag auch eine nachhaltige

Wirkung zu sichern , gibt die Deutsche Duchgilde in Rumänien

Japan ist seit einiger Zeit das Sorgenkind der euro¬

päischen Politik . Man fühlt , daß der westlichen Welt von
dorther Unheil droht . Man weiß nur noch nicht recht , wo es

sich entladen wird . Die Beziehungen zwischen Japan und
Rußland haben sich im Fernen Osten inzwischen « so zugespitzt ,
daß das Wort Krieg auf beiden Seiten zchon zu einem
dauernden Bestandterl der diplomatischen Sprache geworden
ist . Sollte es zu einem Zusammenstoß der beiden Mächte
kommen , dann würden unter Umständen die Interessen
anderer Staaten , die asiatischen Besitz zu wahren haben ,
davon unmittelbar berührt werden . Großbritannien sowohl
wie die Niederlande haben sich vorsorglich schon den Kopf
darüber zerbrochen , was zur Sicherung ihrer Stützpunkte im
indischen Archipel erforderlich werden

"
könnte .

Aber diese Möglichkeit kriegerischer Verwicklung im

Fernen Osten ist nicht die einzige Sorge Europas . Das
wirtschaftliche Vordringen Japans in den
Teilen der Welt , in denen bisher die europäischen Industrie¬
länder das Feld fast unbeschränkt beherrschten , ist sogar bei¬
nahe zu einem noch dringlicheren Problem geworden . Die

Ci- : - v ---- unkt längst nicht mehr in

____ „ , fchmacks liegt , die in den
ogenannten China - und Japanläden unserer Großstädte
eilgeboten werden , sondern die mit allen Errungenschaften

modernster europäischer Technik Bedarfsgegenstände herstellt ,
die dem technischen Komfort unseres Kulturzustandes ent¬
sprechen , produziert dank außerordentlich niedriger Löhne
und des Vorteils , den die entwertete Valuta des Landes ge¬
währt , zu unvorstellbar niedrigen Preisen . Japanische Fahr¬
räder , elektrische Glühlampen , Textilien usw . konkurrieren
mit europäischen Erzeugnissen gleicher Art aus einer Preis -
bafis , die schlechterdings nicht einzuholen , geschweige denn zu
schlagen ist . Japan ist mit diesen Erzeugnissen zunächst auf
den asiatischen Märkten vorgedrungen , beherrscht sie z. B .
für elektrische Glühlampen gewisser Typen heute fast voll¬
ständig , hat sich allmählich aber immer näher an die euro¬
päischen Stammärkte der westlichen Industrien herange -

Woben . Seine Fahrräder werden seit einiger Zeit in den
Niederlanden und in englischen Hafenstädten angeboten .

Jetzt kommt eine Nachricht , die Europa aufhorchen läßt :
Um 15 . Februar hat ein aus zwei Kreuzern bestehendes
japanisches llbungsge schwader Yokohama zu
einer Fahrt nach dem Mittelmeer verlassen . Das
üt das erstemal , dag japanisch « Kriegsschiffe in europäischen
Gewässern manövrieren werden . An sich nur eine Geste , aber
in der Politik dieses selbstbewußten , Willensstärken und in
langen Zeiträumen denkenden Volkes sicherlich keine gleich¬
gültige . Es erscheint Japan offenbar angebracht , in einer
Zeit , in der seine Politik von der europäischen Welt so leb¬
haft diskutiert wird , Symbole seiner Macht vor den Toren
der europäischen Staaten zu zeigen . Daß der Kommandant
des llbungsgeschwaders am 23 . April in Neapel an Bord des
einen der beiden Kreuzer dem italienischen Regierungschef
Mussolini zwei besondere Arten alter japanischer Schwerter
als Ehrengeschenk überreichen wird , ist besonders pikant ,
wenn man sich erinnert , daß Mussolini vor einigen Wochen
einen Aufsatz veröffentlichte , der die westliche Kultur vor der
- gelBen Gefahr

" warnte und über dem als Überschrift jenes
Wort hätte stehen können , das Wilhelm II . einst unter seine
vielumstrittene Zeichnung setzt « : „Völker Europas , wahret
Eure heiligsten Güter !"

Das lapanische Geschwader wird Stambul , Athen ,
Neapel , Marseille und Barcelona anlaufen . Das alles sind
demonstrative Besuche . Der praktische Zweck der Übungs -

Mittwoch , 21 . Februar 1934 .
_________ ________

Japans . Pantherfprung
"

.

Japanisches Kreuzergeschwader besucht Abessinien und
Mittelmeer .

Wiesbadener Tagblatt
Banrnwollbezüge zurzeit ganz und gar auf ausländische Zu¬
fuhren angewiesen und die abessinischen Pläne sollen sie
offenbar mit der Zeit davon unabhängig machen . Man wird
sie in Amerika , aber auch in Ägypten mit gemischten Ge¬
fühlen zur Kenntnis genommen Haven , namentlich angesichts
der Tatsache , daß die Welt schon seit Jahren an einer ver¬
hängnisvollen Überproduktion von Baumwolle leidet , und
daß man sich in Amerika mit dem Gedanken beschäftigt hat ,
durch staatliche Prämien gewisse Teile der Baumwoll -
ländereien von neuer Aussaat freizuhalten oder Teile der
Ernte zu vernichten . Die Baumwollkulturen Japans in
Abessinien eröffnen also die Aussicht , daß Japan auf den
Baumwollmärkten gls Käufer bis zu einem gewissen Grade
ausfällt , daß es andererseits aber den Ländern , die Textil¬
erzeugnisse fabrizieren , auf ihren Exportmärkten als doppelt
gefährlicher Konkurrent entgegentreten wird .

Das Baumwollkonzessions -Geschäft soll aber auch poli¬
tisch untermauert werden . Ein abessinischer Prinz
wird demnächst eine japanische Prinzessin kaiserlichen Geblüts

heiraten . Es läßt sich nicht verhehlen , daß diejenigen euro¬

päischen Staaten , die an jenen afrikanischen Gebieten vor
allem interessiert sind , also England , Italien und Frankreich
mit einiger Unruhe auf die lebhaften Bemühungen Japans
um das abessinisch « Kaiserreich blicken . Die Flottenmisfion ,
di « Japan jetzt nach Addis Abeba entsendet , und die wahr¬
scheinlich durch englisches Gebiet reisen wird , um auf das zur
See nicht erreichbare abessinische Hochland gelangen zu
können , wird von diesen Staaten also auch als eine gegen sie
und ihre afrikanischen Interessen gerichtete Geste aufgefaßt .
In der holländischen Presse , in der die ersten ausführlichen
Nachrichten über oie ganze Angelegenheit erschienen sind , ist
darauf hingewiesen worden , daß der eine der beiden an der

Flottenreise beteiligten Kreuzer den Namen „ Panther
"

trägt , und man hat sich natürlich beeilt an den „ Panther -

sprung
" des seinerzeitigen deutschen Kanonenboots nach

Agadir vom Jahre 1911 zu erinnern . Es gibt solche politisch¬
geschichtlichen Vergleiche , die draußen in der Welt nicht
gerade besonders behagliche Erinnerungen auslösen . — nn .
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Kurze Umschau .

Reichspräsident v . Hindenburg empfing eine vom

Oberbürgermeister Dr . Kreutz geführte Abordnung der

Chur - und Hauptstadt Brandenburg zur Überreichung
des kunstvoll ausgestatteten Ehrenbürgerbriefes
der Stadt .

»

Am nächsten Sonntag , den 25 . Februar , werden , wie

die NSK . meldet , mit den politischen Leitern der NSDAP . ,
den Führern der Hitlerjugend und den Führerinnen des

Bundes deutscher Mädchen auch die Unterführer des

Freiwilligen Arbeitsdienstes vereidigt .
*

Von interessierten Spediteuren sind für Güter , die über

Triest nach Österreich eingeführt werden , insbesondere
Kaffe « , Tee , Kakao , Gewürze , Baumwolle , Einfuhrrabatte
bewilligt worden . In Hamburg und Bremen hat sich

jetzt ein hanseatischer Abwehrverband gebildet ,
der in gleicher Höhe und für dieselben Waren , für die zu¬
gunsten Triests Zahlungen geleistet werden , auch zugunsten
der deutschen Häfen Hamburg und Bremen Erstattungen
zahlen wird . Hierdurch wird die bisherige Wettbewerbs¬

anlage der Häfen untereinander wieder hergestellt .

»

Zur Einführung des nationalsozia¬
listischen Hoheitszeichens bei der Reichswehr

agt das „ Eiornale d ' Jtalia "
, diese Maßnahme werde im

äschistischen Italien mit Sympathie begrüßt . Auch in Italien
ei auf ähnliche Weise die Durchdringung des

Heeres mit faschistischem Geist äußerlich gekennzeichnet
worden . Das Heer eines großen Staates dürfe zwar keine

Politik treiben , aber es könne auch nicht außerhalb der

historischen Entwicklung des Volkes stehen , aus dem es seinen
Nachwuchs hole .

. MgerW AMWMWng Wiiö - 3opon MmM
"

Der Moskauer chinesische Botschafter über

die Spannung im Fernen Osten .

Peking , 20 . Febr . Die englische Zeitung „ Pekings
Chronicle

"
veröffentlicht eine Unterredung ihres Vertreters

mit dem chineWchen Botschafter in Moskau , Dr . 2 y e n , der

zur Zeit in Schanghai weilt , über die politische Lage im

Fernen Osten . Dr . Jyen , der China seinerzeit im Völker¬
bund vertrat , erklärte , man müsse offen sagen , daß der

Völkerbund bei seinen Versuchen , verschiedene Streit¬

fälle zu schlichten , besonders im Fernen Osten versagt
habe und daß man auf seine Vermittlerrolle überhaupt nicht

zu rechnen brauche . Eine kriegerische Auseinandersetzung

zwischen Rußland und Japan sei unvermeidlich . Dr . Jyen
wies besonders darauf hin , daß Ruß band sehrgut ge¬

rüstet sei und eine sehr starke Luftwaffe sowie eine

motorisierte Artillerie besitze .

Die japanischen Verluste in der Mandschurei .

Schanghai , 20 . Febr . Nach einer Meldung aus Mukden

haben die japanischen Truppen im Jahre 1933 in den

Kämpfen gegen die chinesischen Aufständischen 2889 Tote
und über 9 0 0 0 verwundete Offiziere und Mann¬

schaften zu verzeichnen . Die Zahl der mandschurischen
Verluste wird auf 13000 geschätzt . Die chinesischen
Verluste sollen noch bedeutend höher sein .

Tschiangkaischek für eine Aussöhnung
mit Japan ?

Tokio , 20 . Febr . Der japanische Militärattache in

China , General Suzuki , der früher Ches der japanischen
Militärschule war . auf der Marschall Tschiangkaischek vor
19 Jahren studiert hat , hat Tschiangkaischek besucht und sich
mit ihm über die japanisch -chinesischen Beziehungen unter¬

halten . Suzuki erklärt , er habe sich mit seinem Schüler voll¬
kommen offen über verschiedene politische Dinge ausge¬
sprochen und Tschiangkaischek habe sich zu einer Aussöhnung
mit Japan bekannt . Suzuki ist der Ansicht , daß Tschiang¬
kaischek und seine politische Führung bestrebt seien , sich mit

Japan trotz aller Schwierigkeiten zu ver¬
ständigen .

Wallfahrt zum Schloß in Brüssel .

Mehr als 100 000 Personen besuchen den toten König .

Brüssel , 21 . Febr . Mehr als 100 000 Personen
wallfahrteten am Dienstag zum königlichen Schloß , um den

hier aufgebahrten Könignocheinmalzu Hetzen . Um
10 Uhr aBenos war der Andrang noch immer so gewaltig ,
daß man beschloß , auch während der ganzen Nacht di « Be¬

völkerung ins Schloß zu lassen . Der König ist in einem Saal ,
der genau in der Mitte des Schlosses liegt , aufgebahrt . Der

ganze Saal ist schwarz ausgeschlagen , die einzige Beleuch¬

tung geht von den um den Sarg aufgestellten riesigen Kerzen
aus . Zwei Flügeladjutanten und Kriegsteilnehmer in Zivil
wechseln sich in der Ehrenwache ab .

Deutschlands Vertreter bei den Beisetzungsfeierlich¬

keiten .

Berlin , 20 . Febr . Gesandter von Keller begibt sich
am Dienstagabend als Botschafter in außerordentlicher
Mission nach Brüssel , um dort als Vertreter des Reichspräsi¬
denten und der Reichsregierung an den Veisetzungsfeierlich -
keiten für den verstorbenen belgischen König teilzunehmen .

eine Sondernummer ihrer „ Vuchberatungsmitteilungen
"

heraus ,
'die nicht nur an alle Mitglieder der Buchgilde in

mehreren taufend Exemplaren verteilt werden sollen , son¬
dern auch an alle Besucher der Veranstaltung .

Theater und Literatur . Auf Wunsch der Stadtverwal¬

tung Magdeburg hat der Amtliche Preußische Theateraus -

schug den Intendanten Edgar Klitsch von seinem Posten
als Leiter der Städtischen Bühnen Magdeburgs mit Ablauf
des Monats Februar 1934 abberufen . Die gesamte künstle¬
rische Leitung der Städtischen Bühnen ist Generalmusik¬
direktor Böhlke (früher in Wiesbaden ) zunächst über¬
tragen worden . — Willy Domgraf - Faß baender ist
von Intendant Brandenburg für ein viermaliges Gastspiel
im Nationaltheater Mannheim gewonnen worden .
Neben Wolfram in „ Tannhäuser

"
, Tonio in „ Bajazzo

"
singt

der Künstler in den festlichen Aufführungen des „ Nacht¬
lagers von Granada "

, die anläßlich des hundertjährigen
Jubiläums dieses Buhnenwerkes am Samstag , 17 . und

Sonntag , 18 . März veranstaltet werden , die Partie des

„ Jägers .
" — Die Londoner Covent - Garde n -

O p e r bringt in der Zeit vom 30 . April bis 22 . Juli eine

Reihe ausländischer Opern in der Ursprungssprache zur
festspielinäßigen Wiedergabe . Das Programm der Beu t -

sch e n Vorstellungen umfaßt die Opern „ Fidelio
"

, „ Meister¬
singer

"
. „ Arabella " und den gesamten Nibelungenring .

Gleichfalls in deutscher Sprache wird Weinbergers
,/Schwanda " gespielt . — Am Volkstrauertag , Sonntag ,
25 . Februar , findet im Schauspielhaus Frankfurt a . M .
die Uraufführung der Neufassung des Kriegsdramas
„ Reim s " von Gaukulturwart und Chefdramaturg Friedrich
B e t h g e statt . — Wie das Reichspresse - und Propaganda¬
amt der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" mitteilt ,
findet heute , am 21 . Februar , in Berlin im „ Theater des
Volkes " die Erstaufführung des Führerstückes „ A l l e g e g e n
Einen , Einer für Alle " von Friedrich Forster , dem
Schaufpieldirektor der Bayerischen Staatstheater statt . Die

Regie führt der neue Generalintendant von Darmstadt Franz
Everth . — Im Stadttheater zu Döbeln kam ein junger
Dramatiker zu Wort , dessen Schaffen zu großen Zukunfts -

Hoffnungen berechtigt . Kurt P e tz o l d konnte anläßlich der

Uraufführung seines fünfaktigen Schauspiels _ „ Die
Lawin e “

, dessen Handlung im Jahre 1927 in Österreich
spielt einen ungewöhnlich starken Publikumserfolg buchen .
Die Zeichnung der Charaktere und der Ausbau der Handlung
verraten ai ^ gesprochene dramatische Begabung . Der Dichter
läßt zwei Welten aufeinandertrefsen und versucht es , das

schmerzliche tragische Schicksal des Alternden zu gestalten . Das

Döbelner Stadttheater brachte eine erstklassige
Aufführung heraus .

Bildende Kunst und Musik . Das Gemälde „ Mütterlich¬
keit " der Darmstädter Porträtmalerin Elsa Pfister -
Kau f m a n n , das in Florenz ausgestellt war , ist unter
500 dort ausgestellten Werken als einziges zur Werbung
in der faschistischen Organisation „Mutter und Kind "

für
Italien ausgewählt worden . — An Stelle des erkrankten
Mengelberg hat die Konzertgcbouw -Gesellschast den Berliner
Staatskapellmeister Erich Kleiper zur Leitung mehrerer
Sinfoniekonzerte nach Holland berufen . Kleiber hat
bereits öfters mit großem Erfolg in Holland und Belgien
Konzerte geleitet . — Nunmehr würde endgültig der 6 . März
als Tag

'
der Grundsteinlegung für das neue

„ Richard - Wagner -Nationaldenkmal des deutschen Volkes " in

Leipzig festgelegt . Es wird seinen Platz auf den Frank¬
furter Wiesen erhalten . Die Feier der Grundsteinlegung
wird im größten repräsentativen Rahmen erfolgen . — An¬

läßlich der Komponisten -Tagung in Berlin wurde als be¬

sonders repräsentatives Werk der neuen deutschen Chor -
literatur Hermann Reutters abendfüllendes Oratorium

„ Der große Kalender " am 17 . Februar als Festkonzert unter

Georg Schumanns Leitung gegeben . Die Textfassung ist von
Ludwig Andersen , ein Pseudonym , hinter dem sich , wie wir

hören , der bekannte Verleger Dr . Ludwig Strecker ( B .
Schotts Söhne ) verbirgt , der auch den Text zu Reutters in
Arbeit befindlicher Faust -Oper geschrieben hat . — In
Erfurt gelangte Otto Römischs Operette „ Alpen¬
glühen

"
zur Uraufführung . Bier Bilder im alten Stil ,

mit starken Singspiel - und Raimundschen Volksstückeinfchlägen .
Die Handlung von Fred Rheden und Eduard Rogati
ist etwas breit , aber sehr gemütvoll auf bäuerlichem , Zirkus -
und adligem Milieu aufgebaut , mit drei glücklichen Paaren
am Schluß . Die Musik Otto Römischs ist eine Bunte Folge von
Walzern , Galopps , Märschen , Liedern und Bauerntänzen , in
der Art Millöckers , Leo Falls und der Familie Strang , sehr
melodiös , sehr gekonnt und keineswegs nur aus zweiter
Hand . Die Aufführung des Erfurter Deutschen Volkstheaters
blitzsauber , mit entzückenden Einfällen . Heller Jubel der

Lohn des selbst am Pult amtierenden Komponisten .

Wissenschaft und Techntt . Der als alter Vorkämpfer des

Auslandsdeutschtums in weiten Kreisen bekannt « und ge¬
schätzte Studienrat Dr . König in Gießen ist vom Ober¬

bürgermeister Dr . Sttölin in Stuttgart in den wissenschaft¬
lichen Rat des Deutschen Auslandsinstituts in

Stuttgart berufen worden . Dr . König gehört bereits dem

Volksdeutschen Ausschuß des Volksbundes für das Deutsch¬
tum im Ausland in Berlin an .
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Die Begründung des Urteils im Röchling - Prozeß .

mW .

Lediglich Verurteilung wegen Beleidigung
des Autonomisten Dorscheid .

Saarlouis , 20 . Febr . Zu dem Urteil im Röchlinq -
Prozeß ist nachzutragen , daß für je 50 Franken Geldstrafe im
Nichtbeitreibungsfalle ein Tag Gefängnis treten soll .

Der Nebenkläger Dorscheid 'berf den erkennenden
Teil des Urteils im Gemeindehaus in Ludweiler aushängen .

3n der Urteilsbegründung vor dem obersten Gerichtshof
führte Senatspräsident Acker u . a . aus : Die Flugblätter
feien nur gegen die französischen Schulen und gegen die¬
jenigen , die diese zu , propagandistischen Zwecken mißbrauch¬
tem , gerichtet . Es kämen daher bei den angewandten
Ausdrücken , wie Gesinnungslumpen , Gewaltpolitiker ,
Agitatoren usw . nicht Teile der Bevölkerung , sondern nur
Einzelpersonen in Frage . Die Flugblätter rich¬
teten sich nur gegen solche deutsche Eltern , die unter Druck
ihre Kinder in die französischen Schulen schickten Aus diesem
Grunde könne eine Aufreizung von Teilen der
Bevölkerung gegeneinander nicht als er¬
wiesen angeiehen werden . Auch könnte nicht nach¬
gewiesen werden , daß Röchling sich einer Aufreizung bewußt
gewesen sei . Noch weniger sei der Nachweis erbracht daß
ein Erfolg der angeblichen Aufreizung eingetreten sei . Aus
diesen Gründen käme ein Verstoß gegen die Verordnung der
Regierungskommission vom 28 . Juni 1923 nicht in Frage .
Dasselbe gelte auch von den übrigen Angeklagten .

Zur zweiten Verteilung der Flugblätter im September
1953 führt die Begründung aus , daß die Angeklagten wegen
mangelnder Beweise freigesprochen werden müßten .

Zum dritten Punkt der Anklage , Beleidigung der
beiden Nebenkläger Kohler und Dorscheid
im Flugblatt wird im Gegensatz zur Vorinstanz festgestellt ,
daß die Klage rechtzeitig gestellt worden sei . Die Voraus¬
setzung , daß durch diese Ausdrücke gewisse Personen genau ge¬
kennzeichnet worden seien , sei durch den Tatbestand nicht als
erfüllt angesehen . Es könnten nur diejenigen Personen mit
diesen Ausdrücken gemeint sein , die die französischen Schulen
zu propagandistischen Zwecken mißbrauchten . Auf die beiden
Nebenkläger könnte von den angeführten beleidigenden Aus¬
drücken nurdasWortEesinnungslumpirgend -
wie als zutreffend erklärt werd en . Da sich aber
das Flugblatt nach feiner Überzeugung nur an deutsche
Eltern richte , könne der Nebenkläger Kohler nicht von diesem
betroffen werden , da er bereits zu diesem Zeitpunkt natura¬
lisierter Franzose war . Dörscheid dagegen , der noch Deutscher
war und der sein Kind in die französische Schule schickte , ob¬
wohl er nicht unter Druck stand , habe sich durch den Vorwurf
der Gesinnungslumperei betroffen fühlen müssen Aus diesem
Grunde müsse in diesem Falle Verurteilung wegen des § 185
des Strafgesetzbuches erfolgen . Als Täter käme nur Röch -

li
.ng in Frage , während die übrigen Angeklagten nur Ge¬

hilfen seien . Bei der Festsetzung der Strafe sei zu berücksich¬
tigen , daß die Tat aus patriotischen , also mora¬
lisch achtba -ren Beweggründen erfolgt sei .

Es muß also festgestellt werden , daß die
'
französische

Vergwerksverwaltung ihr erhofftes Ziel , sich durch diesen
Prozeß von dem Vorwurf eines unberechtigten Drucks auf
ihr Personal in der Frage der Dominialschulen zu befreien ,
nicht erreicht hat .

Das Urteil bedeutet im wesentlichen einen

Freispruch .

Das Urteil bedeutet im wesentlichen einen Freispruch ,
denn in den Hauptpunkten der Anklage , Aufreizung der Be -
völkerungsteile gegeneinander und Verstoß gegen die Ver¬
ordnungen der Regierungskommission , erfolgte Freispruch .
Es ist dabei als besonders bemerkenswert herv

'
orzuheben , daß

die Frage , ob ein Druck der Berg Verwaltung auf
ihre Angestellten , ihre Kinder in die Domanialschule zu
schicken , vom Gericht einfach bei Seite gesetzt wurde , daß es
auf diese Frage gar nicht einging . Diese Stel¬
lungnahme war allgemein erwartet worden , obwohl die Be -
weisaufnahme ein ganz eindeutiges Bild nach dieser Rich¬
tung hin ergeben hatte . Leider jedoch muß festgestellt wer¬
den , daß d i e B e r g ve rwa ltu ng aus dieser Be¬
weisaufnahme nichts gelernt zu haben scheint ,
denn bereits kommen Nachrichten , nach denen französische
Schulleiter , z . B . in der Siedlung Velsen , unter Hinweis auf
die Beschäftigung des Mannes bei der Bergverwaltung die
Eltern dazu zu überreden versuchen , ihre Kinder auf die
französische Schule zu geben .

Eine Verurteilung der Angeklagten erfolgte lediglich in
dem unwesentlichen Punkte der Beleidigung des
A u t o nom ist en Dorscheid , der als noch Deutscher für
sich geltend machen konnte , daß auch er mit dem Ausdruck
„ Gesinnungslump

"
, „Gewissenloser Agitator "

usw . gemeint
gewesen sei . Hätte er ebenfalls , wie der andere Nebenkläger ,
seine Naturalisation ein wenig früher betrieben , so hätte
auch hier wie bei Kohler Freispruch erfolgen müssen , und für
ihn hätte das Wort des Senatspräsidenten gegolten , daß Zu¬
neigung zur französischen Kultur und Geistesrichtung doch
keine sittliche Minderwertigkeit bedeute . So gehen die fünf
Angeklagten als gerade Vorkämpfer * des saar¬
ländischen D e u t s ch t u m s aus dem Verhandlungssaal
mußte ihnen doch selbst dieser internationale Gerichtshof be¬
scheinigen , daß ihre Handlungsweise aus vaterlän¬
dischen , achtungsgebietenden Gründen ent¬
sprungen ist , und sie nehmen die Überzeugung mit sich , daß
ihr Kampf in weitesten Kreisen ein begeistertes Echo finden
wird und daß er unentwegt weitergehen wird bis zum Tage
der Befreiung der deutschen Saar .

Wiesbadener Nachrichten .

Der Eid der PO .

„ Ich schwöre Adolf Hitler unverbrüchliche
Treue , ihm und den mir bestimmte » Führern un¬
bedingten Gehorsam . "

Das ganze deutsche Volk hört am 25 . Februar 1934
diesen Schwur , den die Politischen Leiter , Amtswalter und
Hitler - Jugend -Führer ihrem Führer Adolf Hitler , dem
Führer des nationalsozialistischen Deutschland leisten .

Das ganze deutsche Volk beteiligt sich <tm 24 . und
25 . Februar 1934 an den Kundgebungen ; denn es weiß , daß
sein Führer Adolf Hitler mit dem Eid die nationalsozia¬
listischen politischen Kämpfer als die geistigen Träger seiner
nationalsozialistischen Idee sich und dem Volke in weithin
sichtbarer Form verpflichten will . Zur Festigung und Her¬
anbildung des nationalsozialistischen Führertums im
deutschen Volke .

Das ganze deutsche Volk hißt am 24 . und 25 . Februar
1934 die Fahnen des Dritten Reiches , es zeigt selbst damit
seine Verbundenheit mit der nationalsozialistischen deutschen
Freiheitsbewegung und mit seinem Führer Adolf Hitler .

Das Realsteuersperrgesetz 1934 .

Erlaß von Durchführungsbestimmungen .

Gleichzeitig mit dem vom Reichskabinett beschlossenen
Gesetz über die Realsteuersperre 1934 wird jetzt noch einmal
der Wortlaut der Vorschriften , die für die Bemessung der
Realsteuern im Rechnungsjahr 1934 maßgebend sind , unter
der Bezeichnung „ Realsteuersperrgesetz 1934 “ bekannt gemacht .
Die aus den Vorjahren in Kraft gebliebenen Bestimmungen
der Realsteuerfperre werden unter Weglassung überholter
Vorschriften für 1934 dabei noch einmal zusammengefaßt ..
Gleichzeitig gibt der Reichsfinanzminister Durchführungs¬
bestimmungen zum Realsteuersperrgesetz 1934 bekannt . Darin
wird festgelegt , daß , wenn von einem Land oder einer Ge¬
meinde zu dem ordentlichen Steuersatz für bestimmte Gruppen
von gewerblichen Betrieben , wie zum Beispiel Schankbetriebe
oder Filialbetriebe , ein Zuschlag erhoben wird , die Be¬
stimmungen des Realsteuerfperrge êtzes auch für den Zuschlag
gelten . Die Belastung durch den Zuschlag darf ebenfalls nicht
erhöht werden . Unberührt davon bleiben jedoch die Vor¬
schriften des Realsteuersperrgesetzes , wonach Filialsteuer und
Warenhaussteuer eingeführt werden können , soweit diese
Steuern noch nicht bestehen , daß sie ferner erhöht werden
können , soweit bisher der landesrechtlich zugelassene Höchst¬
satz nicht erhoben wurde . Für die Fälle , in denen für ein
Land anzunehmen ist , daß die endgültige Steuerschuld für
1934 von den nach Landesrecht zu leistenden Vorauszahlungen
für 1934 nicht unerheblich abweicht , kann die Landesregierung
bestimmen , daß die Voraussetzungen mit einem entsprechend
höheren oder niedrigeren Betrag angefordert werden . Die
gleiche Bestimmung kann für

"
die Gemeinden getroffen

werden .

Die Trauerfeier für die Wiener Gefallenen .

„ Verzeihende Milde für die Jrregeführten .
"

Wien , 20 . Febr . Für die Gefallenen der Bundes -
exekutivo fand am Dienstagmittag die Trauerfeier
statt . Vor dem Rathaus war ein Altar errichtet wor¬
den , vor dem die 50 Särge der Gefallenen in
langer Reihe ausgestellt waren . Die Einsegnung voll¬
zog zunächst ein evangelischer Seelsorger , ein alt -
katholischer Bischof und zum Schluß der Kardinal -
erzbischos Dr . Jnnitzer . Neben dem Altar hatte die
Bundesregierung , das diplomatische Korps , das hohe
Militär , die Spitzen der Behörden und die Vertreter
der öffentlichen Körperschaften Aufstellung genommen .

Nach der Einsegnung bestieg der Bundespräsident
M i k l a s als Erster die Tribüne und erklärte , den
Irregeleiteten werde verzeihende Milde
gewährt werden . Das Bitterste fei , daß die Toten
im Kampf gegen die Brüder und Söhne des eigenen
Vaterlandes gefallen sind .

Bundeskanzler Dollfuß hob hervor , daß dank der
Pflichttreue der Toten eine u n e r m e ß b a r e Kata¬
strophe für Österreich beseitigt worden sei ,
die Bundesregierung habe die Anweisung erlassen , daß
am Mittwochfrüh um 7 Uhr das Standrecht in ganz
Österreich aufzuheben sei , falls nicht neue Verblendung
Liesen Entschluß der Regierung verhindern sollte .
Instinktive Vergeltungsgefühle müßten jetzt für
immer z u r ü ck st e h e n .

Nach weiteren Ansprachen setzte sich dar Trauerzug
nach dem Zentralfriedhof in Bewegung .

Standrecht auch in Wien aufgehoben .

Wien , 21 . Febr . Der Polizeipräsident von Wien hat
mit Wirkung vom heutigen Mittwoch 7 Uhr früh das Stand -
recht für Wien aufgehoben . Gleichzeitig werden damit alle
mit dem Standrecht zusammenhängenden Anordnungen , wie
Verbot von Versammlungen und Umzügen ,
Schließung von Gaststätten und Wohnhäusern ausge¬
hoben . Mit dem heutigen Tage ist somit das Standrecht
für sämtliche Bundesländer gefallen .

Scharfe Verurteilung des österreichischen
Blutbades in der bulgarischen Presse .

Sofia , 20 . Febr . Die bulgarische Presse , die die

blutigen Ereignisse in Österreich mit größter Spannung
verfolgte , sich aber bisher aller Kommentare enthalten
hat , ist nunmehr aus ihrer Reserve herausgetreten .
Die meisten Blätter verurteilen das furchtbare
Blutbad , das die Dollfuß - Regierung besonders in
Wien angerichtet hat , auf Las schärfste . Allgemein
wird die Auffassung unterstrichen , daß sich die öster¬
reichischen Machthaber durch ihr brutales Vorgehen
ihr eigenes Grab gegraben haben . Eine Regie¬
rung , die gegen einen , wenn auch aufständischen Volks¬
teil mit allen Mitteln der Vernichtung wie gegen einen
verhaßten Erbfeind vorgegangen fei , schreiben mehrere
Blätter , hätte sich selbst gerichtet .

Wie man eine verhetzte und verführte Arbeiterschaft
für den nationalen Gedanken und Staat gewinnen

könne , führt „ Nesawissimost " düs , das hätte Herr Doll¬
fuß doch längst an der nationalsozialistischen
Revolution in Deutschland lernen können .
Die österreichischen Arbeiter , die jetzt wüßten , wo ihr
richtiger Feind stände , würden zweifellos in Hellen
Scharen zum Nationalsozialismus übergehen .

Besonders bemerkenswert ist ein Artikel des konser¬
vativen „ Mir "

. Er schreibt , daß die österreichischen
Vorgänge unendlich viel tragischer seien , als die

amtlichen Stellen wahr haben möchten , deren Derlüst -

zifsern der Wahrheit ins Gesicht schlügen . Das Blut¬
bad !des Herrn Dollfuß , Starhemberg und Fey haibe
mit Recht den Protest 'ber ganzen Kulturwelt heroorge -

rusen . Hoffentlich ließe sich die österreichische Regie¬
rung nun nicht noch verleiten , in ähnlicher Weise gegen
den Nationalsozialismus vorzugehen . Dollfuß , der sich
an die Rockschöße gewisser Mächte gehängt habe , um

seine Position zu befestigen , müße endlich verstehen
lernen , daß dem kleinen Österreich , dessen Tragik darin

liege , daß es nach dem Weltkrieg nicht mit dem deut¬

schen Brudervolk vereinigt worden sei , nicht mehr mit

internationalen Injektionen zweifelhafter Natur ge¬

holfen werden könnte .

Vor einem llmforrnverbot in England ?
Ma » will die Bildung privater Armeen nicht dulden .

London , 21 . Febr . Der Parlamentskorrespondent der

„ Times "
schreibt : Die Unterhauserklärung des Innen¬

ministers Sir John Gilbert , die sich mit der Frage des
Tragens von Uniformen durch Mitglieder politischer Par¬
teien beschäftigt , erregt große Aufmerksamkeit . Das Kabinett
hat noch keine Entscheidung über die Frage getroffen , aber
es ist bekannt , daß die Minister einhellig der Meinung sind ,
daß die Bildung privater Armeen in England
nicht geduldet werden dürfe . Man nimmt an , daß eine
Änderung des bestehenden Gesetzes sich auf jede Art privater
Armee beziehen müßte ohne Rücksicht darauf , ob sie Hemden
von bestimmter Farbe oder Kokarden oder sonstige Abzeichen
trägt und ob sie bewaffnet oder unbewaffnet ist .

Die Parlamentsmitglieder stehen bereits erheblich unter
dem Eindruck der zunehmenden Zahl von Zwischenfällen in¬
folge des Tragens politischer Uniformen . Sollte es anläßlich
der Ankunft der „ Hungermarschler “

, die Ende
der Woche in London erwartet werden , zu Zusammenstößen
zwischen Faschisten und Kommunisten kommen , wird vermut¬
lich das sofortige Eingreifen der Regierung verlangt werden .

Steuer Aufstand in Kuba .

Wie Reuter aus Havanna meldet , istinKubaein
neuer Auf st and ausgebrochen , der sich mit großer
Schnelligkeit in einem Teil des Heeres ausbreiten soll .

Nur tm Sommer Sammlungen für Wohl »

fahrtszwecke außerhalb der Winterhilfe . j
Keine Überspannung der Anforderungen an die Bevölkerung .

Der preußische Staatskommijsar für die Regelung der
Wohlfahrtspflege hat in einem Runderlaß Bestimmungen
über die Genehmigung von Sammlungen iig
Jahre 1 934 getroffen . Um die Mittelbeschaffung für die
Durchführung des Winterhilfswerkes auch weiterhin zu er¬
möglichen und um nach Abschluß des Winterhilfswerkes die
Voraussetzungen für eine planmäßige , der allgemeinen Wirt¬
schaftslage angepaßte Inanspruchnahme der Bevölkerung
durch Sammlungen zu schaffen , wird angeordnet , daß
Genehmigungen zur Veranstaltung von öffentlichen Samm¬
lungen auf Grund der Wohlfahrtspflege -Verordnung nur für
die Zeit vom 1 . April bis 31 . Oktober 1934 erteilt werden
dürfen . Sammlungen zu wohlfahrtspflegerischen Zwecken
sind nur solchen Vereinen und Anstalten zu genehmigen ,
die einem der vier Spitzenverbände der freien Wohlfahrts¬
pflege ( NS .-Volkswohlfahrt , Rotes Kreuz , Zentralausschuß
für die innere Mission , Deutscher Caritasverband ) an¬
gehören .

Die Entscheidung der Erteilung der Erlaubnis zur Ver¬
anstaltung von Straßen - und Haussammlungen
behält sich der Staatskommissar vor . Um die Anforderungen
an die Gebefreudigkeit der Bevölkerung nicht zu überspannen ,
soll die Zahl der Hauskollekten und der münd¬
lichen Werbungen erheblich vermindert werden . Den
Veranstaltern mündlicher und schriftlicher Werbungen soll
aufgegeben werden , sich nur an solche Personen zu wenden ,
die schon bisher durch die Gewährung von Spenden ihr
Jnteresie für die von dem Veranstalter verfolgten Zwecke be¬
kundet haben . Diese Bestimmungen gelten , wie schon betont ,
nur für die wohlsahrtspslegerischen Sammlungen . Sie

gelten nicht für Sammlungen zu politischen Zwecken , für
Kirchenkollekten , sowie für Sammlungen und Werbungen ,
die von kirchlichen oder geistigen Oberen für kirchliche Zwecke
in ihren Bezirken veranstaltet werden , sie gelten auch nicht
für Sammlungen von Vereinen , Anstalten und Stiftungen ,
deren Zweck in erster Linie die Verbreitung der Glaubens¬
lehre und die Erhaltung der ihr dienenden kirchlichen Ein¬

richtungen ist .

Die deutsche Reichsangehörigkeit
in den Pässen .

Nachdem die deutsche Staatsangehörigkeit zu Gunsten der
einheitlichen Reichs angehörigkeit gefallen
ist , werden jetzt von den zuständigen Landesbehörden die
notwendigen Ausführungsvorschristen , die sich auf den ver¬
schiedensten Gebieten daraus ergeben , erlassen . Der preußische
Innenminister weist in einem Runderlaß die Paßbehörden
darauf hin , daß fortan in den deutschen Pässen die Spalte
^ Staatsangehörigkeit

" mit „ Deutsches Reich
"

auszufüllen ist .
Auch bei der Vorlegung von Päßen , zum Beispiel zur Ver¬
längerung der Geltungsdauer oder zur Erteilung von Ver¬
merken , wie sie sich aus der Beschränkung der Reise nach
Österreich ergeben , ist der Inhalt der Spalte Staatsange¬
hörigkeit , wenn in dem Paß noch die Staatsangehörigkeit
eines deutschen Landes angegeben ist , in „ Deutsches Reich

"

zu ändern . Die Änderung kann jede deutsche Paßbehörde
ohne Rücksicht auf ihre örtliche Zuständigkeit und ohne Ein¬
willigung der örtlich zuständigen Behörde vornehmen . Ge¬
bühren werden für diese Änderung nicht erhoben .

Ein weiterer Runderlaß des preußischen Innenministers
und des Finanzministers zieht aus der Schaffung der deut¬
schen Reichsangehörigkeit die Folgerungen für die Verteilung
von Ehejubiläumsgaben , wie sie bisher von der
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— Die Christengemeinschaft Wiesbaden veranstaltete in
r Villa Sodtmann ( Bachmeyerstratze 2 ) am Montag und
enstag Vortragsabende unter dem Titel „ Edda und
ibel "

. Redner war Pfarrer Sydow ( Hannover ) , in
iesbaden kein Unbekannter ; er behandelte sein weit¬

ecktes Thema in zwei Teilen . Am ersten Abend verglich
Unter Zugrundelegung der Mythologie der Edda , deren
ere und jüngere Schicht er sorgfältig unterschied , Welt -
-pfung und Sündenfall in Edda und Bibel . Ehrfürchtige

timmung ist in den Ansangsversen der Seherin in der Ein -
iitung zur Voluspa , die aus urgöttlicher Offenbarung weis -

Die Edda kennt Weltschöpfung und Weltziele am An -
und Ende , wie die Bibel Genesis und Apokalypse besitzt ,

peheim und mifeheim sind die zwei entgegengesetzten
lten . Auch die Edda kennt einen Urständ der Erde mit

Baum des Lebens und der Erkenntnis . Die Entstehung
vlgt erst nach den Riesen , die schon vorher da sind in einer

feilschen Pause in der eisigen Zeit . Sie wachen erst jetzt
ff . Vor dem Eöttergoschlecht sind auch schon die Vanen vor -

n . Die Edda kennt vor der Erschaffung der Menschen
das Zwergenpaar . Loki ist nötig zur Erschaffung der

en . Die Edda kennt keinen Sündenfall . Die Son -
ung des Menschen vom Göttlichen wird in der Bibel er -

als persönliches Schicksal des Menschen . In der Edda
gie eine objektive Notwendigkeit um der menschlichen' eit willen . Der zweite Abend behandelte in symbolischer
ise Christus bei den Germanen . Es wurde ausführlich eine

ng der Götterdämmerung in ihren verschiedenen Teilen
undegelegt , in denen der Redner christliche Anklänge bis

Handlungen aus dem Wirken des Nazareners ermittelte ,
n griechischer Name Christus zwar nicht vorkommt , den

aber im Weltumspanner , dem Vater der Runen , dem
Mkünder des göttlichen Wortes , analog dem Johannes -

gelium zu erkennen meint . Die keltisch - irischen Priester
K ihrem romsreien Christentum standen dem germanischen
Aythenbild noch sehr nahe , als sie als erste Missionare auf -
aaten . Die Fülle des Vortrags , der auf einer tiefschürfen -

_ Jpt Verarbeitung der Edda fugte , wenngleich diese auch
mancherlei Subjektives in der Deutung in sich faßte , dürfte»ie gewaltige Welt der Edda den Anwesenden stark nahe -

Mracht haben und in ihnen das ehrfürchtige Verlangen ge¬
deckt haben , sie weiterhin genauer kennen zu lernen .

». . ^ Warnung vor mitzbriiuchlicher Verwendung der Fett -
« rümigungsscheine . Nach einem Erlaß des Reichsarbeits -
« inisters gelangen jetzt die Stammabschnitte mit sechs Be -
Mjcheinen für Haushaltsmargarine und einem Reichsver -

^ " lgungsschein für Speisefette für die Monate März und
k» pr i l zur Ausgabe . Der Erlah des Reichsarbeitsministers
, Mw : nnt diesmal dadurch besondere Bedeutung , datz nach den
Ausführungen des Ministers Stammabschnitte nicht ausge -

' werden dürfen , wenn ein Bedürfnis offensichtlich nicht
■m11 oi >er toie mißbräuchliche Verwendung der Scheine
rr . desürchten ist . Die Ausgabestellen werden angewiesen ,

Ausgabe der Scheine in geeigneter Weise vor rniß -
Muchlicher Verwendung zu warnen , insbesondere auch vor

rgabe der Scheine , oder der Haushaltsmargarine an
rW Bezugsberechtigte .
L — Schönheitsreparaturen beim Wohnungswechsel . 2m
- D ^ mmenhang mit dem bevorstehenden April - Umzug s -

» in ist wiederum die Frage spruchreif geworden , wie
E* « t ber Mieter zur Ausführung der sogenannten Schön -
inVt,5IePar <ituren verpflichtet ist . Es ist zuweilen- ergekomnien , daß von dem Mieter der Einfachheit halbere vollständige Erneuerung der Wohnung verlangt wird ,

. ^ oge êhen von seltenen Ausnahmefällen ist jedoch der Mieter

gW nicht verpflichtet . Die sogenannten Schönheitsrepara -
äcien Ausführung der Mieter überhaupt nur dann

t werden kann , wenn er 4 Prozent der Friedens -

^ Leic von der gesetzlichen Miete in Abzug gebracht hatte , um «
das Tapezieren oder Streichen der Wände , das

" eichen der Fußböden , der Türen und der Fenster von

M — Bertreterverfammlung des Kreises 1 im Gau XI des
Deutschen Sängerbundes . Arn 18 . Februar fand im „ Lese -

sverein
" die Vertreterversammlung des Kreises 1 statt . Nach

prachtvollen Chorvorträgen des MEV . „ Gemütlichkeit
"

,
Tannenberg , unter Leitung seines Ehrenchormeisters Herrn .

Nillger , begrüßte Kreisführer Karl Schmitt die voll -

Klich erschienenen Vertreter der 56 angeschlossenen Vereine .
5 den einzelnen Berichten des Kassenwartes , des Ee -

schäftsführers und vor allen Dingen aus dem Jahresbericht
%es Kreisführers ging hervor , daß auch im verflossenen Ee -

sschäftsjahr fleißig gearbeitet worden ist . Der Kreis hatte
s«uch einige Zugänge zu verzeichnen , und zwar : NS .-Chor -
gemeinschaft mit 200 Sängern und Sängerinnen , Ees .-Abt .
iic5 Rhein - und Taunusklub , Cäeilienverein , Ees .- Abt . der
Aleischerinnung , Germania - Naurod , EV . Sängerlust - Schier -
stein mit zirka 50 Sängern und Sängerinnen , Ees .- Abt . der
Straßenbahner . In diesem Jahre sind wieder an Ver¬
anstaltungen am 15 . April das Kreiswertungssingen und
Ende September ein Ehrungsabend geplant . Die von der
Kreisführung vorgeschlagenen Satzungen wurden von der
Lertreterversammlung genehmigt . Die Chormeister Otto

kLiillhaase , Bernhard Petersen , Dr . R . Meißner , Wilhelm
Uörppen , Hermann Stillger und Heinz Rühl wurden zu
Kruppenchormeistern ernannt . Kreischormeister ist nach wie
vor Heinz Berthold , der im Anschluß an die Vertreterver -
sammlung ein kurzes Referat über die zukünftige musikalische
Arbeit des Kreises hielt . Der Mitgliederbestand ist erfreu -

rweise geblieben . Die Gruppe 1 des Kreises wird am
H Februar anläßlich des Heldengedenktages auf dem Süd -" '

Hof unter der Leitung von Gruppenchormeister Bernhard
terfen mitwirken .

Mittwoch , 21 . Februar 1934 .

preußischen Regierung den Ehejubilaren gewährt wurden .
Mach den bisherigen Bestimmungen können ausschließlich
preußische Staatsangchörigr eine solche Gabe erhalten . Jetzt
sird bestimmt , daß das preußische Ehejubiläumsgeschenk von

-50 W -, sofern die sonstigen Voraussetzungen erfüllt sind ,
Zoitan ohne Rücksicht auf die frühere Landesangehörigkeit
allen reichsdeutschen Ehepaaren bewilligt werden kann , die

-W Freistaat Preußen ihren Wohnsitz haben .

L . — Steucrgutscheine für GewerbesteuerzChlungen . Im
^ ieichsanzeiger

"
ist eine Anordnung des Reichsministers der

Emanzen vom 13 . Februar 1934 veröffentlicht , in der auf
Wkund des § 22 der Steuergutscheinverordnung vom 4 . Sep -

j Wwer 1932 bestimmt wird : 1 . Ist ein Eewerbesteuerbescheiderit Laufe des Monats September 1933 erteilt worden
tritt infolgedessen die Fälligkeit eines Steuerbetrages ,

1 E ™ auf Grund dieses Bescheids für eine zurückliegende Zeit
^ entrichten ist , erst nach dem 30 . September 1933 ein , so kann
Ws Antrag die bis zum 30 . September 1933 erfolgte
sWung einer bereits fällig gewesenen Steuerschuld glei

'
ch-

Hestellt worden . Diese Gleichstellung gilt nur für das $ er =
Wen bei der Ausgabe von Steuergutscheinen . 2 . Werden
Mt , Grund des Absatzes 1 Steuergutscheine ausgegeben , so

lm Ganzen kein höherer Steuerbetrag berücksichtigt wer -
£ n als derjenige , der für das letzte zur Veranlagung ge -
Mimene Jahr festgesetzt worden ist .
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Die „ Grauen Glücksmanner " Wiesbadens .
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Diese 15 Losverkauser der Stratzenlotterie des Winterhilfswerks haben in Wiesbaden in zäher Arbeit bis ietzrrund 140 000 der braunen Lose abgesetzt und manchem Wiesbadener Glück gebracht . Sie haben damit zu ihrem
Teil beigetragen , den Kampf gegen Hunger und Kälte tatkräftig zu unterstützen .

innen . Grundsätzlich ist davon auszugehen , datz der Mieter
die Räume nut m dem Zustand zu erhalten hat , in dem sie
sich bei Beginn des Mietsverhältnisies oder bei Übernahme
der Schönheitsreparaturen durch den Mieter befanden . Der
Mieter ist zu einer Verbesserung des pfleglichen Zustandes
nicht verpflichtet . Hat ein Vermieter z . B . bei der Vermie¬
tung der Wohnung die Kosten einer notwendigen Erneuerung
gespart , so ist es unbillig , den Mieter bei seinem Auszug
dafür verantwortlich zu machen , was der Vermieter vertraas -
üblich unterlassen hatte .

— Fürsorgeeinschränkung für Zuziehende . Der Reichs -
arbeitsminister und der Reichsinnenminister haben eine Ver¬
ordnung zur Änderung der Reichsgrundsätze über die öffent¬
liche Fürsorge erlassen , wonach in Gemeinden , die von der
obersten Landesbehörde oder der von ihr bestimmten Stelle
als Notstandsgemeinden erklärt werden , die Für¬
sorge für Personen , die in die Gemeinde nach ihrer Erklä¬
rung als Notstandsgemeinde zuziehen , unter strengster Prü¬
fung der Voraussetzungen der Höchstbedürftigkeit auf das zur
Fristung des Lebens unerläßliche oder unter Ablehnung
offener Pflege auf Anstaltspflege beschränkt werden kann .
Dies gilt nicht für Klein - und Sozialrentner und ihnen
gleichstehende . Die Erklärung einer Gemeinde als Notstands¬
gemeinde setzt voraus , datz ihr Haushalt durch Wohlfahrts¬
lasten in außerordentlichem Umfange belastet ist . Als Zu¬
ziehender gilt jeder , der in der Notstandsgemeinde Aufent¬
halt nimmt und dort unmittelbar vor diesem Zeitpunkt
seinen gewöhnlichen Aufenthalt hatte . Die neue Bestimmung
soll am 1 . Januar 1935 wieder außer Kraft treten , also nur
für das lausende Jahr gelten .

— Standesamt ober Pfarramt ? über die Frage , wohin
man sich zu wenden hat , um eine Eeburts - , Eheschlietzungs -
oder Eterbeurkunde zu bekommen , herrscht noch weitgehende
Unklarheit . Soweit es sich um Termine handelt , die nach
dem 1 . Oktober 1874 liegen , sind in allen Fällen die
Standesämter zuständig . An diesem Zeitpunkt wurden in
Preußen die Standesämter eingerichtet ( in Thüringen schon
am 1 . Januar 1874 ) . Geburten , Eheschließungen und Sterbe¬
fälle vor dem 1 . Oktober 1874 fallen dagegen in die Zu¬
ständigkeit der Pfarrämter . In solchen Fällen hat man
sich an das Pfarramt zu wenden und die Ausstellung der
Urkunde zu beantragen . Man kann auch solche Urkunden
persönlich abholen , mutz jedoch in Städten die Sprechstunden
der einzelnen Pfarrer innehalten . Auch an den Sonntagen
— eigentlich selbstverständlich — ist keine Möglichkeit ge¬
geben , Urkunden auf den Pfarrämtern zu erhalten .

— Schriftliche ober münbliche Künbiguug ? Über die
Frage , unter welchen Umständen eine mündliche Miet¬
kündigung wirksam ist , wenn im Vertrage die Schrift¬
form vereinbart wurde , äußerte sich das Berliner Landge¬
richt in einem Urteil vom 18 . Januar 1934 ( Grundeigentum
S . 135 , 1934 ) wie folgt : Wird in Mietverträgen Schriftform
der Kündigung vereinbart , so wollen die Parteien damit
regelmäßig nur die Sicherheit der Kündigung gewährleisten .
Daraus folgt , daß , wenn (bei erfolgter und unbestrittener
mündlicher Kündigung ) über die Tatsache der Kündigung
überhaupt kein Zweifel fein kann , auch ein verspätet einge -
gangenes Bestätigungsschreiben des Mieters genügt , um die
Wirksamkeit der mündlich rechtzeitig ausgesprochenen Kün¬
digung zu wahren . Anders wäre es nur , wenn der Vermieter
die mündliche Kündigung sofort deswegen zurückgewiesen
hätte , weil sie nicht schriftlich erklärt war . Aber dies hat der
Vermieter in dem zur Entscheidung gelangten Falle unstrei¬
tig , nicht getan .

— Nachträgliche Erkennung auf Sicherungsverwahr .
Bei der hiesigen Staatsanwaltschaft werden zurzeit die Straf¬
akten nachgeprüft , um festzustellen in welchen Strafsachen es
sich um unverbesserliche Angeklagte handelt . Nach
den letzten Verfügungen und gesetzlichen Bestimmungen soll
in diesen Fällen auf Sicherungsverwahr erkannt werden .
Es sind bis jetzt etwa 50 Fälle herausgegriffen , in welchen
den Angeklagten ein Eröffnungsbeschluß zugestellt wird , in
welchem die Staatsanwaltschaft beantragen wird , daß auf
Sicherungsverwahr erkannt wird . Diese Anklagen werden
in den verschiedenen Strafsitzungen in nächster Zeit verhan¬
delt . Den Angeklagten steht das Recht zu , sich durch einen
Verteidiger vertreten zu lassen .

— Diebstahlschronik . Am vergangenen Sonntag wurde
aus einem Hofe in der Mauergasse ein .zweirädriger Maler -
Handwagen mit Seitenbrettern gestohlen . Der Wagen trug
die Firmenbezeichnung „ Wilhelm Groß , Drudenstratze 7 "

.
Sachdienliche Mitteilungen werden auf Zimmer 35 der
Kriminalpolizei entgegengenommen . — Am 6 . Februar
wurde aus einer Eastwirtichaft in der Wellritzstraße eine
Spitzleiter mit 15 Sprossen gestohlen . Sachdienliche Angaben
auf Zimmer 36 der Kriminalpolizei erbeten .

Einer für alle , alle für einen ,
das ist der Kampfruf der
NS . - Volkswohlfahrt .

— Kellerbranb . In dem Hause Ecke Langgasse und
Schutzenhofstratze brach gestern abend gegen 18 .45 Uhr ein
Brand aus . Dort hatten sich in einem Kellerraum Pack¬
materialien aus noch unbekannter Ursache entzündet . Da
das Haus völlig verqualmt war , mutzte die Feuerwehr mit
Rauchmasken vorgehen , um an den Brandherd zu gelangen .
Mit einer Schlauchleitung wurde das Feuer von der Wehr
abgelöscht .

— Selbstmordversuch . In einem Hause der Adolfsallee
versuchte sich am Dienstagnachmittag eine Frau mit Gas zu
vergiften . Die Tat wurde jedoch noch rechtzeitig bemerkt und
die Lebensmüde ins Krankenhaus gebracht .

— Scfunbene Gegenstände . In der Zeit vom 12 . bis
18 . Februar d . I . wurden beim Fundbüro des Polizei¬
präsidiums abgeliefert bzw . angemeldet : Gefunden :
1 goldene Brosche , Insekt ; 1 Fahrrad „ Tenges und Wüst "

;
1 kl . Portemonnaie mit geringem Geldbetrag ; 1 Damen¬
schirm ; 1 Ordensstern am roten Band ; 1

‘
alte Säge ;

1 Taschenmesser mit Perlmutterschale ; 1 unechte Perlenkette ;
1 kl . Portemonnaie mit geringem Geldbetrag ; 1 Ring mit
weißem Stein ; 1 Fahrrad „ Exelsior

"
; 1 Ledermütze mit

Pelzbeisatz , 1 , braungelb . Portemonnaie mit geringem
Geldbetrag ; 1 Glühbirne ; 1 Musterkollektion in Stoff ; 1
schwarzer Pelzkragen ; 1 Paar braunlederne Damenhand ,
schuhe ; 1 Paar lange , braune Lederhandschuhe ; mehrere
Schlüssel . Zugelaufen : 1 schwarze Katze ; 1 Wolfshund ,
braungrau , Rüde ; 1 deutsche Dogge , weiß , grau und schwarz ,
Rüde .

— Berufsjubiläum . Am 22 . Februar 1934 sind es
25 Jahre , daß der Angestellte Heinr . Krams , Blumenthal -
stratze 1 , bei der „ Wegwag

"
beschäftigt ist .

— Dienstjubiläum . Justizinspektor Racky , Leiter der
Zwangsversteigerungsabteilung , feierte sein 25jähriges
Dienstjubiläum . Der Jubilar erfreut sich großer Beliebtheit
bei seinen Vorgesetzten und Kollegen . Dem Publikum war
er jederzeit ein entgegenkommender Berater .

— Hohes Alter . Am 22 . Februar begeht Frau Karoline
Schinnerer , Eartenfekdstraße 55 , ihren 75jährigen Ge¬
burtstag . Sie ist schon 30 Jahre Leserin des „Wiesbadener
Tagblatt

"
. — Am gleichen Tage begeht auch Herr Franz

Remy , Hellmundstraße 23 , feinen 75 . Geburtstag . Auch er
ist schon über 30 Jahre Abonnent des „Wiesbadener Tag¬
blatt "

. — Im Städtischen Altersheim Dietenmühle begeht
heute der ehemalige Küchenchef Gustav Deut Hoven feinen
81 . Geburtstag .

— Nassauisches Laudestheater . Richard Wagners „ Wal¬
küre " kommt am Donnerstag im Großen Haus in völlig
neuer Inszenierung zur Aufführung . Die musikalische Leitung
hat Karl Elmendorff . Die Inszenierung besorgt Hanns
Friederici , Bühnenbild und Kostüme : Lothar Schenck - von
Trapp . — Am Samstag gelangt im Kleinen Haus zum ersten
Male unter der Spielleitung von Friedrich Sebrecht „ D i e
Heimkehr des Matthias Bruck "

, zur Aufführung .
Schauspiel von Sigmund Graff ( dem Verfasser der „ Endlosen
Straße

"
) . Bühnenbild : Friedrich Schleim , Kostüme : Änne

Pfusch und Robert Keese . — Das 6 . Sinfoniekonzert
des Landestheaters unter Leitung von Karl Elmendorff
( Solistin Maria Müller von der Staatsoper 'Berlin ) , welches
ursprünglich für den 14 . März vorgesehen war , findet erst am
Samstag , 7 . April , statt .

— Kurhaus . Im 6 . Zykluskonzert am Freitag , unter
Leitung von Carl S ch u r i ch t , findet die Uraufführung der
3 . Sinfonie unseres euM ^ mifchen Komponisten Hans
Fleischer statt . Als ÄMistin wirkt der junge Kölner
Violinvirtuose Riele Q u e I i n g mit . Ferner gelangt das
Konzert für Streicher und Blechbläser von Paul Hindemith
zur Erstaufführung .

Wiesbaden - Biebrich .

Im evangelischen Eemeindehause veranstaltete bei
evangelische Arbeiterverband , Ortsgruppe
Biebrich , gemeinsam mit der Frauenschaft zu Ehren der
Sechzigjährigen eine eindrucksvoll verlaufene Feier . Durch
die Anwesenheit des nassauischen Heimatdichters Rudolf
Dietz , Wiesbaden , der aus dem reichen Schatz seiner Dich¬
tungen wahre Perlen unter großem Beifall der Anwesenden
darbot , bekam die Feier eine besondere Note . Pfarrer Dietz
konnte dann auch in seiner Ansprache betonen , daß man aus
solch vorbildlichen Veranstaltungen Kraft schöpfe . Zur
Unterhaltung trugen durch wohlgelungene Vorträge auch
das Streichorchester des evangelischen Bundes und der Ge¬
sangsabteilung des Arbeitervereins bei .

Wiesbaden - Schierstein .

Allgemein wird hier mit Genugtuung festgestellt , daß
die Stadtverwaltung nunmehr endlich den langgehegten
Wünschen der Bevölkerung nachkommt und an den Aus¬
bau der Rhein ufer st raße zwischen Schierstein und
Biebrich herangeht . Wir hoffen , daß diese schöne Wegstrecke
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seinem Werte entsprechend ausgebaut wird . Auch der
Marine st urm wirb seinen Teil zur Verschönerung des
Hafenbildes beitragen und die Vootshalle auf der Damm -
fpitze in einer freundlichen Farbe streichen . Ferner soll auch
der Weg zur Dammspitze ausgebeffert werden . Außerdem
werden noch weitere Verbesserungen eingerichtet , eine 50 -w -
Schwimmbahn usw .

Die Kanalbauarbeiten an der FreudenLerg -
stratze sind jetzt nahezu beendet , so daß der Durchgangsverkehr
mit Fahrzeugen wieder ausgenommen werden kann .

Am 19 . Februar konnte Frau Henriette Besier ,
Jahnstratze 6 , ihren 75 . Geburtstag , und Herr Friedrich
Martin Schmidt , Mittelsttatze 9 , seinen 84 . Geburtstag
feiern .

Ein 6 Jahre altes Kind wurde von einem Motorrad¬
fahrer in der Karlstratze um gefahren . Das Kind erlitt
eine Gehirnerschütterung und mutzte sofort nach Wiesbaden
ins Krankenhaus gebracht werden .

Wiesbaden - Bierstadt .

Dem Winter Hilfswerk Vierstadt waren unter
der Leitung des Pg . Willi Eläh ganz hervorragende Er¬
folge befchieden . Auch im Monat Februar wird den hilfs¬
bedürftigen Volksgenoffen wieder eine stattliche Zahl
Lebensmittel usw . verteilt . Es kommen zur Verteilung
1048 Brote , 555 Zentner Brennstoff , davon ist bereits ein
Teil im Januar verausgabt worden , 49 Pfund Fleisch ,
14 Pfund Wurst , 30 Pfund Fett , 16 Pfund Mehl , 12 Pfund

*

Zucker , 43 Pfund Haferflocken , 40 Pfund Gemüsenudeln ,
13 Pfund Reis , 21 Pakete Mischkaffee , 21 Gutscheine ä 1 M .
zum Kauf von Lebensmittel , je 11 Pfund Linsen , Erbsen
und Bohnen . An Bekleidungsstücken werden verteilt 10
Paar warm « Herrenschuhe , 9 Paar Herrensocken , 9 Paar
Damenschlüpfer , 4 Paar Damenschuhe . An Brennholz
kommen 5 Zentner zur Verteilung . Die Frisur « haben 41
Gutscheine für je einen Haarschnitt zur Verteilung gegeben .
Das Wohlfahrtsamt Bierstadt gab für die bei der letzten
Ausgabe nicht berücksichtigten Volksgenossen nochmals Be¬
darfsdeckungsscheine im Werte von 350 M . aus . Di « letzte
Strahenfammlung des WHW . in Bierstadt ergab den Be¬
trag von 114,41 M . Ferner wurden von den Plauener
Spitzen 1400 Stück verkauft .

Die Arbeitsbeschaffung sowie die Wiedereinstellung von
neuen Arbeitskräften macht sich hier allgemein stark bemerk¬
bar , so sind fast alle hiesige Tüncher und Maurergehilfen
wieder in Arbeit , während die Pflasterer restlos beschäftigt
sind . Ein erfreuliches Zeichen .

WiesbadeN ' Trbenherm .

Die Wagner - Zwangsinnung des ehemaligen
Landkreises Wiesbaden , die noch einmal in der alten Zu¬
sammensetzung tagte , ehrte u . a . den Wagnermeister Karl
Vetter , Delkenheim , anlätzlich seines 40jährigen Ee -
schäftsjubilämns . Obermeister Ernst Weitz gedachte in seiner
Ansprache der Verdienste , die sich der Jubilar in schwerer
Zeit und unter Hintansetzung seiner persönlichen Interessen
um den Berufsstand erworben hat und überreichte ihm eine
Urkunde der Handwerkskammer Wiesbaden .

Vorstand und Aufsichtsrat der landwirtschaftlichen Be¬
zugs - und Absatzgenossenschaft m . b , H . haben den Landwirt
Karl Sommer zum Rendanten bestellt . Der seitherige
Rendant Franz Heuer , der die Geschäfte lange Jahre in
mustevgülftger Weift geführt hat , sah sich aus gesundheit¬
lichen Gründen genötigt , aus dem Dienste zu scheiden .

Die Witwe Heinrich Sie mm le r , Gasthaus „ Zum
Engel

"
, und die Witwe Friedrich Merten , Obergasse 6 ,

feiern am 22 . Februar ihren 82 . Geburtstag .
'

Der Vorsitzende Wilhelm Theodor Merten und Vor -
standsmitalied Wilhelm Schaab sind aus dem Vorstand der
örtlichen Mrlchabsatzgenossenschaft fteiwillig aus -
geschieden .

Der Krieger - Und Militärverein Erbenheim
hielt im Gasthaus „ Zum Schwanen " seine Generalversamm¬
lung ab . In seinem Jahresbericht erwähnte der Vereins -
führer Stein besonders die Umorganisierung des Kyffhäufer -
bundes , der mit seiner gesamten Mitgliedschaft der SA .-
Reseroe 2 zugeführt wurde . Der Kassierer K . Sommer
brachte anschließend einen geordneten Kassenbericht , woran
sich der Bericht des Schriftführers Reinemer anschloß . Eine
Neuwahl sand nicht statt , da diese erst bei der Gleichschal¬
tung im letzten Jahr vorgenommen wurde . Di « Versamm¬
lungen des letzten Jahres waren gut besucht , es zeigt sich
hier die Verbundenheit der Frontkämpfer des großen
Krieges . Einmütig erteilte die Versammlung dem Vorstand
die Entlastung .

Wiesbaden - Igstadt .

Am Montagabend fand in der Gastwirtschaft Göbel in
Wiesbaden - Igstadt eine Versammlung der Ortsbauern¬
schaft statt , bei der Herr Theo Schneider -Biebrich über
Aufbau und Aufgaben des Reichsnährstandes , insbesondere
über di « Regelung des genossenschaftlichen Milch - und Vieh¬
absatzes sprach . Herr Direktor Schmitt beschäftigte sich vor
allem mit den Maßnahmen der Reichsregierung , die dazu
dienen sollen , die Wirtschaftlichkeit der Betrieb « zu heben .
An die Vorträge schloß sich eine längere Aussprache an . Dor
allem wurde betont , daß die Entwässerung der sauren
Wiesengründe in der Gemarkung Igstadt ein besonderes
Augenmerk vonseiten der Stadtverwaltung verdient . Hier
läge im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms ein
schönes Aufgabengebiet , um bei den teuren Futtermittel¬
preisen billiges Eiweitzfutter im eigenen Betrieb zu er¬
zeugen .

Aus dem Bereinsleben .
* Der KleingärtnervereinWiesbaden und

Umgebung ( E . V .) hielt am 17 . Februar im Lesevereins¬
saal seine diesjährige Jahreshauptversammlung
ab , welche von den Mitgliedern sehr gut besucht war . Der
Vereinsführer Herr E . Eisele erstattete den Jahresbericht ,
der ein anschauliches und erfreuliches Bild von der im Vor¬
stand für den gemeinnützigen Verein geleisteten Arbeit er¬
gab . Die Kassengeschäfte sind einwandfrei geführt worden ,
dem Kassierer wurde für seine mühevolle Arbeit Entlastung
ausgesprochen . Die vom Führer des Reichsbundes der
Kleingärtner nach dem Führerprinzip entworfenen neuen
Satzungen wurden einstimmig angenommen . Die seinerzeit
vom Stadtgruppensührer erfolgte Ernennung des Herrn
Eisele zum Vereinsführer , sowie die von letzterem erfolgte
Berufung seiner Mitarbeiter , Herr Letschert als Kassierer
und Herr Böhme als Schriftführer , fand wiederum die ein¬
mütig « Bestätigung durch die Versammlung , ebenso der
Jahreshaushaltsplän für 1934 . Die Zahl der Mitglieder
beträgt , wie in den letzten Jahren , 366 . Von den vom
Verein errichteten Kolonien sollen die neueren Anlagen
mehr der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden , damit die
ŝ S^ubreich « Arbeit der Kleingärtner auch bei den übrigen
Voi ^ genossen immer mehr Verständnis und Würdigung
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Zweiter BDA . - Opfertag für das WHW .
am Freitag , 23 . Februar 1934 .

Januar haben im ganzen Reich mehr als fünf -
Ä Sammler und Sammlerinnen des

VottMin Kampf gegen Hunger und Kälte
^ ÄO ^ ufen , uno der Erfolg dieses ersten Opfertages übertraf
alle Erwartungen .

„ Dievon manchem unbelehrbaren Schwarzseher aufge -
ŝ ? te l^ eorie einer .Opfermüdigkeit " des Volkes wurde
gründlich widerlegt . Der Ruf der deutschen Jugend fand
seinen Weg in die Herzen des Volkes , und die blauen Korn -
blumen die über diesem Tage leuchteten , fanden ihren Weg
in die Knopflöcher der Spender .

Am Freitag , 23 . Februar , wird nun zum zweiten Male
die lunge Generation im Namen des VDA . vor das Volk
hrntreten und abermals ein Opfer fordern , ein

Opfer der Volksgemeinschaft für die Volksgemeinschaft .
Di « Jugend wird ihren Eifer , den sie am 26 . Januar be¬
wiesen hat verdoppeln und das Feuer ihrer Begeisterung
aufs neue schüren und ihre Hellen Stimmen werden sich zum
Mnenden Chor der Jugend vereinen , dem sich kein
Glied der «erwachsenen Generation "

entziehen kann . Diese
Jugend hat alles Recht , zu fordern , nicht zu Litten .
Denn es ist ihr Volk und ihr Staat , der heute gebaut wird
und es wird ihre Volksgemeinschaft sein , die , heute be -
grundet im brüderlichen Zusammenstehen gegen ein feind -
liches Schicksal , morgen die Früchte tragen wird , die eine
bessere Zukunft verheißen .

Nachdem am 26 . Januar die blaue Farbe der Treue im
Zeichen der Kornblume erschienen war und Verständnis
und Widerhall in den Herzen des Volkes gefunden hatte ,wird am 23 . Februar die Farbe derTreue im
Wimpel des VDA . wiederkehren . Es ist ein Metall¬
abzeichen in Wappenform geschaffen worden , das

auf weißem Grund den blauen Wimpel
des VDA . zeigt , mit einer Umschrift , die auf den Opfertag

Mittwoch , 21 . Febrimr 1934 .

hinweist . 20 Millionen dieser Abzeichen stehen für die
Sammler bereit . Das deutsche Volk , das den Wimpel des
VDA . in der Farbe der Treue schon in vergangenen Jahren
des Kampfes auf den großen Veranstaltungen des Volks¬
bundes flattern sah , wird sich auch am 23 . Februar zum
Sinnbild der Treue zu deutschem Volkstum bekennen und
mit dem VDA . und der deutschen Jugend eintreten

für das Winterhilfswerk des deutsche » Volkes !

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag -Vormittagsziehuug .
3000 Mark : 56 468 102 840 331 308 356 642 370 860

393 886 .
2000 Mark : 59 994 97 079 232 843 306 497 361 658 .
1000 Mark : 75 057 100 039 120 078 131530 154 212

173 948 191 241 207 313 220 040 228 786 316505 331822
357 430 378 462 398151 .

Dienstag - Nachmittagsziehung .
10 000 Mark : 125 030 .
5000 Mark : 151 053 181 500 324 291 339 901 395 031 .
3000 Mark : 44 125 114 789 174 739 263 145 279100

339 043 .
2000 Mark : 18 313 136 760 237 212 317 172 .
1000 Mark : 12 667 31 717 115 986 147 046 158 764 165 930

236 192 333 186 355 131 .

nie im
ihren

Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind 2 Prämien zu 1000 Mait 1
gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher Nummer in J
den Abteilungen 1 und 2 : 30 774 105 451 236 031 241 981 j
245 287 291003 340 428 372 887 390 356 390 536 . ( Ohne i
Gewähr . )

Die Frankfurter Universität bleibt erhalten , j
= = Frankfurt a . M „ 20 . Febr . Entgegen umlaufende » ;

Gerüchten , die von der Auflösung der Frankfurter Univer - j
sttät wissen wollten , wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , ,
daß nunmehr der endgültige Beschluß der zuständigen Be - j
Hörden vorliegt , daß die Frankfurter Universität nicht nur \
erhalten bleibt , sondern als vorbildliche national - 3
sozialistische Hochschule weiter ausgebaut
wird . Dementsprechend werden in der nächste » Zeit dir i
nötigen Berufungen erfolgen .

Deutsch « Arbeiter komme « zum Rhein .
— St . Goar , 20 . Febr . In St . Goar fand , wie das j

„ Koblenzer Nationalblatt " meldet , eine Besprechung bet 4

Bürgermeister von Stadt und Land statt , in der Fragen der 1

vom Amt für Reisen und Wandern innerhalb der Gemein - a
schäft „ Kraft durch Freude

"
geplanten Rheinreisen 1

deutscher Arbeiter aus Mittel - und Norddeutschland erläutert j
wurde . Zunächst sind 30 Sonderzüge an den Rhein i
und an d ie Mosel vorgesehen , von denen allein 15 aui Z
den Kreis St . Goar entfallen werden . Insgesamt rechnet j
man mit 1200 Rheinfahrern , die für 6 bis 8 Tage bei einem =

feststehenden Satz zu verpflegen und unterzubringen find . Die j
Unterbringung der Urlauber erfolgt in Hotels und , sofern
diese nicht ausreichen sollten , in Privatquartieren . Für die j
Sonderzüge ist die Zeit vom 20 . Mai bis Ende Juni und An - ;

fang September bis Oktober vorgesehen .

2 M . Die Unterbringung erfolgt in Gasthöfen und Pensionen ;
des landschaftlich herrlich gelegenen Schwartenberg -Bezirks
im Erzgebirge . Die Mitfahrer sind ausschließlich Arbeiter ,
denen die Möglichkeit eines ausgedehnten Urlaubs in anderen '

Landesteilen unseres Vaterlandes aus finanziellen Gründen
— täglich war . Es sollen Kameraden sein , die im Betrieb

Mann gestanden haben . Ihnen soll dieser Urlaub Dank ;
und Anerkennung sein . Bei den derzeitig geltenden Urlaubs - ]
bestimmungen mutz vor Antritt des Urlaubs eine Ver - ;]
ständigung mit dem Betriebsführer erzielt werden , da für 1

manchen die Gewährung eines solch ausgedehnten Urlaubs
ein Entgegenkommen des Betriebsführers bedeutet . Es ist j
jedoch kaum anzunehmen , datz die Betriebsführer diesen Ur - 1
laub ihren verdienten Mitarbeitern verweigern werden . Di « 1

Erfahrungen aus den übrigen Gauen haben überall da » |
Gegenteil bewiesen .

Dienst am Volk .

1100 Arbeiter aus Hessen - Nassau fahre » in Urlaub .
- Frankfurt a . M ., 20 . Febr . Als ein weiterer großer J

Erfolg der Bemühungen , den Arbeitern die Freizeit freudig 1
zu gestalten , dürfte die Tatsache gelten , datz am 3 . März d . 3 . Z
der erst « Urlaub s - Sonverzug der NS .-Eemein - |
schäft ,^ raftdurchFreude

" in Hessen -Nassau nach dem .j
Erzgebirge abfährt . Es stehen der Landesleitung l
1100 Plätze zur Verfügung , wovon 800 auf den Gau Hessen - i
Nassau und 300 auf Kurhessen entfallen . Die Abfahrt erfolgt :
am Samstag , 3 . März d . I . , nachmittags um 5 Uhr , ab j
Frankfurt a . M . , während die Rückfahrt am Donnerstag , 1
15 . März , vor sich geht . Die Urlaubsdauer beträgt volle zehn 4

Tag « und die Kosten für den Teilnehmer betragen pro Tag I

Tagung der NS . - Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude "

.

== Frankfurt a . M ., 20 . Febr . Die NS .-Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

"
, die dazu berufen ist , die Freizeit aller

schaffenden Deutschen zu gestalten , hat durch eine Eroßtagung
aller Mitarbeiter , die am 17 . und 18 . d . M . stattfand , einen
ttäftigen Auftrieb erhalten . Landesobmann Pg . Willi
Becker hatte alle Kreisbetriebszellenobmänner , Kreiswarte
und Eaureferenten ,Kraft durch Freude "

zusammenberufen ,und auch der Amtsleiter des Kulturamtes der KdF . Vize¬
präsident der Reichskulturkammer Pg . Hans Weidemann -
Berlin war erschienen . Den Auftakt bildete ein Stand¬
konzert der Adler - Werkskapelle auf dem Römerberg , zu dem
sich Hunderte von Volksgenossen eingefunden hatten . Hieran
schloß sich eine Besichtigung der Altstadt mit ihren historischen
Reichtümern . Am 15 .30 Ahr begann die Arbeitstagung
im „ Haus der Arbeit " in der Bürgerstratze . Die Gaureferen¬
ten erstatteten Bericht über das bisher Geleistete und über
di « Pläne in ihrem Arbeitsbereich . Pg . Wambach sprach
über „ Reisen , Wandern und Urlaub "

, Pg . David Müller über
den ganz neuen Gedanken „ Schönheit der Arbeit "

, ißg .
Demmer über „ Ausbildung und Erziehung

"
. Dann ergriff

Pg - Weidemann das Wort zu grundsätzlichen Ausführun¬
gen . Dabei drückte er auch feine Befriedigung über die bereits
« hielten Erfolge aus . Zum Schluß sprach Landesobmann
Willi Becker nochmals ausführlich über den gesamten Fragen¬
komplex . Ein gemeinsam eingenommenes Abendessen , an
dem auch der Oberbürgermeister Pg . Dr . Krebs teilnahm ,
vereinigte nochmals die Teilnehmer . Im Anschluß an das
Essen erfolgte ein Besuch von Bad Homburg , wo die Teil¬
nehmer mit einem aut gelungenen Schubert -Abend , ausge¬
führt durch das NSBO .- Landes - Sinfonieorchester , überrascht
wurden .

Die Sonntagsveranstaltungen wurden durch einen ge¬
meinsamen Besuch der Kunstausstellung der Frankfurter
Künstler im Rahmen der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " in der Junghofstratze eingeleitet . Gleichzeitig fand
auf dem Goetheplatz ein Doppelkonzert der Musikzüge der
Gaubetriebszellenabteilung und der Straßenbahner statt . Am
Nachmittag wurden die Taunusorte , Bad Homburg , König¬
stein , Kronberg und Eppstein durchfahren . Dabei bekamen
di « Gäste einen Einblick in die Schönheiten unseres Heimat¬
gebirges . Der Abschluß der Tagung wurde am Sonntagabend
im Saalbau gefeiert . Pg . Cornelius hatte mit seinem ausge¬
zeichneten Sinfonieorchester für eine ausgiebige Unterhaltung
der Gäste gesorgt . Auch Gauleiter Sprenger war er -
reulicherweise ju dieser Abschlußfeier erschienen . Diese Zu -
ammenkunft , Die aus die Teilnehmer den besten Eindruck
femacht hat , wird wohl viel dazu beitragen , daß auch inner¬

halb der einzelnen Kreise die Gestaltung des Feierabends
1ebendig betrieben und erhalten wird .

Neuentdeckte eiszeitliche Funde
bei Grotz -llmstadt .

= Gießen , 20 . Febr . . In einem Vortrag , den gestern
der Direktor des Geologischen Instituts der Universität
Gießen , Professor Dr . H a r r a s s o w i tz , und stud . ler . nat .
Völzing im Geologischen Institut hielten , wurden interessante
Mitteilungen über neuentdeckte Kulturen der eiszeitlichen
Menschen im Odenwald gemacht . Die Funde wurden von
stud . rer . nat . Völzing , der mit Professor Dr . Harrasso -
witz eng zusammenarbeitet , im Jahr « 1929 , dann aber haupt¬
sächlich 1933 in Ausgrabungen bei Groß -Umstadt zutage ge¬
fördert , wobei die Gießener Hochschulgesellschaft, der rhein -
hessische Denkmalspfleger Professor Dr . Behn - Mainz und
die Bürgermeisterei Groß -Umstadt der wissenschaftlichen
Forschung wertvolle Unterstützung zuteil werden ließen . Die
Ausgrabungen im Jahre 1933 zeigten an einer Stelle fünf
verschiedene , gut getrennte Kulturschichten , zu denen der
Eiszeitmensch immer wieder an die Stelle der jetzigen Funde
zurückgekehrt sein mutz . Nach den bisherigen Feststellungen
handelt es sich bei den Funden um Werkplätze , die zur Anfer¬
tigung von Werkzeugen dienten , für die der sonst an keiner
Stelle im Odenwald vorkommende einzigartige Quarzit das
Rohmaterial lieferte . In Tausenden von Stücken liegen
die Spuren der einstigen Tätigkeit auf den alten Werkplätzen
noch vor . Bisher wurde noch keine Wohnstätte gefunden ,
sondern nur ausgesprochene Werkplätze . Das Alter der bis¬
herigen Funde wird auf 150 000 bis 175 000 Jahre vor bei
Gegenwart angenommen . An keinem Funbort in Deutsch -
lanb sind bisher so lückenlose Übergänge festgestellt worden .
Die Ausgrabungen sollen mit Unterstützung des rheinhessischen
Denkmalspflegers im Frühjahr 1934 in größerem Umfang
fortgesetzt werden , um die Fundstelle dann vollständig zu er¬
schließen und das bisherige Bild völlig objumnben .
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Bekanntmachungen

9 . Wird Deutschland ein 60 -Millionenvolk bleiben ?
Obige Bilderreihen nebst Projektionsapparat
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Aus der PO .

Die politischen Leiter dürfen Pistole tragen .
Anschließend an di « Veröffentlichung der Vorschriften

aber das Tragen des neuen Dienstanzuges der poli¬
tischen Leiter der NSDAP , wird nunmehr bskanntgegeben ,
daß der Führer bissen politischen Leitern bis einschließ -
li ch O r ts,gr uppenleit « rn das Recht verliehen hat ,
zum Dienstanzug eine Pistole zu tragen .

Lichtbilderdienst
der Landesstelle Hessen - Nassau des Reichsministeriums für

Bolksanfklärung und Propaganda .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Raubmord .

W ° lg geführt Zu den Kreisen gehörend , die ganz beson -
xr hohe Wohlfahrtslasten zu tragen hatten , war höchster

notwendig , um hier eine Wende .zum Besseren zu
aus £ wtJtn - im Lause des letzten Jahres konnte die

■ 1 Ml der Wohlfahrtserwerbslosen gesenkt weiden . Der
S ^ Sing ist aber ganz besonders im Januar d . 3 . in Erlibei -
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Immer noch Versailles !

Mainzer Reichskonseroenfnbrik in Abbruch .
Mainzer Stadtbild hat in den letzten Jahren ein

Vollständig anderes Eeficht -bekommen . Laut Versailler Ver -
i trag . müssen alle Befestigungen und Kasernen , sowie

militärischen Gebäude verschwinden . Alle Befestigungen der
1 alten Earnisonstadt sind bereits geschleift und der größte Teil

Hhne i r ll
. ^ ltoille t . Rhg . , 20 . Febr . Das Ergebnis der von

« r Hitler -Jugend des oberen Rheingaues durchgeführten
_ _ I 4r o . t i a m m l u n g stellt sich in den einzelnen Gemeinden■* 4 :»« folgt : Eltville 134 Brote , Erbach 74 , Niederwalluf 52

Mrwalluf 35 , Neudorf 30 , Rauenthal 25 , Kiedrich 11 Brot »
'

insgesamt 361 Brote .

I M Aus Absturzgefahr gerettet .

Durch das Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda ist bei -der obigen Dienststelle ein L i ch t «
bilder dien st eingerichtet worden . Es handelt sich hier¬
bei um Lichtbilderreihen (stehende Bilder ) , die mit einem
Vortragstext zur Verfügung gestellt werden . Die Vorträge
sind zu jeder Bildreihe zum Äblesen fertig ausgearbeitet .
Bisher sind erschienen :
1 . Adolf Hitler unser Führer
2 . Der Weg des Hakenkreuzes in der Welt
3 . Das deutsche Volk will den Frieden
4 . Das deutsche Handwerk
5 . Die deutsche Reichsmarine
6 . Der Generalangriff gegen die Arbeitslosigkeit
7 . Die Stellung der Frau im nationalen Staat
8 . Blut und Boden

bezauberndes Lächeln A U jourcy ihr ologcs Lächeln
bezaubern können . Und

wenn man si« nach dem Geheimnis ihres Erfolges fragen würde ,
so könnten sie es wahrscheinlich selber nicht erklären . Wir aber
wissen es : der Zauber ihrer Schönheit liegt vor allem in ihren
schönen weihen Zähnen . Wenn man sie aber fragen würde , womit
{ie - ihre Zähne pflegen , werden sie wahrscheinlich antworten : mit
Chlorodont ! Denn Chlorodont und schöne , weiße Zähne sind für
Millionen längst ein Begriff geworden ! Tube 50 und 80 Pfg .— Aus dem Rheingau , 20 . Febr . In der Verteilung der

Schulaufsicht in den einzelnen Kreisen ist dmch die Über¬
tragung der Verwaltung der Regierunas - und Schulrats -
sttlle in der Abteilung für Kirchen und Schulen bei der Re¬
gierung ^Wiesbaden an Lehrer Strack eine Änderung der
Schulauspcht erforderlich geworden . Die Schulaufsicht ist
übertragen worden in den Kreisen : Biedenkopf , Wetzlar ,
llnterlahn , Obertaunus , Usingen und der Stadt Frankfurt
a . M . dem Oberregierungs - und Schulrat Dr . Liese die
Schulaufsicht in den Kreisen : Rheingau , Main - Taunus ,
Unterwesterwald , Oberwesterwald und Limburg dem Ober¬
regierungs - und Schulrat Te Gude , und die

'
Schulaufsicht

in . den Kreisen Untertaunus , St . Goarshausen , Oberlahn ,
Dillenburg und der Stadt Wiesbaden dem kommissi
rrjchen Regierungs - und Schulrat Strack .
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Naurod uJL , 20 . Febr . Der am 1. Januar hierher
versetzte Lehrer Wiegand wurde in den Kirchenvorstand
gewählt . — Jetzt erst kommen Eis und Schnee auf den
versteckten Wald - und Feldwegen zur Schmelze . Ganze
Bäche rauschen aus der Umgebung dem Dorfe zu . Die Wege
und Pfade sind aufgeweicht und sehr schwierig zu begehen .

— Breckenheim , 21 . Febr . Die Sängernitei «
nigung 1933 trat dieser Tage im Saalbau „ Zum
Löwen "

zu ihrer ersten ordentlichen Generalversammlung
eit der Gründung am 10 . Oktober 1933 zusammen . In
einem Jahresbericht hob der Vorsitzende , Vlockwart Willi

Völker , besonders hervor , daß erst durch die zwangsläufige
Verschmelzung der vorher bestehenden drei Gesangvereine
ein einheitlicher und leistungsfähiger Ehor geschaffen wer¬
den konnte , dem zur Zeit etwa 50 aktive Sänger angehören .
Nach Entgegennahme der Berichte des Kassierers und des
Schriftführers wurde die einstimmige Entlastung des Vor -
tandes ausgesprochen . Der seitherige Vorstand unter Füh¬

rung von Blockwart Willi Völker wurde auch für das neue
Geschäftsjahr im Amte belassen .

= Wallau , 20 . Febr . 2m Weinhaus ,Zur Erholung
"

hielt dieser Tage die Sängervereinigung Wallau
19 3 3 ihre ordentliche Jahreshauptversammlung ab . Der
vom Vereinsführer Philipp Schwenk erstattete Jahres¬
bericht ließ erkennen , daß der Verein eine weitere Aufwärts¬
entwicklung zu verzeichnen hat . Dem Vorstand wurde Ent¬
lastung erteilt . In den erweiterten Vorstand wurden die
Mitglieder Heinrich Gras und Franz Krembke berufen . Der
Verein blickt in diesem Jahre auf sein 80jähriges Bestehen
zurück . Das Jubiläum soll in Form eines Volksliedertages
begangen werden . Mit den vorbereitenden Arbeiten wurde
Mitglied Wilhelm Schröder beauftragt . — Bei der im Ge¬
meindewald stattgefundenen Holzversteigerung wur¬
den für Eichenbrennholz 26 bis 30 M . pro Klafter und für
Eichennutzholz 28 bis 32 M . für -den Festmeter erzielt .

— Massenheim , 20 . Febr . Am Montagvormittag ver¬
unglückte ein öOjähriger Arbeiter mit seinem Rad an
dem Wickerer Berg . Der linke Arm wurde ausgekugelt ,
sowie Schädelverleßungen festgestellt , so daß seine Über¬
führung in das Krankenhaus nach Flörsheim erfolgen mußte .

der Kasernen , die nicht zu industriellen oder privaten Zwecken
Verwendung fanden , ist abgerissen worden . Millionenwerte
mußten durch das Versailler Schanddiktat dem Boden gleich
gemachtwerden . In den letzten Tagen ist auch der Abbruch
der Reichskonservenfabrik in Angriff genommen worden . Da
Jet dem Bau der Konservenfabrik , im Mainzer Volksmund
„Gulaschkanonen genannt , nur erstklaffiges Baumaterial
verwandt wurde , muß bei dem Abbruch mit äußerster Vor¬
sicht vorgegangen werden , damit das Material für ändere

- Zwecke erhalten bleibt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt * .

Hauptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Marl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Knnft : Zritz Günther ; für den
politischen ^ uchrtchtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handelund Getverbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und denSportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnttts .Ruflage Januar 1934 : 17610, Sonntags allein : 18314.

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse21, . Tagblatt -Haus ^.

Gesamtleitung :
Professor Dr . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

lang ist aber ganz besonders im Januar d . I . in Erschei -
getreten . Er beträgt gegenüber der gleichen Zeit des

ihres über 50 " / ° . Ende Januar 1933 wurden noch

E
,
Frankfurt a . M ., 21 . Febr . ( Eia . Drahtmeldung . ) Im

ö - aje Elnnheimer Straße 1« a , Frankfurt -Bockenheim , wurde
Wk 74tahrige Ehefrau des Tapezierermeisters Hch . Eller
- heute früh tn ihrer int 1 . Stock gelegenen Wohnung er -

morbet und beraubt aufgefunben . Sämtliche
Behälter waren aufgebrochen , die Schubladen durchwühlt

Me Frau war allein in ihrer Wohnung . Der Ehemann liegt
sHon leit Monaten int Krankenhaus . Die Mordtat wurde
Mte früh von der im gleichen Hansi
Mrst bemerkt , die , als sich ihre Mutter nich
Kunde zeigte , die Tür aufbrechen ließ . Mr . ..

schweren Halsstichen tot auf . Was außer dem in
der Wohnung befindlichen Selbe gestohlen wurde , steht noch

Wcht fest . Die Mordkommission weilt zurzeit noch am Tatort .

1497 Wohlfahrtserwerbslose unterstützt ; Ende Januar 1934
waren es nur noch 703 . Im Januar betrug trotz der un¬
günstigen Jahreszeit der Rückgang allein über 100 .

Schwere Bluttat .
— . Groß -Gerau , 20 . Febr . Im Verlauf einer heftigen

Auseinandersetzung gab der 44 Jahre alte Hilfsarbeiter
E . Luding am Montagnachmittag auf ein Mädchen , zu dem
er in näheren Beziehungen gestanden haben soll , zwei Schüsse
ab . Hierauf brachte er sich selbst einen Kopfschutz bei .
schwerverletzt wurden beide ins Städtische Kranken¬
haus Grog - Gerau gebracht , wo Luding abends feinen Ver¬
letzungen erlag . Der Zustand des Mädchens , das einen
Stechchutz im Schädel und einen Durchschuß im Oberarm
erhielt , ist besorgniserregend . Luding war verheiratet und
Vater dreier Kinder .
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Windrichtung ........ . .
NiederfchlagshShe (Millimeter » . .
Wetter .

Höchste Temperatur : 6.5

Obige Bilderreihen nebst Projektionsapparat stehen
Gliederungen der NSDAP ., den Formationen der SA ., SS . ,
des Stahlhelms , HI . , des Arbeitsdienstes , des Kyffhäuser -
verbandes , den Innungen , den Turn - und Sportvereinen ,
den Verbänden der Arbeitsfront , den Frauenoerbänden , den
Privatvereinen und Schulen innerhalb des Gaues Hessen -
Naffau zur Verfügung , und Mar betragen die Leih¬
gebühren für eine Bildreihe 3 M ., für den Projektions¬
apparat 2,50 M .

21 nfragen sind zu richten an die Landesstelle Hessen -
Nassau des Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda , Frankfurt a . M ., Bürgerstratze

'
9 — 11 ,

Fernsprecher 33336 . gez . Trefz .

Winterhilfe Westring .

Donnerstag von 2— 6 Uhr Ausgabe Buchstaben L bis 8 .
Der Ortsgruppen ! eiter .

Brotsammlung des Jungvolks .
des

, Iunabannes 1/80 des Deutschen
JunMvlkes tn der Hitlerjugend teilt uns mit :

>>-^ mr
^ ^ Äwwlung des Deutschen Jungvolkes im

Rahmen des Winterhilsswerkes hat alle Erwartungen über¬
troffen . Der Führer des Oberjungbannes I konnte am ver¬
gangenen Sonntag auf dem Romer in Frankfurt 70 000
Brote für bedürftige Volksgenossen der Winterhilfe über¬
geben .

Dem betspielslofen Eifer und der Emsatzfreudigkeit aller
Jungens des Jungbannes 1/80 ist es allein zu verdanken daß

Wiesbaden mit 9500 Brote

? WE " iual wit an der Spitze der Jungbanne im Oberbann
Via steht . Unter Begleitung eines Fanfarenzuges und der
Fahnenabordnung des Jungbannes 1/80 fuhren am Sonntag »
wlttag 5 schwere Lastwagen nach Frankfurt , wo die Über¬
gabe der gefummelten Brote erfolgte .

. ist unsere Pflicht , heute allen denen zu danken , die
durch ehre große Hilfsbereitschaft für die bedürftigen Volks¬
genossen das Gelingen dieser großen Aktion des Deutschen
Jungvolkes ermöglichten .

- Ehrenbreitstein , 20 . Febr . Arn Dienstagnachmittag
len 3 Uhr ertönten von den steilen Felshängen an der

— ^ jftiaite der Festung Ehrenbreitstein Hilferufe . Etwa 20
Wl « « ter unter einem großen Gebäude hingen zwei jungedem MMrfchen an dem Fellen , die weder vorwärts noch rückwärts

mtnten unb sich krampfhaft an den Felsstücken festhielten ,
ttrnige kletteraewandte junge Burschen aus Ehrenbreitstein
--achten sich sofort auf den Weg , und es gelang ihnen unter
poget Muhe , die beiden in Lebensgefahr sich befindenden

■ » gen Leute aus ihrer schwierigen Lage zu befreien . — Die
Mwen jungen Leute stammen aus Mainz und hatten vor ,« ne größere Kletterpartie auf den Felsvorstötzen auf dem
Meren Ehrenbreitstein zu unternehmen .

— Wörsdorf , 20 . Febr . Die Sammlung für das Winter¬
hilfswerk ergab hier 18 % Zentner Hafer , 68 Zentner Roggen
und 29 Zentner Weizen . Bei der Vrotsammlung brachte das
Jungvolk 64 Laib Brot zusammen . — In einer gut besuchten
Versammlung bei Gastwirt Schmidt sprach B . Zimpelmann
lJdstein ) über das Thema „ Ein Jahr Nationalsozialismus

"
.

— Die frühere Oberförsterei Wörsdorf wird voraussichtlich
am 1 . April d . I . .

wieder besetzt . Das Forstamt , wie es nun¬
mehr statt Oberförsterei heißt , wird in der früheren Ober¬
försterei Idstein untergebracht , während das Forstamt Id¬
stein in der früheren Oberförsterei Wörsdorf verbleibt .

— Koblenz , 21 . Febr . Die Floß - Schiffahrt auf
dem Rhein nahm mit dem 20 . Februar wieder ihren Anfang
und endet mit dem 19 . November . Infolge der schon feit
längerer Zeit günstigen Wetter - und Wasserverhältnisse sind
bereits einige kleine Flöße durch die Koblenzer Schiffsbrücke
gefahren . Der offizielle Beginn der Flotz -Schiffahrt ist jedoch
erst der 20 . Februar .

x Freiendiez , 20 . Febr . Unter Teilnahme von 800
Bauern fand eine große Kundgebung der Bauernschaft des
Unterlahnkreises hier statt . Landesbauernführer Dr .
Wagner sprach ausführlich über das Erbhof - und über
das Reichsnährstandgesetz . Kreisbauernführer ch a tz m a n n
dankte für die Ausführungen und gab die Versicherung ab ,
daß viele Zweifel nunmehr geklärt feien .

— Dillenburg , 20 . Febr . Nach Anhörung des vorläu¬
figen Eemeinderats hat der Bürgermeister den städtischen
Haushaltsplan für 1934 festgesetzt . Er schließt in Ein¬
nahme und Ausgabe gleichlautend mit 612 278 M . ab , so daß
also ein Fehlbetrag nicht vorhanden ist. Die Steuersätze sind
die gleichen geblieben wie im Vorjahr .



Mittwoch , 21 . Februar 1934 ,
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Fernruf 27727Kaiser - Friedrich -Ring 76

Wirkung der Herren K . Be/m , H . Gerieke ( Oboe ) ,Wirkung der Herren K . Benn , H . Crenc/ce ( uooe >, . .
M . Pascha ( Violine ) , A . Böhm ( Cello ) , J . Weimer J 0

;
® a

,9 U'
rfJr U1P nn n f .̂ CnHoii '

xAm 'ti . „ . Rto/tf » theater . E . Güntzet ? . Adagw aus der Sonate „ Pathetiaue von
( Viola d ’amore ) sämtl . v . Staatstheater , E . Güntzel

einleitende Worte . — Zur Aufführung kommen 4 .

zu sehen , zu hören , mit ihnen

fröhlich zu sein .

KURHAUS

patente

CAPITOL

ältere Kammermusikwerke . — Eimeichnungs -

listen und Programme bei Stoppler und Ernst .

D . R . G . M . und W . Z . erwirkt
Pat . - u . ZiT . - Ing . A . Schwan ,
Wiesbad . . Michelsb . 7 , T . 28420 .

SWstW
EWsehlWgen

1
I
s

I
8

Daunendecken
............................................... ............... .......... .....

Theodor Werner
IDebergasse , 8cke ßanggasse

Schreiümasch .
aller Syst .
lehrt , leiht ,
50 L , tägl . ,
repar .billig

Gelegen¬
heitskäufe
Schreibstube

emmen,Meug .5

Sonntag , 25 . Febr ., 11 . 45 Uhr Morgenfeier
in den Räumen des Seminars unter freundl . Mit -

Eintrittspreise : 1 . Platz (num .) 1 .50 Mk ., 2 . Platz (nichtn .)
1 Mk . , Rang 50 Pf . , Dauerkarteninhaber (2 . Platz ) 75 Pf .

Garten
zu pacht , gekuckt .
Ang . m . Gröhe
u . Preis unter
B . 431 T .- Verl .

Musik - Seminar

Elisabeth Güntzel

[ mittags
in jeder

Sache

überall .

Aparte Lampen »

chirme , gr . Aus¬

wahl , Ausarbeit ,
billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 , 4 .
Telephon 25676 .

Diele ‘Sausende geliefert .

Feinste ^Referenzen .

Samstag und Sonntag

422 62 822 / So . ab 322
Sonder - Vorführungen

Der JL

□n meiner

Auslage

Liane Haid , Willi Forst , Paul Kemp
den witzigen Ufa - Film

Arbeitsbeschaffung in Wiesbaden .

Neueröffnung
der Zigarettensabrit Rheinland , ® . m . 6 . S „ Wiesbaden .

Angeregt durch den Willen des Führers die Not und Er¬
werbslosigkeit im deutschen Volke zu beheben , liehen sich dre
Parteigenossen Sagmaier und Schulz von dem Gedanken der
Arbeitsbeschassung leiten und erwarben käuflich die

Zigarettenfabrik Keiles o . S . G ., Wiesbaden . Damit ist die

Gewähr gegeben , dah aus diesem Unternehmen eine rein
arische Firma wurde , die jetzt unter der Firma

Zigarettenfabrik »Rheinland E . m . b . H .
neu eröffnet wird . ,

Da fick gerade diese Industrie un Rahmen unserer Kur -

„
Kosmos

“

gegr . 1908

Nikolasstr . 10

Tel . 24180

Von der Reise zurück .

ur . med . Fritz Marx
Facharzt für Hals - , Nasen - und Ohienkrankheita

Wilhelmstraße 46 .

Statt besonderer Anzeige .

Gestern vormittag verschied nach kurzer Krankheit mein

lieber Mann , Sohn , Bruder und Schwiegersohn

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 -
S .- Lim ., km von
13 Pf . an . Hoch¬
zeit - u . Beerdig .-
Fahrt . v . 3 Mk .
an . Tel . 27188 .

6 . Pesther , Walzer von I . Lanner .
7 . Tonbilder aus der Operette „ Göttergatte

"
v . Lehär

Eintrittspreis 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Solisten -Abend .
Leitung : Musikdirektor Herbert Albert .

1 . Vorspiel zur Over „ Oberon
" von C . M . v . Weber .

2 . Konzert für Oboe von Josef Haydn .
Allegro fpiritoso : Andante : Rondo ( Allegretto )

Kammermusiker Theodor Dieckmann .
3 . Ungarische Rhapsodie Nr . 1 von F . v . Liszt .
4 . a ) Tarantelle , b ) Gavotte von D . Popper .

Kammermusiker Anton Hoigt .
5 . Impromptu von F . Schubert .
6 . Ouvertüre Leonore III . von L . v . Beethoven .

Eintritspreis 0 .75 Mk
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr im kleinen Saale :

Lichtbilder - Vortrag
Kapitän Karl Sckmehl .

,Die Kaverfabrt des Hilfskreuzers Wolf "

Jiygiea
“

MMUWWUUMIMUW

verwertet , während Pg . Schulz durch lerne langlahrrge Tätig¬
keit als früherer Leiter einer angesehenen Zrgarettenfabrii
die nötige Erfahrung für die Zigarettensabrrkatron mitbringr .

Wie uns weiter mitgeteilt wird , sollen neben den
bekannten Marken , als ganz besondere Leistung dre March
. .Rheinland - Stürmer "

zu 3 % Pf ., neu herausgebracht werden .
Durch besonders günstige Tabakkause . dre dre Firma durch

ihre Verbindungen auf dem Orient -Tabakmarkt hat . wird e$=
der Firma Zigarettenfabrik „ Rheinland möglich fern , ihre
Qualitätszigaretten aller Preislagen tn unerreichter Güte
und Bekömmlichkeit auf den Markt zu brmgen . 1825

Die ersten Stürmer -Zigaretten mit und obne EoldMund¬
stück werden in diesen Tagen in allen Spezialgeschäften Wies¬
badens erhältlich sein . Man versäume mcht . sich diesen Geruch
zu verschaffen , sobald sich die Möglichkeit hierzu bietet ,

Man verlange die neue „ Rheinland - Sturmer zu 3 % Pf .

Donnerstag , 22 . Februar , 20 Uhr im kleinen Saale :

Lichtbildervortrag
Kapitän Karl Schmehl

Die Kaperfahrt des Hilfskreuzers
„

Wolf
“

Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag !

Es ist ein Vergnügen für sich , mit

diesen drei fröhlichen Menschen

istMilieu - SnitWchenH M M > | tzofvuchdruckerei - Wiesbadener Tagölati

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben herzensguten Mann und Schwager

Herrn Wilhelm Ernst
Installateur

nach langem schwerem Leiden im 54 . Lebensjahr zu sich

in die Ewigkeit abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Hermine Ernst , geb . Bartz

Johann Effelberger und Frau

Johanna Bartz .

Wiesbaden , den 19 . Februar 1934 .
Michelsberg 32 .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , den

22 . Februar , nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof .

Freitag , 23 . Februar , 19 .30 Uhr im großen Saale :

VI . Zyklus - Konzert
Leitung Carl Schuricht

Solistin : Riele Queling , Violine

Orchester : Städtisches Kurorchester

Vortragsfolge : P . Hindemith : Konzert für Streicher und

Blechbläser ( zum ersten Male ) , L . v . Beethoven : Violin -

Konzert , Hans Fleischer : Vlll . Symphonie (Uraufführung )

Eintrittspreise : 1 .30 , 2 .30 , 3 .30 . 4 .30 , 5 .30 Mark .r F420

Huudsch . w . gew .
gef .,rev .Scavvini
HellmunÜstr . 34 .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .
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Kleines Haus .

Stammreihe III . 20 . Vorstellung .

Töchter Ihrer Excellenz
Lustspiel in 3 Akten v . Vus -Fekete .

Ivers , Schleim .
Eenzmer , Eerhäuser , Helmke ,
Schulze . Voh . Albert . Blaeh .
Breitkopf . Fuchs , von Heyden ,
Ivers . Jäger -Westphal , Kleinert ,

Lehrmann . Lohmann , Schwab .

Anfang 20 Uhr
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . un .

Dr . rer . pol . Walter Herber
Oberleutnant d . Res . a . v . , Inh . E . K . I u . 11

im 42 . Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hanni Herber , geb Boss .

Wiesbaden , den 21 . Februar 1934 .
Bülowstraße 7 .

Die Beerdigung findet Freitag vormittag 10 % Uhr von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Nach kurzem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden verschied heute sanft unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Karl Wasser i
8 Tage vor Vollendung seines 70 . Lebensjahres .

In tiefer Trauer :
Julius Faust und Familie
Karl Wasser und Familie .

Wiesbaden - Biebrich (Schlageterstr . 140 ) , den 19 . Februar 1934 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 22 . Februar ,

nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

zeige ich oon einer

großen

Noiel - Lieferung

wie er wirklich war !
Deutschlands Weltmachtstellung erregt
Neid und Mißgunst Serajewo

1914
Mobilmachung

Der schnelle Aufmarsch unserer Truppen
Die Russen fallen In Ostpreußen ein

Deutsche Soldaten
Überall siegreich I

Der eiserne

Hindenburg
Masuren — Tannenberg

Die Deutschen vor Paris !

In tragischer Verkennung der Lage

wird der -- - Rückzug befehlen !

Marneschlacht
Der

Wettlauf nach dem Meer

Die Kriegsfreiwilligen
von Langemarckl

Dte mörderischen Geschütze , Gaskampf
flüssiges Feuer , Flieger , Tanks , Minen

Des Volkes Heldengang !

Karten RM . 0 . 70 , RM . L - bis 2 . - .

Die Jugend zahlt nachmittags 50 Pf .

lUfa - Palastl

Wiesbadener Tagblati

ftadt ertragen läßt , ist es zu begrüben , dast dadurch neue

Arbeitsbeschaffung für die Wiesbadener Arbeiterinnen und

Arbeiter gegeben wird .
Die Firma beabsichtigt tn kurzer Zeitspanne wertere Ein¬

stellungen von neuen Arbeitskräften oorzunehmen , die natür¬

lich nur dann in Frage kommen , wenn das Unternehmen tn

seiner Vaterstadt die gebührende Berücksichtigung und Unter¬

stützung findet . . . . .. . , , ■
Aus diesem Grunde ist es wünschenswert , wenn die

Wiesbadener Geschäftsleute und Raucherkreise das Unter¬

nehmen weitgehendst unterützen . Die Gewähr für eine gute

Zigarette ist besonders dadurch gegeben , dah die Führung der

Fabrik in den Händen bewahrter Tabaksachleute liegt
Pg . Hagmaier . der rahrelange Tätigkeit auf Tabak -

plantagen als Tabakpflanzer und Einkäufer hinter sich hat .

verfügt über grohe Tabaksachkenntnisse , die er hier bestens

( Cembalo , Öriginalinstrument ) ,Dr . Laaff spricht $ Fx ^ hlingssest . sinfonische Fantasie v . I . Eotthelf .---- ----
^ Fantasie aus der Over „ Serodias

" von M - ssenet .
5 . Vorspiel zur Operette „ Die Erohherzogin von

Gerolstein
" von 3 . Offenbach .

'

WsauWs Landestheater)
Donnerstag , den 22 . Februar 1934

Grotzes Haus .

Stammreihe D . 21 . Vorstellung .

In neuer Inszenierung :

Die Walküre
Erster Tag aus der Trilogie „ Der
Ring des Nibelungen

" v . Wagner .

Friederici . Elmendorfs , Schenck -
von Trapp .

Andrassy -Berchtenbreiter , Braun ,
Gerhart -Voigt . Haas , Habicht ,
Wirth , Lugenbühl . Russart ,
Singenstreu , Eörlich . Harbich ,

Schubert a . G .
Anfang 18 % Uhr .

Ende etwa 23 Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 22 . Februar 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Wichtelmännchen , Intermezzo von Siede .
2 . Französische Lustsviel - Ouvertüre von Ksler -Böla .
3 . In meiner Heimat , Lied von Hildach .
4 . Ein Melodientraum , Potoourri von Urbach .
5 . Die Werber . Walzer von Lanner .
6 . Radetzky - Marsch von I . Strauh .

( Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 22 . Februar 1934 .

Konzerte .

16 Uhr :

Leitung : Musikdirektor Herbert Albert .

Heiraten ]
Junger

Kaufmann
24 Jahre alt ,
ev „ im elterlich .
Geschäft tätig ,
wünscht anständ .
Mädel kennen
zu lernen zwecks

Heirat .
Angeb . m . Bild
u . S . 436 T .- B .

Junger Mann ,
Landwirt . leb .,
27 Jahre , sucht
Bekanntlich , mit
einem Mädchen ,
mögt v . Lande ,
zwecks Heirat .
Anfrag , sind zu
richt , u . M . 429
an Tagbl . - Verl .

Für Jugendliche zugelassen ! Eintrittspreise : 1 . Platz ( num .) 1 .50 Mk .. 2 . Platz
50 — 70 — 90 . 4 , b . lo , 8 . 30 Lhr . ■ ( „ iAtnum . ) 1 Mk .. Rang 0 .50 Mk .. Dauerkarten -

inhaber ( 2 . Platz ) 0 .75 Mk . _______



Wirsbaiirntr Sagblatt Zweites Blatt . Nr . 51

( Nachdruck vekHotSst ) .Schluß -

kheitet '

mem ä
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t Wieder eine halbe Stunde später hielt ein Ochsen -
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? Schießen begonnen . Die Soldaten erwiderten das Feuer ,*
Wem sie beim Wagen einen Hottentotten aus der Kap -
lolonie zurückließen . Der war jedoch so bange , daß auch
rt nicht bei den Ochsen blieb , sondern hinter dem Wagen
Aden Büschen herumkroch . So waren wir mit Unserem

| Am Sonntag ( 30 . ) wollte ich zum erstenmal auf -

W zehen , als plötzlich ein Schuß fiel . Bald knallte es von

A ŝ rschiedenen Seiten . Die Kinder spielten draußen .

W Mm Hittcher holte sie herein und stellte das Fenster
W M „ Das sind Deutsche "

, jubelten wir , „ denn sonst könnte

g Acht so viel und so lange geschossen werden .
" Durch die

A Mnsterspalten konnten wir sehen , wie die Hottentotten
W nie die Katzen über die Erde schlichen und einer vom Pferd
W fiel. Die Kinder verhielten sich ganz still . Endlich hörte

W Schießen auf , und fchon fürchteten wir , die Patrouille ,
W | üe es offenbar war , möchte weiter geritten sein , uns

W rcklein hier zurücklassend . Doch da klopfte es an die Tür ,

Mgen vor dem Hause . Mehrere Soldaten kamen herein ,
Wen einige Kisten in den Wagen und etwas Bettwerk ,
leben die Kinder in den Wagen und halfen uns beiden

Mauen hinein . Ich war noch sehr schwach auf den Beinen .

M Eingeborenen hatten inzwischen wieder mit dem

j Erlebnisse einer deutschen MMonarssrau während des

| Nama - Ausstandes .

S Am Samstag ( 29 . ) morgen kamen meine Haus .

M Mgens zu mir , um Abschied zu nehmen . Dem einen

G : jon ihnen , der sich über die Kisten meines Mannes her -

Z Amacht hatte , sagte ich nur , daß er mir viel Kummer

W gif dem Weg bereitet und sich auch hier sehr ungezogen
W rammen habe . Er ging lächelnd hinaus . Auch andere

W Wien und verabschiedeten sich . Arie sagte , sie hätten

W Sefehl , mit unserem Wagen bis Karaam zurückzufahren
W | gfb dort auf die Krieger zu warten . Er trug mir viele

W Küße an feinen Missionar auf . Einen anderen , Matthäus
W {tagte ich , ob er nicht bei uns bleiben wolle , bis mein

W Kann käme . Er wäre gern geblieben , aber er durste

W nicht . Was Brander befahl , mußte geschehen . Als er

W mir die Hand zum Abschied reichte , bebte er , daß sein
W ganzer Körper sich schüttelte .

Mtwoch , 21 . Februar 1934 .

-

Wagen mitten im Feuer alleingelassen . Plötzlich rief

Frau Hittcher , die mir gegenüber saß : „ Der Wagen fällt
um !" und wirklich legte sich der Wagen ganz auf bte Seite .
Die Kinder schrieen auf . Wir Frauen suchten so viel

Luft zu machen , daß die Kinder aus dem Wagen kriechen
konnten . Paulchen ( 4 Jahre alt ) hatte eine tüchtige
Schramme im Gesicht , daß es blutete . Wir andern hatten
nur leichte Hautabschürfungen und den Schrecken davon -

getragen . Als wir uns gesammelt hatten , merkten toir

plötzlich , daß das Neugeborene , das in einem Mangel¬
korb im Wagen gelegen hatte , noch fehlte . Ich fand es

zwischen zwei Kisten fest eingeengt . Wir krochen in den

Wagen zurück und brachten mit Mühe das arme Kindchen
heraus . Wir flüchteten dann alle unter einen Dornbusch
und hofften auf Gottes Erbarmen . Die Kugeln schlugen
neben , zwischen und über uns ein , aber keine durfte uns

treffen . Endlich kamen die vier Soldaten , die sich bis

dahin wacker verteidigt hatten , zurück , um den Wagen
aufzurichten . Der Pfad war aber so eng , daß sie erst
alles aus dem Wege werfen mußten , ehe sie ihn aufrichten
konnten . Ernst hielt während der Zeit die Pferde fest .
Doch zweimal mußten die Soldaten vom Wagen fort ,
weil das Feuer der Eingeborenen zu stark war . Endlich
stand der Wagen wieder . Schnell wurden einige Matratzen
und drei Steppdecken hineingeworfen , die Kinder hinein¬

gehoben , und fort ging es . Die Kisten , alle mit Inhalt ,
und alles andere Gepäck mußten wir liegen lassen . „
Da die Eingeborenen noch immer ihr Feuer auf die

Soldaten , die beim Wagen waren , richteten , bat ich sie ,
lieber etwas vorauszureiten . Nach einiger Zeit sahen
wir den übrigen größeren Teil der Patrouille vor uns .
Ein Teil von ihr hielt bei uns an , und bei ihr befand

sich mein Mann . Georg rief vor Freude weinend : „ Papa ,
mein Papa

" und wollte durchaus aus dem Wagen heraus .
Da kam mein Mann zum Wagen . Frau Hittcher und

ich haben geweint ; denn wenn ich mich auch sehr freute ,
meinen Mann endlich wiederzuhaben , so wurde die Freude
doch sehr gedämpft im Gedanken an die ermordeten
Bekannten .

Doch ich muß zurückgreifen , um zu erzählen , wie es

Fräulein Wieprecht ergangen war , die rettende Eskorte

heranzuholen . Die Männer hatten fie bis auf 20 Kilo¬
meter weit nach Gibeon gebracht , waren dann aber
mit den Pferden wieder zurückgekehrt , fo daß sie die letzte
Strecke zu Fuß zurücklegen mußte . Als sie abends um
6 Uhr ermüdet auf der Station angekommen war und die

Nachricht , über uns gebracht hatte , waren auf der Feste
sofort die Vorbereitungen , uns abzuholen , getroffen worden

r——L, mir.LIL hj IVV | vllV » XJVvif VU llvfu | IV Vv UH Ulv ,
H »lld als Frau Hittcher sie öffnete , stand ein deutscher

U Soldat dort . Unsere Freude , wieder einen deutschen

I Rann zu sehen , war unbeschreiblich . Es war der Post -

Z beamte von Gibeon , Herr Hammermeister . Er erzählte ,
W sie hätten einen Wagen mitgebracht , auch mein Mann

Sin leichter Wagen mit Zelt war instandgesetzt und zwölf
Ochsen dafür ausgesucht worden . Noch am Abend brach
eine Kolonne von 18 Personen auf , alle gut -beritten

und bewaffnet . Als sie am 30 . Oktober früh in die Nähe
von Goamus gekommen waren , hatten fich unsere Be¬

freier in zwei Teile geteilt . Der eine mit dem Wagen
ritt durch das Tal , der zweite , wobei fich mein Mann

befand , über das Kalkplateau . Da hatten auf einmal

die im Tal Reitenden Feuer erhalten , und fo war es zum

Kampf gekommen . Glücklicherweise hatten unsere Be¬

freier keinen Verlust zu beklagen . Später hörten wir ,
daß Samuel Jfaak erzählt habe , die Eingeborenen hätten
bei diesem Gefecht 3 Tote und 3 Verwundete gehabt .

Selbstredend hatte er die Sache so darzustellen gewußt ,
als ob unsere , Befreier die Angreifer gewesen wären

und als ob die armen Eingeborenen , die doch die Frauen

und Kinder hätten zu ihnen bringen wollen , zum Dank

dafür von ihnen überfallen worden seien . Das ist aber

nicht der Fall gewesen .

Auch auf der Weiterfahrt verfolgten uns noch die

Eingeborenen , legten sich hin und wieder vor uns und

eröffneten immer wieder ein heftiges Feuer , das aber

ebenso erwidert wurde . Wir fuhren durch bis zur Wasser¬
stelle Kora - korabes . Dort wurde eine Stunde Halt ge¬

macht und Pferde und Ochsen getränkt . Rückwärts

schauend , gewahrten wir eine Rauchsäule , die von dem

Hause aufschlug , in dem wir gewohnt hatten . Wir Frauen

waren wie gerädert ; denn wir hatten nur schlecht sitzen
können . Als ich aus dem Wagen stieg , wurde ich ohn¬
mächtig . Mein Mann bot uns ein Stück Brot an , was uns

sehr gut schmeckte . Bald ging es weiter über Stock und

Stein , durch Täler und über Hügel . Gegen 10 Uhr abends

fielen vor uns Schüsfe . „ Was ist los ? " Die Kolonne

hielt an , bis die vorausgesandte Spitze zurückkam und

verwundert fragte , warum wir nicht nachkämen . Sie

hatten nur drei Signalschüsse für uns abgegeben . Endlich

gings auf einem schlechten Weg vom Kalkplateau herunter

auf die lange Fläche , die vor Gibeon liegt . Da sämtliche
Leute übermüdet waren , wurde hier etwas gerastet .

O , wie sehnte ich mich nach Ruhe ! Ich hatte durch das

lange Fahren arge Schmerzen bekommen . Bald wurde

wieder aufgebrochen , und gegen 4 Uhr morgens kamen wir

in Gibeon an . Fast sämtliche Bewohner der Feste waren

noch auf , uns zu begrüßen , und suchten uns Gutes zu tun ,
wo und wie sie nur konnten . Meine Seele war voll von

Lob und Dank gegen den Herrn , der uns so wunderbar

gerettet hatte .
— Ende ! —

len

den

8
ie .

1934 .

>ruar ,

Der Regierungspräsident .

t Wird veröffentlicht .
■ Wiesbaden , den 21 . Februar 1934 .

___ Der Oberbürgermeister .

| Brennen von ErasWen , Heiken M
L ^ ach § 4 der Regierungspolizeiverordnung vom
W 8 , 1932 ( Reg .- Amtsblatt Nr . 35 ) ist das Ab -
ZNinen von Bodendecken auf Wielen . Feldrainen ,
[yeblanb , an Hängen und Wildhecken lowie von
8 » und Schilf in der Zeit vom 15 . März bis

p
- September jedes Jahres verboten . F402

Wiesbaden , den 16 . Februar 1934 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

fc ____ Feldpolizei,
_________________

L -In " Nr . 8 der „ Städtischen Nachrichten " vom
■ L- , 1934 sind nachstehende Verdingungen oer -
Wenrlicht :
t - " • 343 . Instandsetzung der Blitzableiteranlagen
L städtischer Verwaltungsgebäude und Schulen .
? • 344 . Innere Tüncher - und Anstreicherarbeiten
- lut den Umbau des ehemal . Kavalierhauses ,
■ . Ldols - Hitler - Platz 2 . F401

Stadt . Sochbauamt Wiesbaden .

IHnlennnostommiHionen in Wiesbaden .
■ Der Herr Oberbürgermeister in Wiesbaden hat
Beantragt , in Abänderungen der durch Verfügungen
Som 6 . 9 . 1915 , 18 . 10 . 1919 und 31 . 12 . 1920 auf
Stund des § 8 des Gesetzes vom 28 . 7 . 1902 bezw .
6 6 . 1912 erfolgten Zusammensetzung der
Dmlegungskommisfion IV ( Rich .- Wagner - , Chopin - ,
| Hohenlohe - , Meyerbeer - , Schumann -, Karl -
f Maria -v .- Weber - , Haydn - und Kreidelstraße )

RmlMngskommission VIII ( Platter , Schützen - und
k . Walkmühlstraße )
Ackegungskommisfion X ( Holbein - und Aarstratze )
M nachgenannten Personen zu Mitgliedern der
Mreichneten Umlegungskommissionen zu ernennen :
DAls Bausachverständigen den Architekten Fritz
tLelemann , Wiesbaden . Friedrichstraße 48 .
» Als zum Richteramt befähigten Rechtsverstän -
t digen den Rechtsanwalt Ernst Fischer . Wiesbaden .
UNikolasstraße 3 .
kAls gepr . Landmesser den städt . Oberlandmesier
r Ämt Doogs , Wiesbaden , Emser Straße 44 .
IAls Sachverständigen für die Bewertung der
f Grundstücke den Bauunternehmer Heinrich

Ruvpert , Wiesbaden , Riehlstraße 16 .
fordere die beteiligten Grundeigentümer auf .

M . Einsprüche gegen die Zusammensetzung der
Sommisstonen binnen 8 Tagen nach Veröffent -
Dmung schriftlich oder zu Protokoll bei dem Stadt -
Armestungsamt Wiesbaden , Kl . Wilhelmstr . 1/3 ,
^ ubringen oder g . F . neue Vorschläge dort ein -
« reichen , in denen die vorgeschlagenen Personen
Wb . Name , Stand und Wohnung genau zu
Meichnen find . F402

E Wiesbaden , den 14 . Februar 1934 ,

In den Kuranlagen in Schlangenbad sollen ver - 1
schiedene siskal . Holzbauten usw .. insbesondere für
landwirtschaftliche und gewerbliche Zwecke geeignet ,
auf Abbruch , im Submissionswege , verkauft werden .
Näh . Auskunft erteilt der Maschinenmeister Hild , >
„ Oberes Kurhaus

" daselbst , bei dem auch die Unter¬
lagen in Empfang zu nehmen find .

Angebote find bis 1 . März 1934 , vormittags , dem
Preuß . Staatshochbauamt in Wiesbaden ein -
zusenden . F482

Zwangs -Versteigerung .
Am Donnerstag , 22 . Febr . 1934 , vor « . 10 Uhr

versteig , ich in Wiesbaden , Frankfurter Straße 16 ,
Voraussicht ! , bestimmt 1 Bücherschrank , 1 Vertiko ,
1 Schrankgrammophon , 1 Büfett , 1 Nähmasch ., eine
Ständlllamve . 1 Balkongarnitur . 1 Sofa , 1 Klub -
und 2 Rohrsessel , 2 Teppiche , 1 Oelgemälde , 2 runde
Tische . 2 Ziertische , 1 kleiner Rollschrank , 2 Gewehre
( Waffenerwerbsschein erfordert .) u . verschied , and .
Gegenstände zwangsw . öffentl . meiftb .. geg . Barzahl .

Beck , Obergerichtsvollzieher .

_______________________
Kaiser - Friedrich -Ring 33 .

Versteigerung .

Freitag , 23 . Februar , norm . 9 % Uhr beginnend ,
versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

Büdingenslrahe 4
an der oberen Webergafie — Telephon 28459

1 gutes Tafelklavier , 3 eintür . . Kleiderschränke ,
Waschtisch , Zimmertische , 2 egale Holzbetten , einz .
Betten , breites weiß . Metallbett , Chaiselongues ,
Spiegel . Bilder , Regulator . Grammophon , Radio¬
geräte und Lautsprecher , Ladentheke , grober Pack¬
tisch , Küchenschrank , Eisschränke , eis . Flaschen¬
schrank . Wäschemangeln . Zimmerofen , Handkoffer ,
einzelne Matratzen , ärztl . Instrumente , 3 antike
Sofas . Spieltisch . Birken - Eckschrank , Frankfurter
Schrank . 2 Stühle , Ofenschirm , 1 Polstersessel ,
Rüstungen , drehb . Bürostuhl , kl . Kinderklavv -
wagen , Anilinfarben f . Stoffe z. Färb ., Kellner¬
kaste . Lüster und Lampen , Gasherd mit Backofen .
Gaskocher und Heizöfen . Saushaltsachen u . a . m .

freiwillig gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper , Auktionator , Taxator

Ständig Uebernahme von Versteigerungen aller Art

Die von Presse

und Wissenschaft anerkannte

Münchener Hellseherin
Claire Reichart

hält z . Z . in Wiesbaden , Schillerplatz 2 , III .

Sprechstunden von 11 — 1 Uhr , 4 — 8 Uhr

Sonntags von 12 — 1 Uhr und 4r—6 Uhr

„ Völkischer Beobachter “ schreibt :
CI . R . verdient angesichts der Klarheit und

Zuverlässigkeit ihrer Gesichte unter allem
vielleicht am meisten gehört zu werden .

DER

ZUM ERFOLG :
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Lade morgen Donnerstag am
Bahnhof West ein Waggon trocknes

aus . Günstige Gelegenheit
für Wiedervcrkäufer und Privat .
Bestellung 25482 , Platter Straße 172
und Dotzheimer Straße 28 , 2 . Hos .

Milli *

MH - WWlW
Freitag , den 23 . Februar , 954 Uhr beginnend ,

durchgehend ohne Pause , versteigere ich zufolge Auf¬
trags in meinem Versteigerungssaale

23 WOchll AW 23
folgendes guterhaltene Mobiliar aus dem Nachlaß
des Geh . Justizrats Jrmler u . and . , als :

schwarzes Klavier , Pianola mit 30 Rollen
Eichen - und Rußb . - Eßzimmer - Möbel : Büfetts ,
Kredenz . Auszugtische , Stühle usw .
Herrenzimmer -Möbel : 3türiger Bücherschrank .
Schreibtisch , Sofa , Auszugtisch und 2 Stühle
weiß lack . Schlafzim . : 2 Betten , 3tür . Earderobe -
schrank . Waschtoilette u . 2 Nachttische m . Marmor
lack , ein - und zweibettige Schlafzimmer
Nußb .- , Mahag .- , Tannen - und Metall - Betten ,
Spiegel - , Kleider - und Wäscheschränke , Waschkom¬
moden . Nachttische , Kommoden . Chaiselongues ,
Sofas , Diwan . Polstergarnitur , Polstersessel , Ver¬
tikos , Mahagoni - Schreibsekretär . Zylinderbüro .
Cichen - Dipl .-Dopvelschreibtisch . H .- u . D .- Schreib -
tische . Sofa - , Nipp - , Spiel - . Näh - und and . Tische .
Stühle , ant . Berocksestel , Etageren . Kleinmöbel ,
Flurgarderobe , Spiegel . Wanduhren . Oelgemälde
und andere Bilder , Bücher , Glas , Porzellan .
Nipp - und Eebrauchsgegenstände . Läufer , Feder¬
betten , Kisten . Weißzeug , Fr .- u . Herr .- Kleidungs -
stiicke , Koffer . Truhen , fast neues Koffer - Grammo¬
phon ( Elektrola ) . 2 Waschtische u . 1 Porz .-Bidet
für fließ . Master , 2 Küchen - Einrichtungen , sehr
gut . 2tür . weiß lack . Eisschrank , Stehleitern , Füll -
ofen , Küchen - und Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 9 — 12 und 3— 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich aageftellter Auktionator

beeidigter Taxator
Tel . 22941 . Schwalbacher Straße 23 . Tel . 22941 .

Nettestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Schwartenholz w

*egzeste

NECETIN
macht alle Kleider neu ! Reinigt und
entglänzt ! — In Drogerien 75

Aektr . Geräte
repariert Radio -Werkstatt Jng .
H . Keller , Luisenstraße 14 , (Sing .
neben Altd . Weinstube .__________

Auto - Verschrottung
H . Wagner

Mainzer Straße 105

jetzt Tel , 21828 ,

Bekanntmachung .
Die Polizeiverwaltung weist

daraus hin , daß auch Handwagen
während der Dunkelheit auf der
Straße beleuchtet werden müssen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , daß sie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angefahren werden .
Tatsächlich find infolge der Nicht -
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom¬
men . Wie die Fuhrwerke , so
müsten auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren -
nende Laterne mitführen . Un¬
benutzte Handwagen dürfen
während der Dunkelheit nicht auf
der Straße stehen gelösten werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachfichtlich
bestraft werden .

Die Polizeiverwaltung .

Wie vorteilhaft Sie bei

Hees kaufen , beweist Ihnen :
Pfd .

Erbsen,Viktoria . - .36, - .34 , . 32

Perlbohnen , weiße , extra - . 18

Hellerliufen . - .45 , - .35 , - .25

Saferflocken . . . - .30 , - . 23
Reis ...... - . 16, - . 13

„ Garten - ..... - .22

„ Karolina -Ari . . - . 28

„ Moulmaiu » . . . - . 30
Mifchobst . . . . - .70, - .50
Pflaumen - .70 , - . 56 , - .48 , - . 3 »

Mehl . dopp . ges . - .25 , - .23 , - . 18

3 IO Große Burgstr . | £
Rabatt Fernruf 59331IV

*111111
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zu 20 TabCeiteM ä 0,3 g



Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

ieithlillacolij
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Sonnige

3 - ZilN . -

Wohnung
mit Bad und
Mansarde , a .

Sedanvlatz .
z. 1 . 4 . 1934
zu vermieten .
Eef , Anfr . u .
W . 396 an
Tagbl .-Verl .

Eier - , Butter -
u . Käse -Geschäft
in frequenter
Lage Frank¬
furts , m . kpl .
Einrichtung
preiswert zu
verkaufen .
TagesKasse
nachweislich
110 Mark .
Erforderlich
3500 M . Näh .
Weber & Götz
RDM], Weinheim

Telefon 2541 .

Altes Zinn
Teller ,

Schüsseln ,
Kannen usw .
kauft zu höchst .

Preisen
W . Fliegen
Wagemann¬

straße 37 .

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 21 . Februar 1931 .

Kia :

Zu erfrag . Löb ,
Langgasse 14 .

5 Zimmer

lohn .

ZininoMeii

Verloren

Gefunden

3 -Zim --------
Friedensm . 560 .
ab 1. 5 . zu vm .

Rüdesheimer
Straße 33 , 4 Iks .

Maschinenschreiberin
durchaus verfett ( Stenographie
nicht nötig ) sofort gesucht Angeb .
mit Lebenslauf u . Eehaltsanspr .
unter L . 430 an den Tagbl .- Verl .

Enten , Hühner ,
Kaninchen und
Tauben zu verk .

Jgelsbach ,
Distr . Langels¬
weinberg , gegen¬
üb . Alexanderhof

kauft zu guten
Preisen Taunus -
irraßeti . Part . r .

(W . Motor
1 ^ — 2 PS . zu
kaufen gesucht .

Tel . 23323 .

Solides , anft . Mädchen

(22 bis 24 Jahre ) f . Hausarbeit
u . Servieren in sol . Konditorei -

Cafe gesucht . Bildofferten an
Kondiwrei Klein früh . Sont -

heimer , Gonsenheim b . Mainz ,
Kaiserstraße 13 .

Zimmer
m . Nebenraum ,
m . Licht , Wasser
u . Gas versehen ,
in best . Hause ,
bei einz . Dame ,
1 . Etage , zu ver¬
mieten Kleist -
straße 6 , 1 ,

A . leere Mans ,

zu verm . See¬
robenstr . 28 . 3 r .

Leere Mansarde ,
in Vorderhaus ,
an eine solide
ruh . Person zu
vm . Dotzheimer
Straße 78
Leer . o . mbl . Z .
biH . Hermann -
straße 26 , P .

Schöne

4 - W . - MHN .

Seite 10 . Nr . 51 ,

Zur Errichtung
einer Pension !

gebrauchte Schlaf -, fywfa
Herrenzimmer . Küchen - u .
Einrichtungsgegenstände geg - « « Ji
zu kaufen gesucht . Angebote Si
3 . 148 an Tnabl - Nerl . --£« 1

Garderobenspinde
für 10 Personen Personal

zu kaufen gesucht ,
Angeb . u . O . 429 anTagöb ^

Sn 2 -Familien -
Haus sonnige

3 -Zim .-Wohn ,
1 . Et . , m . Man¬
sarde und Bad ,
ab 1 . 4 . 34 zu
vermieten . Näh .

Wsb .-Bierstadt
Taunusstr . 17 .

Hinlii
Gold , Silber ,

Friseurgeschäft
mit Haus , im Rheingau oder Um¬
gebung Wiesbadens

z« kaufen gesucht .

Ang . u . A . 240 an Tagbl . - Berlag .

Grobe sonnig «
5 - Zrm . - Wobn .

i . 3 . St ., Rhein -
gauer Straße 10 .
Näh . daselbst , t .
Laden .

Schöne große

5 ' 3m . - MW .
Nbrinstr . 123 ,

Ecke Ringkirche ,
2 . St . . Sonnen¬
seite . viel Zu¬
behör . zu verm .
Ev . Ctagenheiz .
N . Engel , 3 . St .

Lorgnetti
mit Stahls
verl . Geg . $
lohn , abzugev
Emser Str . 5,

Fräulein
m . besten Zeugn .
jucht Stelle als

Saaltochter .
Ang . u . U . 429
an Tagbl .-Verl .

sAmMW -ArNie

Hochherrschaftl .

Billa
in bevorz . Söh .-
Lage ^ m . 8 Zim .
u . 6 Mansaroen -
zim . nebst Heiz .,
zum Preise von
70 000 Mk . zu
verkaufen . Ang .

416 _ TL .

Wiese
im Taunus

für Wochenend -
Häuschen geeig . ,
zu verk . oder zu
vermieten . Ana .
u . D . 426 T .- V .

Zu 2 PeZ - von
9 -12 ord . Madch .
oder Frau in
Monatsl . sof . ges .
Näh . Walluser
Straße 8 . 2 .___

Gutempfobl .,
sauber u . flerß .

Mädchen
oder jg . Frau

für alle Haus¬
arbeit für Vor¬
mittags ot >. über
Mittag z. 1 . 3 .
gesucht Goethe -

raße 5 . 2 ,
Ebrl . Tagesm ,
3 Td . kJ ., ges .
10 M . Laschens .,
gt . Kost . Ang .
u . K . 429 T .-B .

schr . s. b . Platter
Str . 56 , M . 1 l .
2

" ~
Räb Maschinen

L 28 Mk . zu vk .
Frankenstr . 22, _L
EuterhaH

"
Mib -

maschinen 6 tu .
Vismarckr .43 , P .

ösen, Herde,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Maüritiusftr . 16
A . Jungmann .

Kl . Herd billig
Büdingenstr . 4 .

Ofengeschaft .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag ,
Schalterhalle

reckts .

Donnerstag eintreffend :

Suppenhühner 74
gefroren ....... PM . ■

Schöne sonnige
4 - 3im .- Wohn .
Philivvsberg -

straße 36
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Anzus .
v . 11 -3 . N . z. er¬
fahr . d . Volkmer
Kapellenstr .7 , P .

Ziehharmonika
( Sobner ) zu vk .
Dotzh . Str .64,P . l ,

MW - 13 - 3lOI .
- lBOflO.

mit Heizung und Warmwasser , sofort zu vermieten .

Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer Straße 16 ,
Hasselbach , Mittelheimer Straße 13 , Horcher ,
Mittelheimer Sttaße 10 . Näh . unter Telephon 60214 .

Wo kann alt .
Dame Haus¬
halt führen ,
ohne Schalt ,
fr . Station ,
vollst . Fam .-

Anschluß ?
Reich . Kob¬
lenz . Kaiser -
Friedr .- Str .2

Bepr . Säuglings *

Kinderpflegerin
verf . i . Nähen u .
Haushalt , mit
allerbest , Zeugn .
u . entöl . 23 I .
alt . sucht Stell .,
auch i . Haush .
Zuschriften unt .
fr , 430 T .- Verl .

Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige im

Wiesbadener
Tagblatt

Die Mainzer NiederlafTung eines bekannten

Großunternehmens sucht zum sofortigen
Eintritt für Kundendienst und Kundenwerbung

(für den Außendienst , jedoch kein Verkauf )

1 - 2 Damen
Verlangt : Fleiß , zäher Arbeitswille u . angenehme

Umgangsformen .

Geboten : Hohe Leistungsbezüge und garantierte
Wochenzahlungen , sowie Fahrtspesen .

Anfängerinnen werden bei Eignung eingearbeitet .

Damen im Alter von 25 -40 Jahren aus nur besserem

Kreise belieben Eilangebot , mögl mit Lichtbild u .

Referenzen einzureichen unt . A . 241 Tagbl .-Verlag .

| WeiblichePersMÜ |

ISewnblichesPeriöiiäil

Dotzh . Str . 105 ,
Hinterhaus .

3 -Zim .-Wohn .
zum 1. 3 . 1934
zu vermieten .
Rheinblickstr . 5 ,
1 . St . ( Adolfs -
höhe ) . schöne

3 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör so¬
fort zu vermiet .
Festmiete 65 M .
monatl . Näh . t .
Sause , 2 , Tr ,
Schöne 3 - 3ilm -
Wohn . . Part ,
Sellmundstr . 53
zum 1 . 4 . 1934
zu vermieten . _

Nerotal 4 .__
Zuoerl . tüchtiges
'Hiitinmöödien

zum 1 . S . gesucht .
Vorzust . 10 — 12 ,
4 - 6 Ubr Adolfs -
allee 20 . Part ._

Zuverlässiges

AlleinmädAn
m . guten Zeug¬
nissen , das gut
kochen kann , z.
1 . ob . 15 . März

gesucht .
Ang . u . U . 430
an Tagbl .-Verl .
Tücht . Mädchen
für Küche und
Haus ges . Vor¬
zustellen 4 — 5 .

Christians .
Rheinstraße 62 .

Ml . !MW
mit guten Zeug¬
nissen für Küche
u . Haushalt zum
1 . März gesucht .

Gaiser .
Bismarckring 25
Jüngeres tüchr .

Mädchen
i .kleineren Haus¬
halt ges . Kennt¬
nisse in Nahen
und Kochen er¬
wünscht . Vorzust .
nachm . v . 4 - % 7
bei Haagner ,

mit Easanhang . I Zahngebisse ver -

tt . schm . Herde kauft man am
bill . zu verkauf . I besten bei

3 - LK '
L . P . L . Schiffer

OelDsfer jläELÜJ
abzug . Mainzer AltCS Zinn
Straße 38 . Teller ,
I Händler - Verkäufe I Schüsseln ,'

. .
— ~ — ~ ~ Kannen usw .

Zkblafz . , Vertiko . )taaft zu höchst .
Klerd .- . Küchen - Preisen

Eoebenstraße 7 ,
schöne sonnige

4 - Zim .- Wohn .
Süds . , Bad , fl .
Mass . u . Zub , z .
1 . 4 . 34 fluntt . zu
v . N . Schwärze ! ,
Mittelbau 1 .

Philivvsberg -
ftraße 30 , 1 . Et ,

4 - Zim .- Wohn ,
zwei Balkone ,

Sonnenseite , zu
vermieten .

Damen - « . Herr .«

Melder
Wäsche , Deckbett
usw . kaustzuhöch -

strnPreise » . Bar¬
zahlung .

Stummer
Kl - Schwalbacher
Straße 2 . 1 , an d .
Kirchg . Postk .gem

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sippen
Riehlstraßell,P .

Wegen ReWmantausgabe
billig , u verkaufen

div . Wirtschaftsporzellan , Kafree -
tabletts , Gläser , Eismaschme ,
Fahne , kl . Ofen , Badewanne ,
Damen - Fahrrad , alles fast neu ,
20 Liter echten Korn

Drudenstraße 4 , 2 rechts ,

_________ bei Siligmüller ._________

4 Spiegel
( ohne Rahmen ) , Größe je zirka
2 .70 zu 1,80 Mtr ., billig zu verk .
Langgaste 52 .

Herde - Öfen
Gasherde

* . Jungmann »

16 Mauritiusstraße 16
Nummer beachten !

Kaufen auch Sie .______

Auto |
geg . bar gesucht . 1
beschloss . , Idem . ;
Beschreib , Preiti
T . 413Tagbl .-Vl,i

Motorrad i
führerscheinfM .

An - und Verkauf .

E . Klein
Westendstr . 15

Fernruf 25173 (1

Ausgelänunte |
Haare j

kauft standigl
A . Kortinn j

Bärenstr . 7, W

Suppenreis 15

Tafelreis » CtaTiö
Pfd . 32 , 28 , 24 , IV

Eierbandnudeln . . . Pfd . 40

Eierbandnudeln 45

Pflaumen

getrocknete . . Pfd . 48 , 40 u . wX

Fische besonders billig !

Morgen eintreffend :

I/ . LmI . m, , ohne . . Pfd . 26
Kabeljau Kopf
im ganzen Fisch . . . . Pfd .

Fettbückinge pfd . 26

ordentliche Wirksarnkr ^

Anzeigen im

Wiesbadener TagblsH

Geldverkehr
> > — *

jiapilLlM -Angcvotr |

! . Hypothek ,

auf Objekte in
Wiesbaden

ob . Umgebung ,
m . Nachlaß sof .
zu kauf , gesucht .

Ferd . Wirth
G . m . b . H ,

Nikolasstr . 23 .

Kaxiwiienchesuchs |

MesdÄmavB

hLbrii ML « W

Stellen -

Angebote

| Weidlilhe Personen

| üaufman , Personni

Tüchtige

Kontoristin
bewandert in
Schreibmaschine
u . Buchhaltung ,
sof . gesucht Ang .
u . I . 429 T .- Vl .
Nach Frankfurt
a . Mam - Höchst
wird tüchtige , tn
Fleisch - u . Wurst -
verk . selbst . Ver¬
käuferin sof . ges .

Metzgerei
Martrn Hey ,

Frankfurt a M -
Höchst .

Ludwigshafener
Straße 49 .

| Hnnspersonnl

Durchaus
zuverlässige

Stütze
die selbständig
kocht und • alle
Hausarbeit ver¬
steht . zum 1. 3 .
gesucht ( Haush .
2 Pers .) . Vor -
zustell . Wilhelm -
st - 42 ( 10 - 1 Uhr )
Dr . Wetze » .____
Fleiß , jüngeres

Mädchen
für alle Arbeit
i . Privathaus S.

Woche 3 Mk ., zu
vm . Rosenstr . 8 .
Ruhiges schönes

möbl . Zimmer
mit oder ohne
Küchenbenutz . zu
verm . Taunus -
straße 72 . Part .,
letztes Eartenh .
M . M ^ Wage -
mannstr . 33 , 2 .

Sehr W . mbl .

Frembenzim .
mit fließ . Wast ,
Zentralheiz , in
Kurlage . Thele -
mannstr .. vreis -
wert zu vermiet .
N . i . T .-Vl . vs
Gr . sonn . Erkerz .
Nähe Ringkirche
z. 1 . 4 . 1934 . mbl .
ob . unmbl ., auch
m . voll . Penston
an Dauermieter ,
auch Ehev .. ab -
zugeben . Angeb .
u . D . 430 an b .
Tagbl .- Verlag .

Leere Zimmer
und Mansarde «

öedanlttabe 6
Kammer an ruh .
einz . Frau zu
vm . N . Michel ,
Vorderh . Part .

Möblierte !
Wohnungen i

Möblierle ■

Wohnmg i

Wohn - u . Schlaf -
zimmer ( 2 B .) .
Küche . Bad . Hz ,
eign . Abschluß ,
eign . Zähler f .
El . u . Gas . zum
1. Avril zu vm .

Rheinstr . 30 .

5 « Villa
W - Sonaenberg
möbl . gemütliche

2— 3- Z .-Woh « .
m . Balkon und
herrl .Auss .. ohne
Küche , jedoch
Kochgeleg .. an
einz . Dame mit
Selbstbedien . zu
verm . Festpreis
40 Mk . monatl .
Ang . u . G . 430
an Tagbl .-Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 80 ,
1 . Stock , 2 Zim .
( Wobn -u .Dovv .-

Schlafzim .) , gut
mbl ., m . Küchen -
benutz . zu verm .

5rais .- Friedr . .

Ring 10,2
reich möbl . Zim .
zu verm . _
Lehrstr . 27 , P . r „
sch. W .- Schlasz ,
2 Bett ., Kgl ., fr .
Kl . Mlbelmstr .7
1 . St , sch. m . Z .
ruh ., sonn ., z . v .
Sonnige möbl .

Mansarde
zu verm . Dotz -
heimer Str . 13,1

Mbl , Zimmer
mit 2 Betten ,
Licht u . Kochgel .
zu verm . Dotzh .
Straße 123 . Htb .
1 . Stock , Mitte .

Möbl . Zimmer
Eeisberg -

straße 18 . Part .
Gut möbl ? Zim .
zu vm . Eoethe -
straße 23 . Part .

Möbl . Mans ,
eventl , leer an
ält . Einzelvers .
zu v .. wöch . 2,50 ,
Eoethestr . 27 . 3 .
Sch . möbl . Zim ,
ev . mit eigenem
Gasherd , billig
zu v . Hellmund -
strabe 14 . 1. ____
Sch . mbl/Man !,
z . v . Mauritius -
ftraße 12 , 1 r ,

Zentrum
sonnig « gut mbl .
sowie ein leeres
Zim . preisw . »u
verm . Rathaus -

Über 100 AngeblB
die auf eine Anzeige
badener Tagblatt

" eingeha ^ ^

Geb . Herr sucht
möbl . Zimmer

ungestört , evtl ,
mit Klav . Ang .
u . S . 429 an d .
Tagbl .- Verlag .

Mietgöiuih .
Mbl , Mans . i . g .
Sause s. best .
Frl ., evtl , gegen
etw . Hausarb .
Ang . m . Preis
an Deutsch , Kl .
Schwalh . Str . 5 ,
1 , Stock .__________
Verufstät . ält

Frau
sucht zwei leere
Mansarden oder
gr . l . Zimmer
mit Kochgel . u .
kl . Keller . Ang .
unt . D . 431 an
d . Tagbl .- Verl .

Kleiner Raum
z. Unterstellen
f . einige Möbel

Adolfsallee 3
Erdgeschoß , schöne , neuhergerichtete

3 - Zim . - Wohnung
zum 1. April zu vermieten . Festmiete
monatlich AM . 90 .— . Näheres :

Göbel , « dolfstraße 16 , 3 l .

3 - Wmer ' FlvnWWDllN
nebst Zubehör . Nerotal 10 , am
Kriegerdenkmal zeitgemäß . . zum
1 . 4 an rlch . Mieter zu vermieten .
Besichtigung jederzeit . Näheres :
Auwaltsbüro . Kirchgaste 20 . 1,

Stiftstr . 33 , 2 ,
sch. 4 - Z .- Wohn .
m . Bad u . Toil .
und all . Zubeh .
zu verm . Näh .
Taunusstr . 78 . 1 .

Zietenring 1
sonnige 4 - Zim .-
Wichnung . Bai >,
2 Balk . u . Zu¬
behör zu verm .
Näh . 2 Stock .

M - Ml .
Eustav - Freytag -

Stratze 23 .
rum 1 . 4 . 34 zu
vermieten . Näh .

Läden und
Geschäftsräume

Blücherplatz 4
Laden

mit Ladenz , f . j .
Zweck geeignet ,
sof . günstig zu
v , N . Schneider ,
Ädelheidstr .l2,P .

Laden
Bleichstraße 23 ,
zu vm . Fr . Lina
Hirt , 1 . St .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraßc46,1

Auswärtige
Wohnungen

In Schlangenbad
neu bergerichtete
sonn , geräumige

3 - Zim . - Wobn .
i . 1 . Stock ( Bad .
Zubeh , Loggia )
vreisw zu vm .
Frau Hch . Becker
Haus Margot .

„ Römerbad
"

.

SttkslhW .

Wohnung
Rheinstr . 30

3 gr . Zim .. 1 kl ,
Zim . Küche , ein -
ger . Bad . Heiz ,
gr . Balk , bestens
ausgest , z . 1 . 4 .

zu vermieten .

Schöne große
3 - 3im .- Wobn .

mit Balkon und
Zub . z. 1 . Avril
an ruhige Leute
zu vermieten

Sonnenberg .
Platter Str .61,3

4 Zimmer

Mk6tt . 63,l

MM .

mit Bad u . Zu¬
behör z . 1 . 4 . 34
zu verm . Nah .

Hausbesitzer -
Verein .

Luisenstrabe 19 .

Dotzh . Str . 80 . 2 ,
4 Zim , K , M ,
Balk , Äd . L 4 .
zu vm . N . Htb .
P . r . Heidrich . 0 .
Adelheidstr . 75,1

1 Zimmer

Zim . u . Küche
an ein ». Dame
zu vermieten

Wsb . -Rambach ,
Sackgaste 1 .

2 Zimmer

Serderstr . 26

MnnW Personm

ftnufmttn. $ erionäi
~
|

Jüngerer

Drogist
ofort oder zum

1. Avril gesucht .
Ang . m . Gehalts -
anlvr . u . M . 430
an Tagbl .-Verl .

Atzt . Vertreter
d . Lsbensm .-Br ,
mögl . Führersch ,

b . Bes . uns .
ausw . Kunbsch .
ges . Vertretg .
bringt et . Verb ,
u . woll . sich nur
seriöse Herren
melben u . E . 430
an Tagbl .- Verl .

Emmlich « Personals

Junger

Msiiichl

In unserem Hause Klarenthaler
Straße 2 ist eine 5- Zimmerwohn .
nebst Zubehör sofort oder ivater
zu verm . Näheres . Evangelische
Kirchenkaste . Luisenstrage 34 .

Eckladen
Wcbergasfc 29/Lauggasse 45 , sofort

zu vermieten . Näheres Hausbesitzer -

Bercin , Lnisenstraße 19 . F778

Laden in Biebrich
feit 25 Jahren Buchbinderei und

Schreibware « , beste Geschäftslage , für
alle Branchen geeignet , zu verm .

Näheres Horst - Wessel - Stratze 30 .

Beamtenwitwe
s. 2 Zim . u . K ,
Frontsvitze . Ang .
u . B . 430 an b .
Tagbl .-Derlag .

Zum 1. 4 . sonn
3- 3im .-Wohn .

m . Zub . gesucht .
Preis 45 -50 Mk .
Festm . Ang . u .

429 T .- Verl .

3 ^ 2 = oder
4 - Zim. - Wohn .

mögl . m . Bab u .
Etagenbeiz , in
sonn , freier Lage
Eegenb Franks ,
oder Mainzer
Straße , z. 1 . 4 .
gesucht . Angeb .
( solche tn . Phan¬
tasiepreis . zweck¬
los ) unt . 3 . 430
an Tagbl .- Verl .
Beamter sucht

4 -5 -Zimmer
Wohnunq

mit Bad . in der
Nähe d . Kaserne .
Ang . mit Preis -
ang . u . H . 430
an Tagbl .- Verl .

5— 6 -Zrmmer -
Wohnung

Part . ob . 1 . St ,
zum 1 . April zu
mieten gesucht 8.

Steile v . 85 bis
100 Mk . monatl .
Ang , 2 .430 T .- V .

MULM
sev , v . Dauer¬
mieter ges . Nähe
Wilbelmftr . Pr .-
Äng . u . K . 430
an Tagbl .- Verl .

Ungest . möbl .
Zimmer

ges . Ang . unter
H . 429 T .- Verl .

Mainzer ^ ,
Straße

'
68 , Pt ,

Tüchtiges

Miidkhest
sofort gesucht

Eolbgaste 21 , P .

Jung . Mädchen ,
bas bürgerlich
kochen u . Wäsche
flicken kann , in
klein . Geschäfts -
Haushalt gesucht .
Adr . T .- Verl . Ur
Zuverläss . tücht .

UVlhll
Mitte 20 , welch ,
kochen kann und
gute Zeugniste
besitzt , z . 1 . Mar ,
ob . spät , gesuch
Telephon 61477--

MidU
Hausmädchen

mit guten Zeug¬
nisten gesucht

Kirchgaste 51 .
Konditorei .

Fleißiges saüb .

HliusnMen
das selbständig
arbeiten kann ,
für gutbürgerl .
Hausb . gesucht .
Nur solche mit
guten Zeugn . td .
nch melden .
Frau Bethmann

w -

Haus¬
mädchen

gesucht
das zu Hause
schlafen kann , v .
7 .30 bis 3 Ubr
nachm . Vorzust .
bei Zir , Kaiser -
«rr .- Ring 26 . 1 .

Hausmädchen
tagsüber gesucht

Scharnhorft -
straße 14 . 3 lks .

2 - Zim .-Wohn ,
Frieoensm . 420 .
zum 1 . 4 . zu vm .
Näh , 1 . St .
— — — — —
So « . 2 - Z .-Teilw .
Mans , _ Keller ,
1 . St , Festnnete
45 Mk , zu vm .
Näberes Herder -
straße 31 . Laden
eeeeeeeeee

Serrllhastl .

MjWöhn .

2 ob . 3 Zimmer ,
Küche . Bab . Hz ,
Balkon , zu vm .

Rheinstr . 30 .
Telephon 26263

3 Zimmer

« NW . 13,1 .
schöne sonnige

3 - Zim .-Wobn .
m . Zub , 600 .—
Frieoensm , ev .
1. Eeschäftszw ,
sofort zu verm .

E « terh . gr .Bettst .
m .Svr . - Federr .u .
R .- M . Taunus -
str . 34 , 2 . 10 — 12

i « Wie
2 Theken
1 Kastenschrank
bill . abzugeben .

Süß ,
Langgaste 25 .

Vollst Schau¬
fenster - Anlage ,

ca . 5,00 br , 3,10
hoch , Eisenrahm ,
m . Türe . Scheib .
Rollab . u . Schilb
zu vk . Tel . 23323

Schnellwaage
zu verk . Anfr .
u . W . 430 T .- V .

Stark . Knaben¬
rad f . 6 - 12jähr .
Jungen billig
zu Verkäufern

H . Rufa ,
Steubenstr . 16 .

3000 Ä
erststellig , auf
Mietshaus ges .
Ang . u . O . 423
an Tagbl .- Verl .

'

Derköuse ]
$ riBnt <» trtäitr

~
]

Hauspersonai

Gesundes solid .
Mädchen .

in Haushalt u .
Geschäft bew ,
z. 1 . März freu
Näh . Nikolcts -
straße 22 . 2 . St ,
Donnerstag von
3— 5 Ubr .

Wer nimmt
Fräulein .

um die bürgerl .
u . feine Küche

zu erlernen ?
Evtl Penston o .
Hotel . Ang , u .
T . 430 T .- Verl .

3 Z . u . 1 Küche
zum 1 . März zu
vm . W .- Sonnen -
berg , Kapellen -
trabe 21 .

Stellen -

Gesuche
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Erster Spatenstich für die erste Thingstätte des Dritten Reiches .
Oben : Die Feier auf den Brandbergen bei Halle a . S . — Unten : Eins Fahnenabordnung des

Arbeitsdienstes auf dem Wege zu den Brandbergen .

Rundfunk - Ecke .

Alfred Rosenberg spricht zu Deutschland und zur Welt .

~
Der Beauftragte des Führers zur Überwachung der

Schulung und Erziehung der gesamten nationalsozialistischen
Bewegung Reichsleiter Alfred Rosenberg spricht in
Gegenwart des Führers am 22 . Februar , 8 Uhr , vor ge¬
ladenen Gästen im Sitzungssaal des Reichstages in der
Kroll - Oper . Das Thema lautet : „ Der Kampf um die
Weltanschauung

"
. Der Vortrag wird vom Deutsch¬

landsender übertragen und dann weiter geleitet nach Süd -
und Nordameriika , Afrika und Asien .

„ RDR . /DFTV . "

Der RDR . hat stch als Ziel gesetzt , den hiesigen Rund¬
funk -Hörern einen möglichst störfreien Rundfunk -Empfang
zu verschaffen . Wir werfen deshalb besonders aus die be¬
dauerliche Tatsache hin , dah sich in den hiesigen Haushaltun¬
gen Tausende bisher nicht mit Störschutz versehener Heil¬
geräte und Heizkissen in Betrieb befinden , die den Rund¬
funk -Empfang fast lahmlegen und die vielen rundfunk -
hörenden Kurfremden in ändere Badeorte verscheuchen .

Wem die Erhaltung unseres Kurlebens , von dem die
gesamte Bewohnerschaft mittelbar abhängig ist , am Herzen
liegt , und wer fein wohlverstandenes eigenes Interesse er¬
kennt , der sorgt für störsreien Rundfunk -Empfang der Kur¬
fremden und Einbau von Rundfunkstörschutz in seinen
elektrischen Geräten .

Der Kölner Handwerkskammer - Prozeß .

Esser aus der Auklagebank .
* Köln , 20 . Febr . Die Dienstagvormittagsverhand -

mg des Handwerkskammerprozesses diente in der Haupt -
He dazu , die Beteiligung des früheren Reichstagsvize -
Wdenten Thomas E s s e r an den Kreditgewährungen fest -
lstellen . Mit unermüdlicher Geduld versuchte der Vor¬
lende , klare Antworten zu erhalten , während die Ange -
agten sich zumeist in leeren Redewendungen ergingen und
! geflissentlich vermieden , direkte Aussagen zu machen . Der
»geklagte Esser will sich damit entlasten , datz er durch seine
hlreichen Ämter die Ausführung der einzelnen Beschlüsse
cht habe überwachen können . Er mutz aber zugeben , datz

Bilanzen der Wirtschaftsstelle genehmigt hat , ob -
ohl er mußte , datz grosse Beträge , die von der Wirtschafts -
Ae fälschlich als „ stille Reserven

"
geführt wurden , aber in

urklichkeit Geheimfonds darstellten , nicht in der Bilanz
schienen sind . Die weiteren zur Entlastung gemachten
« wände , dass die Handwerkskammer die Verteilung der
lrchesbankkredte not genommen habe und nicht die Wirt -
laftsftelle , die von Esser zu beaufsichtigen war , werden da -
ach w i d e r l e g t , dass die Wirtschaftsstelle tatsächlich die
kedite abgewickelt hat und dah die Schuldner von der Wiri -
« ttsstelle verfolgt wurden .
. Die Verhandlung wurde schliesslich aus Mittwochvor -
« ag vertagt .

Marktberichte .

Wiesbadener Gross - und Wochenmarkt .

Gemüse - und Obstpreise am 20 . Februar 1934 .

Marktverlauf in der Grotzmarkthalle : Starkes Angebot
in Auslandsware . Verkauf im übrigen ruhig . Gross - und
Kleinverkaufspretse je Wund , Stück oder Gebund in Reichs¬
pfennig . ( Die eingeklammerten Zahlen sind die Grotzoer -
kaufspreife . ) Weißkohl ( Überwinterungskohl ) 10 — 12 ( 8 ) ,
Rotkohl ( ÜberwinterungÄohl ) 12 — 15 ( 9 ) , Wirsing ( Über¬
winterungskohl ) 15 — 20 ( 12 — 14 ) , Rosenkohl 1 . 30 — 35 ( 25 ) ,
2 . 25 ( 18 ) , Gelbe Rüben 10 — 12 ( 8 ) , Schwarzwurzeln 15 — 18
( 12 — 14 ) , Rote Rüben 10 ( 6 ) , Weiße Rüben 10 ( 6 ) , Erd¬
kohlrabi 10 ( 6 ) , Freilandfpinat 35 ( 28 ) , Blumenkohl , aus¬
länd . 40 — 60 ( 33 — 50 ) , Meerrettich 30 — 45 ( 25 — 40 ) , Sellerie
15 — 30 ( 10 — 25 ) , Lauch 8— 12 ( 4 — 8 ) , Zwiebeln 9— 10 ( 6,5 ) ,
Kartoffeln 3,5 — 4 ( 2,8 ) , Kopfsalat ( Treibsalat , ausländ . )
25 — 30 ( 20 — 25 ) , Endiviensalat , ausländ . 20 — 30 ( 15 — 20 ) ,
Lattichsalat 100 ( 80 ) , Feldsalat ( Mistbeetsalat ) 100 ( 80 ) ,
Treibtomaten , ausländ . 50 — 60 ( 40 — 50 ) , Tafeläpfel 1 . 30
bis 35 ( 25 — 30 ) , 2 . 20 — 25 ( 16 — 20 ) , unsortiert 20 ( 16 ) ,
Wirtschaftsäpfel , sortiert 15 — 20 ( 12 — 14 ) , unsortiert 15
( 10 ) , Wirtschaftsbirnen , sortiert 15 — 18 ( 10 — 12 ) , unsortiert
10 — 12 ( 6 — 8 ) , Zitronen 4— 6 ( 2,5 — 4) , Apfelsinen 8— 20
( 4— 15 ) je Stück , Apfelsinen 1 Pfund 20 — 35 ( 15 — 25 ) ,
Bananen 10 — 12 (6 — 8 ) , Landbutter 130 — 135 , Landeier 10
bis 12 , Handkäse 2— 10 , Markenbutter 150 .

Mainzer Viehhof -Marktbericht .

Mainz , 20 . Febr . Auftrieb : 43 Ochsen , 25 Bullen , 601
Kühe und Färsen , 295 Kälber . Marktverlauf : Bei Grotzvieh
mässig belebt , geringer Überstand ; bei Kälbern mäßig be¬
lebt , geräumt . Ochsen : volfflesschige ausgemästete höchsten
Schlachtwertes : jüngere 25 — 30 , sonstige fleischige : ältere
19 — 24 , Bullen : fleischige 20 — 26 , Kühe , längere , vollfleischige
höchsten Schlachtwertes 24 — 28 , sonstige vollste ischiae oder
gemästete 19 — 23 , fleischige 12 — 18 , Färsen : vollfleischige
ausgemästete höchsten Schlachtwertes 20 — 32 , Kälber : beste
Mast - und Saugkälber 33 — 37 , mittlere Mast - und Saug¬
kälber 27 — 32 , geringe Kälber 20 — 26 .

Der Weg der Ausländsdeutschen
zur Volksgemeinschaft .

6 - Von Hans Zeberer , Prestedezernent der Auslands -
organifation der NSDAP .

Der Deutsche im Ausland hat von jeher als Pionier für
die deutsche Wirtschaft und Kultur einen guten Ruf gehabt .
Gestützt auf zwei hervorstechende deutsche Eigenschaften ,
Fleiß und Zähigkeit , gelang es ihm in den meisten Fällen ,
auch unter den schwierigsten äussersten Verhältnissen bald
festen Fuß zu fassen und sich und sein Unternehmen vorwärts -
Bibringen . Das Rüstzeug einer gründlichen Schul - und fach¬
lichen Vorbildung , die natürliche Veranlagung zur raschen
(Erlernung unb gründlichen Beherrschung fremder Sprachen ,
Sparsamkeit und Ordnungssinn , kaufmännische oder landwirt -
waftliche Vorbildung schufen in den meisten Fällen die
Grundlage für eine erfolgreiche Behauptung int oft

Mhwierigen wirtschaftlichen Existenzkampf gegenüber aus -
jändstchen Konkurrenten . So war man int Ausland , wenn
auch manchmal nicht ohne Widerstreben , bereit , die hervor -

Magenden und manchmal überragenden Leistungen deutscher"
Farmer , Landwirte , Werkmeister , Handwerker Kaufleute ,-Arzte , Lehrer , Techniker , Ingenieure anzuerkennen . Noch

- heute sind die Existenzverhältnifse in manchen überseeischen
gBänbern ohne die Befruchtung durch deutsche Wissenschaft ,
i" tzeut [chen Erfindergeist oder deutsche Arbeit undenkbar .

U Wenn so auch der Deutsche int Ausland durchweg Achtung
in Anbetracht seiner Leistungen genoß , so erstreckte sich diese
Achtung in den seltensten Fällen auf seine Nationalität . In
das Empfinden der Achtung vor der scheinbar unbegrenzten

Mistungsfähigkeit des Deutschen mischte sich, zumal in den

5ten Jahren , eine mehr oder weniger deutlich fühlbare Ver -
tung vor seinem Mangel an Nationalgefühl und

nationaler Würde .

* 21 Jahre Gefängnis für den Mörder eines spanischen
Faschisten . Wie

, Havas aus Madrid berichtet , hat das
Schnellgericht ein Mitglied des sozialistischen Jugendver -
bandes , das in der vorigen Woche einen Faschisten auf der
Straße tötete , zu 21 Jahre Gefängnis und 30000
Peseten Schadenersatz verurteilt . Der Sohn Primo de
Riveras war der Rechtsanwalt des Zioilkläge .' --*'

Die Aufgabe der Auslandsorganifation der NSDAP ,
geht über den Rahmen kultureller , geselliger und ähnlicher
Ziele weit hinaus : Sie will erreichen , datz der Deutsche im
Ausland sich genau so in die Volksgemeinschaft eingliedert ,
wie es für den Volksgenossen in der Heimat selbstverständlich
ist . Diese Geschlossenheit setzt natürlich die Beseitigung von
Vorurteilen , des Standesdünkels , sozialer oder gesellschaft¬
licher Klassenunterschiede und ähnlicher im neuen Deutschland
abgeschaffter Spaltungen und den glühenden Willen zur Be¬
sinnung auf die nationale Zusammengehörigkeit aller Reichs¬
deutschen innerhalb und außerhalb der Reichsgrenzen voraus .
Die Auslandsorganisation der NSDAP , hat sich zum Ziele
gesetzt , unermüdlich dafür zu arbeiten , daß der Zusammen¬
schluss der Deutschen im Auslande im Geiste unbedingter
Volksgemeinschaft dahin führt , daß der Deutsche int Auslande
eben nicht nur seiner wirtschaftlichen oder kulturellen Tätig¬
keit wegen , sondern als Angehöriger des nationalbewußten
neuen Deutschlands diejenige Achtung genießt , die unter
nationalbewutzten Völkern eine Selbstverständlichkeit ist .

aus dem Völkerbund oder am 12 . November , besondere Er¬
wähnung .

Desgleichen ist es immer wieder eine Freude , auf die
überraschenden und überwältigenden Ergebnisse der auf An -
£ ,eS “ n9 und Veranlassung der Auslandsorganisation der
NSDAP , durchgeführten Ergebnisse des Winterhilfswerks
hlnzuweisen . Neben großen , für die Leistungsfähigkeit der
einzelnen Landes - und Ortsgruppen ein wirkliches Opfer be¬
deutenden Varerträgen sind auch immer wieder große Mengen
Kleider und Lebensrnittel zur Verfügung gestellt worden .
Auch auf dem Gebiete der Aufklärung über die Verhältnisse
im neuen Deutschland leisten die Ortsgruppen im Rahmen
des Möglichen die vollsten Dienste .

*
Sicherungsverwahrung auf Lebenszeit . Der 58jäh -

Monteur Jakob Schweikardt aus Appenheim ( Rhein¬
en ) hat ein abenteuerliches Verbrecherleben hinter sich .

Seit seinem 18 . Lebensjahre trieb et sich arbeitsscheu im Jn -
und Ausland umher . Es gibt im deutschen Strafgesetzbuch
kein Eigentumsdelikt , wegen dessen er noch nicht hinter
Schloss und Riegel saß . Sein Vorstrafenregister weist
19 Strafen auf , darunter 14 Jahre Gefängnis und 13 Jahre
Zuchthaus . Auch in der Schweiz , die ihn des Landes ver¬
wies , wurde er viermal wegen Heiratsschwindels bestraft .
Um diesen gemeingefährlichen Gewohnheitsverbrecher aus
der menschlichen Gesellschaft zeitlebens auszuschalten , ordnete
das Mainzer Bezirksschöffengericht in einem besonderen
Verfahren Sicherungsverwahrung auf Lebens¬
zeit an .

* Ein Brandstifter kommt ins Zuchthaus . Anfangs Ok¬
tober v . I . brannte nachts die Scheune des Landwirts Otter
in Urspringen nieder . Der Verdacht der Brandstif¬
tung richtete sich alsbald gegen den Sohn des Geschädigten ,
Ludwig Otter , der in der Unterschungshaft denn auch ge¬
stand , oas,Feuer angelegt zu haben . Er wollte damit er¬
reichen , dass eine neue Scheune errichtet würde und er eine
solche für sich allein erhielt , während er bislang die Scheune
mit seinem Vater

, teilen mutzte . Schließlich widerrief er
sein Geständnis wieder und bezichtigte andere der Brand¬
stiftung . Otter hatte sich jetzt vor der Großen Aschaffen¬
burger Strafkammer zu verantworten , die ihn in Anbetracht
der Gemeingefährlichkeit feiner Handlungsweise zu drei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verur¬
teilte . Straferschwerend kam in Betracht , dass Otter andere
der Tat verdächtigt hatte .

* 2m Streit erstochen . Vor dem Zweibrücker
Schwurgericht hatte sich der 23jährige ledige Fabrikarbeiter
Alois Schmittler von Kleinsteinhausen , ein in nüchternem
Zustande sehr arbeitsamer , in der Trunkenheit aber sehr ge¬
fürchteter Mensch , wogen Totschlags zu verantworten . Der
Angeklagte hatte bei einem Streit den 23jährigen Dienst¬
knecht Cabatek aus Dietrichingen durch einen Messerstich
tödlich verletzt . Der Täter leugnete hartnäckig , doch
ergab sich aus den Aussagen von 24 Zeugen einwandfrei
seine Täterschaft . Entgegen dem Antrag des Staatsanwalts
auf zehn Jahre Zuchthaus , verurteilte das Gericht den An¬
geklagten zu sschs Jahren Zuchthaus .
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* Den Namen der NSDAP , mißbraucht . Dor der

pesbadener Grossen Straflammer hatte sich der Land¬
et Otto R . aus Oberrod bei Idstein zu verantworten .
M Angeklagten waren im vergangenen Jahr verschiedene
pnbftüde zwangsversteigert worden . Der Käufer hattee anderweitig verpachtet . Eines Tages erhielt letzterer
An Drohbrief , in dem er aufgefordert wurde , die Grund -

sofort dem früheren Eigentümer zu verpachten , da sonst
^ Ministerpräsident Göring Haftbefehl beantragt werde .
Verzeichnet war das Schreiben mit dem Namen des Kreis -
- ters der NSDAP , des Kreises Usingen . Wegen Mitz -
Mchs der Partei erhielt der Schreiber nun zwei Monate
WUgnis . Dabei wurde feftgestellt , daß er nicht ohne
^ e Schuld ( mangelnder Arbeitswille ) in schlechte Ver -
WAss « gekommen ist .

I Die Gründe hierfür sind leicht einzusehen . Unter dem
Minslutz des wirtschaftsliberalisttschen Denkens der letzten
Mahrzehnte , welches in völliger Verkennung der Lebens -
Mtwendigkeiten eines Volkes die Wirtschaft als Schicksal des
Kolkes in den Mittelpunkt der Betrachtungen rückte - und den
Unzelnen über alles stellte , ist dem meist den intellektuellen
Mreifen entstammenden Deutschen im Ausland vielfach das
Wfühl für die nationale Zusammengehörigkeit aller Deut -
Wen ohne Unterschied von Stand und Herkunft verloren -
Mgangen . Sein eigenes wirtschaftliches Schicksal , die Ent -
Wicklung seiner Geschäfte ober Unternehmungen bildeten das
Rückgrat seiner Denkweise , genau wie es bei den wirtschafts -

Mberalistischen Kreisen der Heimat der Fall war . Man
ftraucht stch bloß die Rolle des wirtschaftlich orientierten

3 Wurgertums in der großen deutschen Freiheitsbewegung zu
tO j s vergegenwärtigen , um die Parallele deutlich sichtbar werden
8SudiV M ^ ssen . Die nationalsozialistische Revolution verdankt

[Rren Sieg nicht den materialistischen Betrachtungen und
^ wirtschaftlichen Kombinationen bürgerlicher Kreise , sondern
Mm aus den breiten Massen des Volkes kommenden unver -

^ Wschten , unverbildeten , gesunden Volfsempfinden . Diese
MZauptträger der Idee des neuen Reiches , Arbeiter und

rMitäniiig
Ien unter den Deutschen im Ausland fast

So konnte es nicht ausbleiben , datz bei dem vielfach gänz -
>MMen Mangel an Gelegenheit zu persönlichem Erleben der

orgänge in der Heimat die Grundgedanken des neuen
erftes der Volksgemeinschaft bei den Deutschen im Ausland
nächst nur langsam Eingang fanden . Die als überzeugte
»rkämpfer für das neue Deutschland und als Missionare
jt Sbeen des Führers in den letzten Jahren nach draussen
gangenen Nationalsozialisten , die heute in der Auslands -
ganifation der NSDAP , über 350 Landes - und Orts -
mppen in der Welt bilden , haben es sich zur Aufgabe ge -
acht , die noch nicht mit dem Gedankengut der Bewegung
« trauten ober sonst infolge früherer Vorurteile beiseite
chenden Volksgenossen im Geiste des neuen Deutschlands zu
Pilen und zu erziehen .

Hierbei sind heute schon ganz erhebliche Ergebnisse zu
«zeichnen , obwohl die Äuslandsarbeit aus naheliegenden
rünben erst im Anfang ihrer Entwicklung steht . So ver -
knt bas freudige Bekenntnis der im Ausland lebenden
oksgenogen zum Führer und feiner Politik bei ver¬
miedenen Anlässen , wie zum Beispiel am Tage des Austritts
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Ein Pfarrer wegen Pressevergehens verhaftet .

Aibling , 20 . Febr . Das Bezirksamt Bad 21 i 6 I in g
teilt mit : Pfarrer Bergmeier von Großkarolinenfeld
wurde auf Anordnung des Sonderkommissars bei der Regie¬

rung von Oberbayern in Schutzhaft genommen , weil in
der von ihm herausgegebenen Beilage zum „Aiblinger Tag -

blatt " ein Aussatz des Michael Hirschvogel erschienen ist , in
dem dieser bei der Schilderung seiner Kriegserlebnisse sich in

kränkenden Schilderungen der Offiziere der alten Armee er¬

geht . Die Herausgabe der Beilage wurde auf die Dauer von
vier Wochen untersagt .

___ einzunehmen . Aber das

Schicksal
'
wollte es anders , der österreichische Thronfolger

endete durch S e l b st m o r d . Stephanie hat 1900 den Grafen

Lonyay geheiratet . Clementine , die dritte Tochter ,
war die Gattin des Prinzen Viktor Napoleon geworden .

Neue Wendung im Stavisky - Skandal ?

Stavisky der Spionage verdächtig .

Die Pariser Morgcnblätter berichten im Zusammenhang
mit dem Stavisky -Skandal , daß nach den in Bayonne um¬

laufenden Gerüchten die ganze Angelegenheit in den nächsten
Tagen ein vollkommen anderes Aussehen erhalten könnte .
Gewisse Anzeichen deuteten darauf hin , daß sich die Tätigkeit
Staviskys nicht nur auf die Millionenbetrügereien be¬

schränkt habe , sondern daß er seine guten Beziehungen zu den

höchsten Stellen auch geschickt ausgenutzt habe , um

Spionage zu treiben . Wenngleich diese Gerüchte im

Augenblick noch keine feste Form angenommen haben , so
nennt man doch in diesem Zusammenhang bereits die Namen
der Wiener Künstlerin Rita Georg und einer augenblick¬
lich in London weilenden Wiener Tänzerin Marianne

Kupfer . Man wundert sich darüber , daß beide unmittelbar

nach dem Tode Staviskys Frankreich verlassen haben und

daß sich besonders Rita Georg bisher geweigert hat , nach
Paris zu kommen , um über ihre Beziehungen zu Stavisky

auszusagen . Das „ Journal " hat von sich aus eine Unter¬

suchung eingeleitct und spinnt den Faden weiter . Stavisky ,
jo betont das Blatt , habe sich eingehend um die Organi -

„ Stohtrupp 1917 .
"

Uraufführung eines Kriegssilms in Anwesenheit des

Führers .

Berlin , 20 . Febr . In Anwesenheit des Führers , des

Vizekanzlers , des Reichsministers Heß , des Reichs¬

wehrministers , des Reichswirtschaftsministers , des Chefs der

Heeresleitung , des Reichsstatthalters von Epp und zahl¬

reicher anderer führender Persönlichkeiten fand am Diens¬

tagabend im Ufa -Theater am Zoo die Uraufführung des

Kriegsfilms „ Stoßtrupp 1917 “
statt .

Der Film ist unter dcr Schirmherrschast der

nationalsozialistischen K r i e g s o p s e r ver¬

so rg u n g nach dem Kriegsbuch von Hans Zöberlein gedreht
worden . Zwei Stunden Hölle ! Granaten aller Kaliber

pflügen den Boden an der Aisne , in Flandern , bei Cambrai .

Zwei Stunden spritzen Erdfontänen , bricht der Boden aus¬
einander , fällt zusammen ; zwei Stunden streuen Schrapnelle
ihr verderbenbringendes Eisen , hacken die , Stahlmantelge¬
schosse schwerer und leichter ME . In dieser Hölle leben ,
nein : hausen Menschen ! Sie liegen in den Löchern bis zu
den Knien im Wasser . Sie kämpfen gegen einen Feind , den

sie kaum sehen . Sie hungern und dursten . Dieser Film ist
ein Bekenntnis zum heroischen deutschen Menschen , ein Dank

an den Feldgrauen und eine Mahnung an unsere Pflicht

gegenüber den Opfern des Weltkrieges -- gleichzeitig aber

auch ein Bekenntnis zum Frieden von grau¬
samster Eindringlichkeit .

Berlin , 20 . Febr . Der zweite planmäßige Postflug
Deutschen Lufthansa von Deutschland nach Südamerika ,

. . . am Samstag , 17 . Februar , Deutschland verließ , er¬

reichte bereits am Dienstag , 20 . d . M ., abends 18 .41 Uhr
MEZ . das Ziel Ratal - Pernambuco in Brasilien .
Damit wurde die planmäßige Reisezeit auf dieser Strecke
wieder um rund einen Tag verbessert . Beide Ozeanabschnitte
bis zum Dampfer und dann von der „ Westfalen

" bis Süd¬
amerika wurden wie auch aus den beiden Erstflügen von der

Besatzung des Dornierwales „ Taifun " der Deutschen Luft¬

hansa , Kapitän Blankenburg , Flugzeugführer Blume , Flug¬
maschinist Gruschwitz , Flugfunker Feschner , durchgeführt . Der

nächste Postflug in Richtung Europa — Südamerika startet am
3 . März . Letzter Postauslieferungstag in Berlin am 2 . März
um 18 Uhr bei dem Postamt Berlin C 2 , in Stuttgart beim

Postamt Stuttgart s am 3 . März 6 .30 Uhr .

Zweiter Postflug Deutschland - Südamerika

in 4 Tagen .

Die Reisezeit um einen Tag verkürzt .

Leben

Das Schicksal liebt ^es , merkwürdige Schlußpunkte hinter
das Leben einzelner Menschen zu setzen . Sein Leben lang
war König Albert I . von Belgien vielleicht der unauf¬
fälligste , sicherlich aber einer der bürgerlich st en
Monarchen seiner Zeit . Nie hätte er , der sich keineswegs
zu überschätzen pflegte , angenommen , daß sein Tod einmal
eine Weltsensation bedeuten würde . Ein durchaus bürger¬
liches Leben endete mit einem tragischen Schlußeffekt , und
so scheint sich denn jene Mär zu erfüllen , die besagt , daß
die Mitglieder des belgischen Königshauses mehr oder
weniger unter den Auswirkungen eines düsteren Schick¬
sals ständen .

Saboteure des Aufbauwerks .

Generaldirektor Professor Dr . Baute im Gcsängnis gestorben .

Heidelberg , 20 . Febr . Generaldirektor Professor Dr .
Hans Friedrich Bonte , der vor einigen Tagen wegen
Devifenschiebung und Steuerhinterziehung
dem Heidelberger Amtsgerichtsgesängnis zugesührt worden

war , ist dort , wie jetzt mitgeteilt wird , am vergangenen
Samstag an einem Schlaganfall gestorben .

Bäcker , die den Brotpreis erhöhen wollten .

Winnweiler ( Pfalz ) , 21 . Febr . Auf Weisung der Eau -

leituna wurden hier zehn Bäckermeister und in Rockenhausen
ein Bäckermeister verhaftet , weil sie den B r o t p r e i s für
einen 6 -Pfund -Laib Brot um 10 Pfennig erhöhen
wollten . Die Gauleitung vertritt den Standpunkt , daß
eine Preiserhöhung des wichtigsten Lebensmittels bei gleich -

bleibender Entlohnung der Arbeiter einer unerhörten
Sabotage gleichkomme . Im Zusammenhang damit wurde in

Alsenz der Obermeister der Bezirksbäckerinnung verhaftet ,
der in seiner leitenden Stellung für die Vorkommnisie mit

zur Verantwortung gezogen wird .

Der Bamberger Oberbürgermeister in Schutzhaft
genommen .

Bamberg , 20 . Febr . Die politische Polizei teilt mit :
Oberbürgermeister Dr . Weegmann ( Bamberg ) mußte am
Dienstagvormittag in Schutzhaft genommen werden , weil er
• inen Gauführer der NSDAP , beleidigt hatte .

In der Überlieferung lebt Belgiens populärster König ,
Leopold I I . , der Onkel des verstorbenen Königs Albert ,
als lebensfreudiger Mann fort . Und doch war auch er
keineswegs glücklich . Tiefgehende Familienzerwürfnisie
warfen ihren Schatten auf sein Leben . Wohl war Leopold II .
noch bis ins Greisenalter überaus lebensfreudig . Er ver¬

stand es , das Geld , das er durch feine Kongo -Transaktion so
reichlich verdient hatte , wieder in angenehmer Art auszu¬
geben . Man hatte ihm damals zum Vorwurf gemacht , daß
er mit seinem eigenen Land ein ziemlich merkwürdiges Ge¬

schäft abgeschlossen hatte . Ursprünglich war nämlich der

Kongo Privatbesitz des belgischen Königs gewesen . Da er
aber zunächst einmal beträchtliche Summen in diesen Besitz
hatte stecken müssen , hatte sich König Leopold vom Staat

Vorschüsse zahlen lassen , die bis zum Lahre 1901 auf etwa
25 Millionen Franken angewachsen waren . Dadurch war
der König seinem eigenen Staat erhebliche Summen schuldig
geworden . Der König zog sich dadurch aus der Affäre , daß
er das Kolonialgebiet später von Belgien übernehmen ließ .
Dafür hatte der Staat ihm dieses Darlehen von 25 Mil¬
lionen auf zehn Lahre zinslos überlassen müssen . Man war
damals in der Welt der Meinung , daß es nicht gerade
Belgien gewesen war , das das günstige Geschäft gemacht
hatte . Die Übernahme der Kolonien war nämlich mit Ver¬

trägen verbunden , die für den Staat eine nur sehr be¬

scheidene Gewinnmöglichkeit zuließen . Aber der König hatte
einen sehr erheblichen Geldbedarf , er konnte seine Kolonien

einfach nicht weiter halten .
In ber ganzen Welt hatte man geglaubt , Leopold II .

sei ein glücklicher Mann gewesen , aber das war nicht der

Fall . Wohl hatte er in Brüssel herrliche Bauten aufführen

lassen , aber er steckte stets in Geldsorgen . Seine Gemahlin
hatte ihm zwar einen Thronerben geboren , der aber

im Alter von zehn Jahren gestorben war . Mit seinen
drei Töchtern hatte er nicht viel Glück . Louise , die

Älteste,
'

hatte den sehr reichen Prinzen Philipp von Sachsen -

Koburg geheiratet . Ihre Ehe war überaus unglücklich . Es

dauerte nicht lange , da stand die Prinzessin im Mittelpunkt
eines großen Skandals , sie floh aus dem Hause ihres Gatten

und wurde später geschieden . Vor zehn Jahren ist sie ge¬

storben , nachdem sie ein unstetes und unglückliches Leben

geführt hat . Der zweiten Tochter Leopolds , Stephanie ,
schien ein glanzvolles Los befchieden . Sie hatte Rudolph ,
den Sohn Kaiser Franz Josephs , geheiratet und schien be¬

stimmt , Österreichs Kaiserthron einzunehmk

kam .

Auch sie , die ehrgeizige Frau , hat nicht die Erfüllung ihrer
Wünsche erhalten . Nie hat sie die Macht umgeben , von der

sie bei ihrer Eheschließung geträumt haben mag . Verbittert
durch das Unglück , das er mit seinen Töchtern hatte , in

tiefem Unfrieden und heftigen Zerwürfnissen mit ihnen
lebend , hatte er sich noch in hohem Alter hesonders inten¬
sivem Lebensgenuß gewidmet . Seine Liebesabenteuer , die

ihn viel Geld gekostet hatten , wurden ihm von seinen Töch¬
tern vorgehalten . Man weiß noch , welches Aufsehen es da¬
mals erregt hatte , als der greife König sich Hals über Kopf
in die berühmte Tänzerin Cleo de Merode verliebt hatte .
Diese Neigung hat den König sehr beträchtliche Summen ge¬
kostet . Diese Liebesabenteuer des Königs waren so allge¬
mein bekannt , daß man ihn in ganz Europa damals nur

noch den König „ Cleopold
" nannte .

Dieser König war trotz seiner sprichwörtlichen Lebens¬

lust keineswegs ein glücklicher Mensch . Er war ein aus¬

gesprochener Hypochonder , der ständig in Angst vor Er¬

kältungen lebte . Sein sorgsam gepflegter , schneeweißer Bart
wurde

'
ihm dabei zu einer Quelle der Sorge . Fürchtete er

doch , daß dieser Bart , wenn er bei Regenwetter naß würde ,
ihm eine gefährliche Erkältung , vielleicht sogar eine Lungen¬
entzündung beibringen könnte . So konnte man denn das

merkwürdige Schauspiel erblicken , daß der König seinen
Bart in einem Etui , in einer besonders konstruierten
Tasche trug , die am Kops befestigt war . Die Töchter des

Königs hatten damals beträchtliche Angst , daß ihr Vater die

Tänzerin heimlich heiraten würde . Sie beschworen alle

Instanzen , um ihn vor diesem übereilten Schritt zu wahren ,
aber sie konnten das Schicksal nicht aufhalten . Zwar war
es nicht die schöne Cleo , die er sich antrauen ließ , sondern
kurz von seinem Tode heiratete er eine andere Geliebte ,
namens Delacroix , die zur Baronne de Vaughan ernannt
worden war .

Und wieder trifft man aus tragische Geschehnisse , wenn
man in der Geschichte des belgischen Königshauses weiter¬

forscht . Leopold II . hatte keinen Sohn besessen , ein Bruder ,
Graf Philipp von Flandern , stand dem Thron am

nächsten . Dessen Sohn , der Bruder des soeben verstorbenen
Königs Albert , Prinz Balduin , schien bestimmt , den

Thron Belgiens zu besteigen , aber seine Schönheit wurde

ihm zum Verhängnis . Prinz Balduin war ein Liebling
der Frauen . Mit 22 Jahren hatte er sich in die Gattin
eines Edelmannes verliebt . Er wurde bei einer Zusam¬
menkunft mit ihr von dem eifersüchtigen Ehemann über¬

rascht und erschossen . Durch diesen tragischen Vorfall

gelangte König Albert I . auf den Thron . Er , der stets im

Schatten des lebensprühenden und schönen Bruders gestan¬
den hatte , mußte nun eine Aufgabe lösen , auf die er im

Grunde seines Wesens gar nicht vorbereitet war . Er , der

durchaus bürgerliche Mensch , wurde nun Monarch . Auch

seine Lebensgefährtin , die Herzogin Elisabeth , Tochter des

berühmten Augenarztes Herzog Karl Theodor , war eigent¬
lich nicht für einen Thron bestimmt . Auch sie war durch¬
aus bürgerlich erzogen worden . Aber man muß es aner¬
kennen , daß beide sich mit großem Pflichtbewußtsein ihren
Aufgaben unterzogen : haben . Man weiß , wie schwer damals

König Albert litt , als sein Land von Deutschland besetzt
wurde , als er fliehen mußte . Damals ging er für längere

Zeit nach England , während seine Regierung in Frankreich
ihren Aufenthalt nahm .

Schicksal im Königsschlotz .

Tragik im belgischen Königshaus . — Zum Todessturz Königs Alberts I . — Auch König Leopold war nicht

glücklich . — Die „ mißratenen
"

Töchter . — Wie Prinz Balduin , der Bruder des verstorbenen Königs , ums
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sierung der französischen Grenzverteidi .

gungen bekümmert . Die Pariser Sicherheitspolizei habe

sich ebenfalls mit dieser Sache befaßt und erklärt , daß sie

verschiedenen Spuren nachgehe , daß aber bisher kein einziges
der umlaufenden Gerüchte bestätigt werde . Die Blätter

glauben aber doch , daß sich der Bayonner Untersuchungs¬

richter demnächst auch mit dieser Angelegenheit zu befassen

haben werde .
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Wolkig bis heiter , keine wesentlichen Niederschläge , ntum

leichter Frost , Tagestcmperatnrcn über null , mäßige
liche Winde .

Nwe
rag i
sind
Kau
m

Schweres Eisenbahnunglück in Spanien .

9 Tote , 30 Schwerverletzte .

Patis , 20 . Febr . Wie Havas aus Sevilla berichtet , ist
am Dienstagfrüh bei Vilanueva de la Reina in der

Provinz Cordoba ein Sonderzug , in dem sich 1900 Zuschauer
der am Sonntag in Madrid veranstalteten Futzballwettspiele
auf der Heimreise befanden , mit dem D -Zug Madrid -

Sevilla zusammengestotzen . Die Zahl der Toten be¬

trägt neun , die der Schwerverletzten 30 .

Sigvard von Schweden heiratet eine Berlinerin . Die

schwedische Telegraphenagentur ist ermächtigt worden , mit -
।

zuteilen , daß Prinz Sigvard von Schweden , der

zweite Sohn des Kronprinzen, , dieser Tage in London

eingetroffen ist und dort Maßnahmen getroffen hat , um

eine Dame deutscher Nationalität zu heiraten Der

Prinz hat diesen Schritt gegen den ausdrücklichen Willen

des Königs und des Kronprinzen getan . Prinz Sigvard ist
1907 geboren . Die zukünftige Gattin des Prinzen ist dem

Vernehmen nach Fräulein Erika Patzek , Tochter eines

Kaufmannes in Berlin .

Riesige Kapitalverschiebung rechtzeitig verhindert . Der

Düsseldorfer Zollfahndungsstelle gelang es , eine große
Kapitalverfchieb un g — ■ es handelte sich um einige 100 000

Mark — rechtzeitig zu verhindern . Der Bankier und Waren¬

hausbesitzer Lustig aus Neustadt an der Saale , der ins

Ausland
'

geflüchtet ist , hat mit größter Gerissenheit versucht ,
den Erlös aus seinen Effekten und Immobilien aus Deutsch¬
land herauszuziehen und ins Ausland zu verschieben . Nach
mühevoller Arbeit konnte die Zollfahndungsstelle Düsseldorf
die Einzelheiten der geplanten Kapitalverschiebung auf¬
decken und die Ausführung der Tat verhindern . Leider konn¬

ten die Mithelfer des Lustig , die Pferdehändler Grünbaum

( Frankfurt ) und Bongartz ( Wesel ) über die holländische

Grenze entkommen .

Sich selbst gerichtet . Der 57jährige Schmied Depp¬
meier aus Quetzen

* bei Minden war wegen Eifimord -

versuches an seiner Schwiegertochter — er hatte dem Back -

mehl Arsenik beigemischt — in das Amtsgerichtsgefängnis ,

von Petershagen eingeliefert worden . Nachdem er dort auch
einen früheren Giftmordanschlag aus seinen Sohn und dessen .

Frau zugegeben hatte , erhängte er sich in seiner Zelle . ,
Deppmeier war seit Jahren mit den jungen Leuten vei -

feindet . -3
Raubüberfall aus einen Steuereinnehmer . In Mar¬

seille wurde Dienstagfrüh ein Steuereinnehmer in seinem
Automobil von acht Räubern überfallen . Die Banditen hiel¬

ten den Kraftwagen an und zwangen den Steuereinnehmer
unter Vorhaltung von Revolvern , ihnen zwei Säcke auszu¬
liefern , von denen der . eine 180 000 Franken enthielt . Die

Räuber entkamen mit ihrer Beute .

Zehn Frauen bei lebendigem Leibe verbrannt . 3n |
BroovilIe ( Pennsylvanien ) brach in einem Feierabend -f
heim , das für die Angehörigen von früheren Kriegstei !- !

nehmern errichtet worden war , ein Brand aus , der mit

rasender Schnelligkeit um sich griff . Sämtliche Löschversuch «

scheiterten , da die Hydranten infolge der grimmigen Kälte

eingefroren waren . Zehn Frauen , Angehörige von Kriegs¬
teilnehmern , sind bei lebendigem Leibe verbrannt .

Chinesischer Dampfer gestrandet . Der chinesische Dampfer

„ Choinschen
"

, der von Tschifu nach Dairen unterwegs war ,
ist auf ein Riff gestoßen . 18 Mann der Besatzung sind er¬
trunken . Ein Teil der Besatzung wurde durch ein japanische «

Minenboot gerettet .

Ein starker Sturmwirbel über Nordosteuropa
ursacht nicht nur weit bis nach Deutschland hinein stürmrzch ^
Wetter , das vornehmlich wieder im Ostseegebiet zur Au ^ j
Wirkung kommt , sondern hat erneut einen KaltlufteinbrsM j
nach Osteuropa ausgelöst . Dieser macht sich in abgeschwa «

tem Maße auch noch bei uns bemerkbar . Gerade über Weg , j
deutschland wird sich sehr rasch aber wieder eine ZEL j
milderer Luft einstellen , wobei weitere , wenn auch im

gemeinen leichte Niederschläge
"
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Spott und Spiel .

Dolf und ffüljtung .

Der Sport als Brücke der Verständigung .
2n Lille hat eine w estdeutsche , in Roue n eine

n-^ r I *0 e Fußballmannschaft einen freund -
Iichen Empfang gefunden . Die guten sportlichen Leistungen
und das korrekte Verhalten der deutschen Spieler wurden
von den 18 000 und 16 000 Zuschauern , die in Lille und
Rouen den Spielen beiwohnten , mit Sympathiekund¬
gebungen ausgenommen . Aber den französischen Sport¬
plätzen wehten die schwarz -weiß - rote und die Hakenkreuzfahne .
Das Deutschlandlied wurde mit Respekt und mit Beifall aus¬
genommen . , Die Sportberichte der sran,zwischen Presse an¬
erkennen die deutschen Leistungen .

g „ Wieder einmal hat sich der Sport als Brücke der Ver¬
ständigung und des Ariedens bewährt . Dort , wo vor nun¬
mehr bald zwanzig Zähren der Schrecken des Krieges tobte ,
sahen sich die Frontsoldaten der beiden Nationen offen in
die Augen , einig in der Erkenntnis , daß Deutschland und
Frankreich einander achten und verstehen lernen müssen .

U Der deutsche Botschafter in Paris hat nach Berlin be¬
richtet , daß

Spiele deutscher Mannschaften in den großen und mitt¬
leren Provinzstädten in bester Weise geeignet sind , für

den Friedensgedanken des Kanzlers zu werben ,
weil dort die Atmosphäre eine andere ist , als auf dem inter¬
nationalen Pflaster von Paris . Das gegenseitige kamerad¬
schaftliche Kennenkernen der alten Frontkämpfer dient nach
seiner Ansicht ganz besonders der Sache des Friedens .

Adolf Hitlers Friedensbestrebungen sind
in den Pariser Amtsstuben mit Reserve ausgenommen .
Frankreichs Politiker klammern sich an ihre alte Parole
Sicherheit . Die breite Masse des Volkes blickt schon mit
anderen Augen nach Deutschland . Frieden mit
Deutschland , das wünscht man nirgends sehnlicher als
in Nordfrankreich , das so viele Gräber und Kreuze aufweist .

| • Volk und Führung . . . . in Deutschland ein Wilke ,
«in Ziel , in , Frankreichs Parlament Parteien und Gegen¬
sätze,, wie wir sie vierzehn Jahre lang zum Schaden des
deutschen Volkes kennen lernten . Damals waren die deut¬
schen Botschafter in den Hauptstädten des Auslandes für
deutsche Sportler nicht zu sprechen .

Jetzt weiß man , daß auch junge Sportler Pioniere ihres
Landes sein können .

Die einst verschlossenen Türen stehen offen . In Paris dankte
Deutschlands Botschafter seinen Volksgenossen aus dem Nord -

Stzrk -Gau für die Unterstützung seiner Arbeit . Volk und
Führung stehen in einer Front , einig in dem Gedanken ,

-Deutschland zu dienen . Freuen wir uns dessen ! Um diese
Einigkeit wird Deutschland heute selbst da in der Welt be¬
neidet , wo vor einem Jahre Hetzer und Ereuelmärchen den
besten Boden fanden !

„

'
Reidjsbund füt Leibesübungen .

"

M . Die Ausschüsse eingesetzt .
M Die drei Ausschüsse , die dem im Januar vom Reichs -
Mortführer proklamierten „ Reichsbund für Leibes -
-Lbungen " di - Gestaltung geben sollen , wurden jetzt personell
Aesetzt .
M Wie der Pressechef des Reichssportführcrs im „ Rcichs -

iportblatt " mitteilt , setzt sich der Organisations - Aus -
- fchuß aus folgenden Herren zusammen : Felix Linne -
Mann ( Führer des Fußball -Verbandes ) , Dr . von Halt

Sier des Leichtathletik -Verbandes ) , Karl Steding
Führer der Deutschen Turnerschaft ) , Georg Har

(Führer des Deutschen Schwimm -Verbandes ) , Kap .-Lt . a . D'
asper (Führer des Wassersport -Verbandes ) und Dr . Karl

em sfr .,Generalsekretär des DRA .) . — Dem Satzuwg s -
Aus schuß , der bekanntlich u . a . eine einheitliche Satzung
St alle deutschen Turn - und Sportvereine schaffen soll ^ ge -
Poren Kurt Münch (Dietwart der Deutschen Turnerschaft ) ,

r Bauer ( Führer des Bergsports ) und Dr . H - yl
rer der Schwerathleten ) an . — Der Etats - Aus -

34 u ß endlich wird von Direktor Toyka ( Kassenwart der
^ rutschen Turnerschaft ) , Prokurist Stenzel (Schatzmeister

M Fußball -Bundes ) , Kielich ( fr . DRA .) und F . Ohrtmann
(Führer , der Radfahrer ) gebildet . — Die drei Ausschüsse

Mrtden schon in Kürze ihre Tätigkeit ausnehmen .

ffandbalfc
'
Rundblicf .

Die ersten Eaumeister : SV . Waldhos , Polizei Magdeburg
und Borussia Carlowitz .

Allmählich wird die Lage in den einzelnen Haiidball -
immer übersichtlicher . Nach den Spielen am Sonn »

laS wurden bereits in drei Gauen die Meister ermittelt . Es
E » dies der frühere Meister , Polizei Magdeburg int
MA Mitte . Borussia Carlowitz im Gau Schlesien
Dd to 93. Waldhof im Gau Baden .
fe 3m Gau Pommern erheben noch drei Vereine An -
Mch auf die Spitze in Gruppe I , da Polizei Stettin und

Mth Stargard ihre Spiele gewannen , während in
H Preußen Stettin ohne Punktverlust an der Spitze

IV - — Der Askanische Tv . kehrte auch aus Küstrin siegreich
P ' 8’: so daß die Entscheidung im Gau Brandenburg

Spiel zwischen den Askaniern und dem BSV .
gr ® talkt . Borussia Carlowitz überwand im Gau S ch l e -
x . sen die letzte Klippe und sicherte sich durch einen 6 : 1 - Sieg

Tbd . Neukirch abermals die Meisterschaft . Eine Über -
~ 'wung gab es im Eau Sachsen , wo der Tabellenerste ,

?Ä ° " treunde Leipzig , durch den ATV . Schönefeld mit 4 : 5
gWagen wurde und dadurch nur noch einen Punkt Vor -
gg ^ ’ig vor den Sportfreunden aus Dresden hat . — Im Gau
| r1 $ t e ist die Lage unverändert und der Titel den Magde -

evn Polizisten kaum noch zu nehmen . 3n den Gauen
s E .

® 1 ö m a r { und Niedersachsen fanden keine Spiele
kj,8 ®uMeidender Bedeutung statt . Polizei Hamburg gilt

j rs : cer Nordmark als sicherer Meister . Nach einem weiteren
I Ha an

Sini |en6ur .q Minden in der Gruppe Nord des
Westfalen keinen Gegner mehr zu fürchten . Der

M . . ^ aden wird bei den Endspielen um die Deutsche■
Walter,chaft wieder , wie bereits gemeldet , durch sen SV .

^ lühof vertreten , der damit den höchsten Titel wieder
iei/ > tRen kann . Ein weiterer Gruppensieger steht bereits

Lagen im Gau M i t t r l r h e i n fest , wo der T v .
Rta8s nra ? bt .. nicht mehr einzuholen ist . Durchaus offen:
$ Tn„

Ole Verhältnisse noch in den Gauen Ostpreußen <4 tu et
^ S ’Pen ) . Niedersachsen (Gruppe Nord ) , Nordhessen , Sür -
BMtotuppe Pfalz/Saar ) , Niederrhein (West und Ost ) ,
Krtlen - Mit ' elrhein ( U ) , Württemberg ( West und
E *1 wwie in den beiden bayerischen Gruppen .

Fußball
Oer

'
Begirfs ; und Rreisflaffe .

Bezirk Main - Hessen :

Gruppe Frankfurt : Der Tabellenführer Union
Niederrad kam am Sonntag bei Post/Merkur Frankfurt
zwar über ein 2 : 2 nicht hinaus , führt aber immer noch mit
6 Punkten Vorsprung vor dem VfL . Neu - Isenburg , der
Viktoria Eckenheim mit 9 : 2 geschlagen entließ . Weitere
Ergebnisse : Germania 1894 Frankfurt — Reichsbahn /
Rot -Weiß 1 : 2 , SpVgg . 1902 Griesheim — SK . Höchst 2 : 1 ,Germania Okriftel — Sportfreunde Frankfurt 1 : 1 , Wacker
Rödelheim — Olympia Frankfurt 4 : 2 .

Gruppe Main - Taunus : Hier ist FSV . Heusen¬
stamm wieder obenauf . Die Elf profitierte allerdings nicht
nur von ihrem 2 : 0 - Sieg in Fechenheim , sondern auch von
dem Wiedererstarken der alten Ligavcreine Germania Bieber
und Blau -Weiß Bürgel , die aus Bonames bzw . Mühlheim
Siege mit nach Hause brachten .

. .. Gruppe Slldh essen : Der Polizei -SV . Darmstadt
führt mit einem 2 : 1 -Sieg über Olympia Lampertheim
weiter , allerdings bleibt VfR . Bürstadt in nächster Nähe .
SV . 1898 Darmstadt belegt hinter Olympia Lorsch den
4 . Platz .

Kreisklasse II , Wiesbaden :
SRi 'tfjem 1 : 1 in Erbenheim dürfte die Meisterschaft

in der Wiesbadener Gruppe endgültig zugunsten der Sp .-
Vgg . Sonnenberg - Rambach entschieden sein , deren
relativer Vorsprung von 4 Punkten sich in den nächsten
Wochen auswirken mutz . Es war ein harter und spannender
Kampf , den sich die beiden Meisterschaftsanwärter lieferten .
Leider wurde Erbenheim in der 20 . Minute bereits sozu¬
sagen aus dem Rennen geworfen , denn der Rechtsaußen
wurde

, schwer verletzt ( Beinbruch ) vom Platze getragen . Bis
zu diesem Zeitpunkt hatte die Platzelf mehr vom Spiel ge¬
habt und auch verdient durch einen Treffer des Halbrechten
Krag , in Führung gelegen . Den Gästen gelang noch vor dem
Wechsel durch den Rechtsaußen der Ausgleich . Später wur¬
den die Gäste angrifsslustiger , aber die ballsichere einhei¬
mische Abwehr ließ Erfolge nicht mehr zu . Post - SV .
hielt sich mit einem 0 : 0 recht ansprechend gegen den FK .
Naurod , der vor der Pause der Platzelf das Kommando
überlassen mußte , um nachher besser aufzukommen . Auf
beiden Seiten konnten indes Treffer nicht erzielt werden .
Sehr gut schlug sich wieder der einheimische Torwart Haas .
Das Treffen Polizei - SV . gegen die Eddersheimer kam
nicht zustande und dürfte wahrscheinlich für die Wiesbadener
verloren fein , da sie es versäumten , den Gegner von der
Spielv .erlegung auf die Vormittagsstunden rechtzeitig zu
unterrichten . Nassau Diedenbergen ist mit den

'
Ta¬

bellenführern durch einen 6 : 2 -Sieg über Kickers Flörsheim
auf gleiche Höhe gerückt , während die DJK . Wiesbaden
durch einen 1 : 0 -Sieg die Tgd . Marxheim auf den letzten
Platz verwies . Es führen :

1 . SpVgg . Sonnenb .- Ramb . 14
2 . SV . Erbenheim 16
3 . Nassau Diedenbergen 17

12 1 1 64 : 22 25 : 3
10 5 1 66 : 20 25 : 7
11 3 3 60 : 21 25 : 9

Gruppe Rheingau : Das vorentscheidende Punkte -
spiel zwischen der SpVgg . Fr an en stein und dem SSV .
Hattenheim mußte beim Stande von 1 : 2 (1 : 1 ) für Hatten¬
heim wegen Unsportlichkeiten abgebrochen werden ,
ll . a . weigerte sich ein des Platzes verwiesener Gästespieler ,
der Anordnung des Unparteiischen Folge zu leisten .

-5-

Untere Mannschaften : Sportvereins Re -
erven schlugen die gleiche Vertretung von SpVgg . Nassau

mit 9 : 1 , an dem Torsegen war in erster Linie Briest betei¬
ligt . — Ferner : SV . Erbenheim ( 2 . M . ) gegen SpVgg .
Nassau ( 3 . M .) 7 :1 , SpVgg . Sonnenberg - Rambach ( 2 . M . )
gegen FV . 1902 Biebrich ( 2 . M . ) 2 :2 .

Jugend : SpVgg . Nassau (Schüler ) gegen SVW .
Schüler ) 1 :4 , SpVgg . Nassau ( Jugend ) gegen Reichsbahn
Jugend ) 2 :2 . Die 1 . Schülermannschaft des Sport¬

verein schlug im letzten Verbandsspiel den Nachwuchs der
SpVgg . Nassau glatt mit 5 :0 Toren und hat die
Meisterschaft in dSr Schülerklasse ohne Punktverlust
errungen . Die SVW .-er haben bei 10 Spielen und
20 Punkten ein Torverhältnis von 54 : 6 aufzuweisen , ein
Beweis dafür , daß der Sportverein augenblicklich eine
Schülermannschaft besitzt , die zu den besten Hoffnungen be¬
rechtigt . Die 2 . Schülermannschait absolvierte an der Gers -
dorffstraße das letzte Verbandsspiel gegen die gleiche Ver¬
tretung von Kickers und blieb mit 6 : 0 Toren Sieger .
Die 2 . Schüler des SVW . Belegen nach diesem Erfolg den
zweiten Tabellenplatz hinter Sportfreunden Dotz¬
heim . die bereits die Meisterschaft errungen hohen . —
Post ( 1. Schüler ) verloren in Dotzheim gegen Sportfreunde
mit 1 : 4 ; die 2 . Schüler spielten 1 : 1 .

Sdjwetatbletif .

Sportverein „ Athletia " Wiesbaden

entsandte am vergangenen Samstag und Sonntag seine
Ringer bzw . Gewichthebermannschaft nach Mainz und
Kostheim . 2m Ringen der .V-Klasse um bie Äreis »
Meisterschaft gegen Kraftiportklub ..Hellas "

Mainz mußte
die Mannschaft , beeinträchtigt durch die kleinen Räumver -
hältnisse und die , beiden nicht einwandfreien Urteile im
Mittel - und Halbschwergewicht , eine Niederlage hinnehmen .
<sm Weltergewicht : Bastian - Wiesbaden gegen Schuth - Mainz .
wurde ersterer in 15 Minuten Punktsieger . Resultat :
18 : 2 für „ Hellas "

Mainz . Im Gewichtheben um die
Kreismeisterichait standen sich in Kostheim gegenüber : Ath .-
spV . 1888 Mainz . SpV . 1909 Mombach , Kraftsportverein
1903 Dotzheim . Athl .-KIub 1898 Kostheim und Sportverein

Athletin Wiesbaden , letzterer vertreten durch : H . Nicolai .
A . Munch . W . Heun ., Ph . Funk . R . Krämer . R . Hörle . In
dieiem Kampf ( Fünfkampf ) wurden beachtliche Leistungen
gezeigt . Resultat : 1 . Kostheim 4315 Pfd . . 2 . „ Athletia "

?? ä^ baden 4175 Pfd . , 3 . Mombach 3900 Pfd . , 4 . Mainz
0 Pfd - . Dotzheim schied freiwillig aus . weil ein Mann

ier Mannrchazt Übergewicht hatte . Zu bemerken ist noch ,
, ® £ rein im Schwergewicht einen Versager mit

140 Pfd . hatte .

. Am Samstag , 24 . Februar , abends 8 Uhr , Luisen -
stratze 28 , emprängt der Sportverein „ Athletia " den Kraft -
sportklub Amöneburg zum Ringen im Rückkampf .

TDiesbadenet § ocfeg .

Weiß -Blau Aschaffenburg gegen Wiesbadener Tennis -
nnd Hockey -Klub : Herren 2 :0 , Damen 0 :8 .

Die Spiele , die in Aschaffenburg ausgetragen werden
mußten , konnten nur wenig befriedigen , da der Platz sich in
einem sehr schlechten Zustand befand . Gerade den Gästen
bot er mit ihrem flachen Kombinationsspiel unüberwindliche
Schwierigkeiten . Auch JE . Frankfurt mußte dies beim letzten
Spiel in Aschaffenburg erfahren und sogar eine 4 : 1- Nieder -
lage mit nach Hause nehmen . Dazu spielten die Aschaffen¬
burger aber auch noch reichlich hart , und dies bei zwei
Aschaffenburger Schiedsrichtern , die dem Spiel nur wenig
gewachsen waren . Bei verteiltem Feldspiel gelang es den
Bayern , durch ein sehr zweifelhaftes Strafbully vor Halbzeit
ein Tor vorzulegen , und in der zweiten Spielhälfte bei einem
Vorstoß durch einen sehr schönen Schutz den Sieg dann sicher -
zustellen . Die Wiesbadener hatten ebenfalls mehrere sehr
gute Erfolgsmöglichkeiten , die aber jedesmal versiebt wur¬
den , weil sich die Spieler auf dem aufgeweichten Boden vor
den Toren nicht zurechtfinden konnten .

Auch das Spiel der Damen konnte die Vertretung aus
Wiesbaden nur wenig befriedigen . Die Aschaffenburge¬
rinnen waren sehr schwach und dazu auch noch unvollständig
angetreten , so daß ein schönes Spiel nicht aufkommeii
konnte . Es war zu einseitig , zumal die Aschaffenburgerinnen
sich lediglich auf die Verteidigung beschränkten und nur
selten versuchten , wenigstens einmal bis zur Mittellinie vor¬
zudringen .

, Das Spiel der 2 . Herren gewannen die Wiesbadener
ebenfalls , und zwar 5 : 2 .

•>
Am kommenden Sonntag kommt THK . Hanau nach

Wiesbaden , um auf dem Sportplatz an der Nvkolasstraße mit
zwei Herren - und zwei Damenmannschaften gegen den
Namensvetter aus Wiesbaden anzutreten . Die Spiele der
Herren werden vormittags ausgetragen , während die Spiele
der Damen erst nachmittags stattfinden sollen .

Schwimmen .

Schöne Erfolge des NSK . Wiesbaden .
Bei dem 2 . bezirksoffenen Wettschwimmen der Wasser -

freunde F e ch e nh e i m , E . V „ am vergangenen Sonntag
im Hallenbad Frankfurt a . M .-Ost starteten 4 Schwimmer
des Nationalen Sportklubs und konnten recht
schöne Erfolge erzielen . 2m Herren -Rückenschwimmen über
100 Meter ( Kl . 3 ) wurde Christian Kvhlhöfer 2 . Sieger , im
Herren -Brustschwimmen über 200 Meter (K . 3 ) Belegte
Alfred B regel den 2 . Platz , im Herren -Brustichwimmen über
200 Meter (Kl . 2 b ) sicherte sich Karl Kiel den 3 . Platz . Im
2ugend -Kraulfchwimmen ( Kl . 3 ) über 100 Meter konnte der
zum ersten Male startende HI . Willi Dauer noch nicht zu
einem Erfolg kommen . Seine gute Leistung läßt aber bald
besseres erwarten . 2m Kunstspringen stand Christian Kohl -
höfer in Konkurrenz mit 6 guten Frankfurter und Darm¬
städter Springern . Ein etwas verunglückter Kürsprung warf
Kvhlhöfer , der bei den Pflichtsprüiigen führte , auf den
4 . Platz zurück . Der bei dem Wettschwimmen gezeigte Sport
stand au | beachtlicher Höhe . Das gute Abschneiden des NSK .
läßt für die Zukunft Bestes erwarten .

Spott - üundfäau .

4200 Meter Höhe im Scgelflug .
Eine neue Glanzleistung vollbrachten die deutschen

Segelflieger auf ihrer Studienreise in Südamerika .
2n der Nähe von Rio de Janeiro ließ sich Erwin D i 11 m a r
von der Rhön -Rossitten -Gesellschaft durch ein Flugzeug bis
zu 350 Meter Hochschleppen und erreichte bann im Alleinflug
die bisher unerreichte Höhe von 4200 Mtr . , womit er den
von Gronhoff gehaltenen Weltrekord um fast 2000 Mtr .
übertraf .

4-
Die erste Nummer des „ Reichssportblattes "

des amtlichen Organs und Nachrichtenblattes des Reichs -
portführers , liegt jetzt vor . Es erscheint allwöchentlich in

Form einer reich illustrierten Zeitschrift mit Beiträgen , die
jeden Turner und Sportler , darüber hinaus jeden Freund
der Leibesübungen angehen und interessieren . Das „ Reichs¬
portblatt "

soll Führer und Berater fein und den Gedanken
des deutschen Olympia 1936 pflegen .

3 um Frankfurter Reitturnier , das am 10 .
und 11 . März im Hippodrom stattfindet , wurden bisher 490
Nennungen abgegeben , darunter auch einige von der
Kavallerieschule Hannover .

Die FIS . - Rennen in Solleftea ( Schweden ) , an
denen die gesamte europäische Skiläufer -Elite teilnimmt ,
wurden am Dienstagnachmittag mit einem Festakt vor dem
Rathaus feierlich eröffnet . Um 16 Uhr erfolgte der Namens¬
aufruf zum Langlauf , der am Mittwoch ausgetragen wird ,
wobei sich ergab , daß 180 Läufer am Start fein werden .

„ Der deutsche Fliegengewichtsmeister Willi Metz ne r
Köln ) kämpfte in Nottingham (England ) gegen den

talentierten englischen Fliegengewichtler George Mars -
d e n . Der Deutsche wurde schon in den beiden ersten Runden
chwer am Kinn getroffen und mußte zu Boden , um dann
chließlich in dev dritten Runde ausgezählt zu werden .

flus den Set einen .

KK . -Schützenverein „ Freischütz " Wiesbaden -Bierstadt .
Der Kleinkaliber - Schützenverein .Freischütz

" Wiesbaden -
Bierstadt hielt am Samstagabend im Saalbau „ Zum
Bären " eine sehr gut besuchte Jahreshauptversammlung ab .
Der Vorsitzende Karl Lupp erstattete den Jahresbericht ,aus bem zu ersehen war , daß es um den hiesigen Schießsport
gut bestellt ist . Der allgemeine Geschäftsbericht der ein¬
zelnen Fachwarte zeigte , daß in allen Abteilungen des
Vereins beste Ordnung herrscht . Das im vergangenen Jahre
abgehaltene Schützenfest hatte trotz zweimaliger Verlegung
infolge schlechten Wetters einen guten Erfolg gehabt . Die
Statuten des Vereins werden infolge Umstellung auf das
Mhrerprinzip um geändert . Der Vorstand blieb auch für das
Jahr 1934 in seiner bisherigen Zusammensetzung bestehen .
Im ^ ahre 1934 soll der Schießsport in einem noch größeren
Umfang betrieben werden als seither . Hierzu hat der
Verein ein besonderes Werbeschießen eingerichtet , an dem
sich feder Schießsportliebhaber beteiligen kann . Jugendliche
vom 15 . Lebensjahre ab können dem Verein beitreten und an
den Schießübungen teilnehmen . Der im Aukammtal ge¬
legene Schießstand wird für die kommende Schießzeit um¬
gebaut, __f-o daß er allen Ansprüchen gerecht wird . In diesem
Iahte sind als größere Wettbewerbe ein Mannschafts - und
Einzelpreisschießen , sowie ein größeres Schützenfest vor¬
gesehen . Der Schützenkönig des Vereins wird auch 1934
unter denselben Bestimmungen wie 1933 herausgeschossen
Titelinhaber ist zur Zeit Johann Lupo .
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y3 % unter gestern abend , dagegen waren Eoldzchmidt um

1 % % fester . Am Elektromarkt lag nur Sch ackert % % hoher ,
Siemens behauptet . AEG . und Bekula verloren je % % ,
Eesfürel 1 % % . Der Montanmarkt war uneinheitlich , Rhern -

ttahl waren 1 % fester . Eine Sonderbewegung wiesen wieder

Kunstseidewerte auf , die 1 % ihres gestrigen Abendverlustes

zurückgewannen . 2m übrigen eröffneten Reichsbank , Zement

Heidelberg und Zellstoff Waldhof freundlicher . Holz¬
mann % % leichter . Hapag waren % % abgeschwächt , Nord .

Lloyd behauptet . Der Rentenmarkt war eine Kleinigkeit

lebhafter . Die Tauschoperationen von Aktien in Renten

etzten sich nicht fort . Reichsanleihen hatten meist Besserungen

zu verzeichnen , llmgetauzchte Dollarbonds waren wieder ge¬

fragt . 2m weiteren Verlaus blieb die Aktientendenz gut be¬

hauptet . Kursbefferungen lagen nur vereinzelt vor . Am

Rentenmarkt erhielt sich das lebhafte Geschäft in Reichs -

anleihen . Tagesgeld war mit 3 % % unverändert leicht .

Die Gas - und Wasserwerke im Arbeits¬

beschaffungsprogramm .

Gesamtwert der Gaswerksaufträge rund 100 Mill . M .

Nachdem die von der Reichsregierung bereitgestellten
Kreditmittel , soweit sie die Ver so r gungs be tr ieb e

betreffen , nahezu restlos vergeben sind , und auch das Ar¬

beitsbeschaffungsprogramm aus den 500 Mill . M . Reichs¬
zuschüssen für Eebäudeinstandsetzungen ebenfalls so gut wie

abgewickelt ist , läßt sich im einzelnen übersehen , welche Er¬

folge diese Ärbeitsbeschaffungsmatznahmen in den einzelnen
Wirtschaftszweigen gehabt haben . Für die deutschen Gas¬
werke hat der „ Reichsverband des Deutschen Gas - und
Wasserfaches

" eine derartige Erhebung durchgeführt , an der

sich rund 1000 Gaswerke beteiligt haben . Bei einem Anlage¬
kapital von 1,6 Milliarden M . kann der jährliche E r -

gänzungs - und Erneuerungsbedarf mit etwa
60 Mill . M . angenommen werden . Bis Aittang 1933 war bei
den Werken aus den letzten Jahren der Wirtschaftskrise ein
unbefriedigter Bedarf an Mitteln für die Erneuerung und
Ergänzung der Werksanlagen und Verteilungsnetze in Höhe
von etwa 80 bis 90 Mill . M . aufgelaufen . Von dieser Erb¬
schaft aus den Krisenjahren konnte neben der Befriedigung
des normalen laufenden Bedarfes mehr als ein Drittel im
Rahmen der Arbeitsbeschaffung abgetragen werden . Für
diese Zwecke wendeten die Werke aus eigenen , zusätz¬
lichen Finanzmitteln etwa 20 Mill . M . auf . Hinzu
kommen weitere 15 bis 16 Mill . M . Darlehen , die den
Gaswerken für Zwecke der Werkserneuerung auf Grund des
grosien Arbeitsbeschaffungsprogramms aus Reichsmitteln
von der „ Offa

“ gewährt worden sind . 2nsgesamt sind also
Arbeiten und Aufträge im Werte von 35 bis 36 Mill . M .,
was 40 % des angestauten Sonderbedarfes in Höhe von 80
bis 90 Mill . M . entspricht , autzeretatsmäßig an die deutsche
Wirtschaft vergeben worden . Es verbleibt noch ein rest¬
licher Betrag von rund 50 Mill . M . als Erneuerungsbedarf
zu befriedigen , der ebenfalls der Wirtschaft zugute kommen
wird , sobald die Finanzierung gesichert ist .

Um die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Reichsregie -

rung auf dem Gebiet der Eebäudeinstandsetzung zu
unterstützen , waren von den deutschen Gaswerken insgesamt
6 Mill . M . bereitgestellt , die ebenfalls zu solchen Arbeiten
als Zuschuß Verwendung finden sollten . Von diesem Betrag
sind bis jetzt rund 4 Mill . M . in Anspruch genommen worden .
Da diese Zuschüsse im Durchschnitt nur etwa 20 der durch
sie in Umlauf gebrachten Summen ausmachen , so ergibt sich ,
daß diese 4 Mill . M . einer Gesamtauftragssumme von rund
20 Mill . M . entsprechen . Diese Ziffer stellt jedoch nur einen
Bruchteil des auf das Gasfach entfallenden Anteils an der
Gesamtauftragssumme aus den getätigten Jnstandsetzungs -
arbeiten dar . Obwohl hierzu keine genauen statistischen
Angaben vorliegen , kann man diesen Anteil auf mindestens
50 Mill . M . schätzen .

So ergibt sich , daß aus den mittelbaren und unmittel¬
baren Leistungen der Gaswerke für die Schaffung der 2n -
dustrie , dem Handwerk und dem Handel Arbeiten und Auf¬
trage in einem Gesamtwert von annähernd 100 Mill . M . zu¬
geflossen sind . Auf dem Arbeitsmarkt haben sich diese
Leistungen dahin ausgewirkt , daß von den Gaswerken rund
2500 Mann neu eingestellt wurden , wodurch die Gesamt¬
belegschaft der Gaswerke eine Steigerung um 5 % erfuhr .

Die Arbeitsbeschaffung der Elektrizitätswerke .
400 dem Reichsverband der Elektrizitätsversorgung an¬

geschlossene Werke haben insgesamt 125 860 474 M . für ihr
Arbeitsbeschaffungsprogramm vorgesehen . Diese große
Summe enthält u . a . rund 30,3 Mill . M . für Arbeiten an
den Verteilungsanlagen , etwa 14,7 Mill . M . für
Instandsetzungen bei den Kraftwerken , etwa
33 Mill . M . für einen nicht ins einzelne festgelegten Ver¬
wendungszweck und rund 31 Mill . M . für besonders projek¬
tierte Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen . Es finden sich dabei
aber auch 7,4 Mill . M . für die Finanzierung von

Teilzahlungen , und zwar bei 2nstallationen wie Lei
Geräten , weiter 1,7 Mill . M . Zuschüsse für Hausan -

schlüsse , Steigleitungen , und über 3 Mill . M . für
Jnstandfetzungen an den Gebäuden der Werke . Zu den er¬

wähnten mehr als 125 Mill . M . kommen bei den Elektro¬
werken noch rund 35 Mill . M . für größere , über mehrere
2äh r e verteilte Arbeiten . 50 Werke haben außerdem übe :

Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen durch verbilligte oder kosten¬

los « Ausführungen von Hausanschlüssen , Anbringung von

Zählern , Verbilligung von Strom für eine gewiße Zeitdauer
und Aushändigung von Strom -Gutscheinen berichtet .

Die gewerblichen Kreditgenossenschaften
in der zweiten Hülste des Jahres 1933 .

Vom Deutschen Eenossenschaftsverband
( E . V . ) wird uns geschrieben : Die soeben erschienenen
Oktober -Bilanzen von 1316 gewerblichen Kreditgenossen¬
schaften lassen zusammen mit schon vorliegenden Teilergeb -

nisien für Ende Dezember 1933 eine zunehmende
Kreditausleihung erkennen . Es beläuft sich die

genossenschaftliche eigene Kredithilfe an den Mittelstand
Ende Oktober auf rund 1,270 Mill . M . gegen 1,253 Mill . M .
Ende August . Dazu kommt , daß ein Überblick über die ge -

nossenschaftliche Neukreditgewährung auf Teil¬
gebieten , die Gewährung weiterer Neukredite der Genossen¬
schaften für Arbeitsbeschaffung und Instandsetzung erkennen
läßt . Damit haben sich die Genoßenschaftsbanken von neuem
in den Dienst der Arbeitsschlacht gestellt . Erfreulich ist der
merkbare Rückgang der Bankverbindlichkeilen .
Es sind die Eiroverbindlichkeiten von 150 Mill . M . Ende
2uni 1933 auf 140 Mill . M . Ende Oktober 1933 und die

Barverbindlichkeiten von 64,5 auf 59,7 Mill . M . gesunken .
Dabei sind die flüssigen Mittel von 165,5 Mill . M .
Ende 2uni auf 172,7 Mill . M . Ende Oktober gestiegen . Bei

1,8 Milliarden M . gesamten Betriebsmitteln beläuft sich das

Eigenkapital auf rund 300 Mill . M ., wovon 200 Mill . M .
allein auf die Eeschäftsguthaben entfallen . Hinsichtlich der

Einlagenentwicklung in den Monaten Juni bis Oktober ist
eine nur geringe Steigerung um 8 auf 1,182 Mill . M . fest¬
zustellen .

"
Dabei mutz

'
man jedoch zweierlei beachten : Zu¬

nächst sind es erst die Angaben per 31 . 10 . 1933 ; es fehlen
die Ziffern der letzten drei Monate , so datz sich heute ein
anderes Bild ergeben würde . Zum anderen hat die Ent¬

wicklung der Wirtschaft im Zusammenhang mit dem Arbeits¬

beschaffungsprogramm der Regierung auch einen Abruf von
Einlagen zwecks Überführung in den Arbeitsprozeß zur Folge
gehabt . Durch die Bereitstellung dieser Gelder haben sich
die gewerblichen Kreditgenostenschasten über die Reukreüit -

gewahrung Linaus in erfreulichem Umfang in den Dienst der

Sache gestellt .

Die Leipziger Messe schafft Arbeit .

Weit stärkere Ausstellungsbeteiligung als 1933 .

Die Leipziger Frühjahrsmesse 1934 , die Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda Dr . Goebbels am
4 . März eröffnet , wird voraussichtlich um mehr als
800 Firmen stärker beschickt sein als 1933 . Die Gesamt -

ausstellerzahl hat bereits 7200 ( gegen 6417 im Vor¬

jahre ) überschritten . Es gibt kein besseres Zeichen dafür ,
daß die deutschen Vetriedssührer das Vertrauen in die

eigene Kraft und in die Zukunft der deutschen Volkswirt¬

schaft wiedergewonnen haben .
Die Leipziger Messe hat als größte internationale

Musterschau von Fertigwaren in diesem Jahre besondere

Aufgaben zu erfüllen . Mit ihren starken In - und Auslands¬

absatz fördernden Kräften wird sie den Auftakt zu der Früh¬
jahrsoffensive gegen die Arbeitslosigkeit bilden . Sie soll
die in - und ausländischen Einkäufer von dem unterrichten ,
was deutsche Arbeit im ersten Jahre des neuen Deutschland
geschaffen hat . Mehr als 15 000 Vertreter werden anwesend

sein und die Gastfreundschaft genießen , die Leipzig seit 700

Jahren seinen Messebesuchern gewährt hat . In den Jahren

guten Geschäftes brachte eine einzige Leipziger Frühjahrs¬

messe dem deutschen Arbeiter eine Beschäftigung von 21,9 Mil¬

lionen Arbeitstagen . Wieder die gleiche Menge Arbeit zu
schaffen , ist Aufgabe aller an der bevorstehenden Frühjahrs¬
messe Beteiligten .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 21 . Febr . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Renten freundlich , Aktien etwas be¬

bautet . Der amtliche Verkehr litt etwas unter mangeln¬
der Publikumsbeteiliaung , doch äußerte sich die geringe Be¬

teiligung nicht überall in Rückgängen . Vielmehr waren au '

verschiedenen Marktgebieten Besserungen bis zu 1 % festzu¬

stellen . Die Mattstellungen der Kulisse hörten im,großen
und ganzen auf , so daß von dieser Seite kaum Störungen
kamen . Eine gewisse Stütze erhielt die Tendenz durch die

Zuversicht in politischer Beziehung . Der Farbenkurs lag

Berlin , 21 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Renten freundlicher . Die in der letzten Zeit zu
beobachtende einseitige Bevorzugung des Aktienmarktes

durch das Publikum läßt immer mehr nach . Der Orderein¬

gang war heute wesentlich geringer als an den Vortagen ,
soch lagen Renten im Gegensatz zu Aktien überwiegend

freundlicher , wobei anscheinend nach wie vor Hoffnungen

auf verstärkte Maßnahmen der zuständigen Stellen zur

Förderung der Konversion mitsprechen . Auch die unver¬

ändert günstigen Meldungen über den Zeichnungseingang

für die preußischen Schatzanweisungen trug zu dem Renten¬

interesse bei . Die Umsätze waren aber auch hier nicht be¬

deutend . Lediglich Neubesitz lagen etwas lebhafter . Altbeiitz
konnten V» % und im Verlauf weiter % % gewinnen . Der

den Obligationen erholten sich Mittel -Stahl um / % und

Krupp um % % , während Stahlbonds unter Gewinnmit -

nahmen litten . Auch der Markt der Reichsschuldbuchsorde -

rungen zeigte im allgemeinen Besserungen um X % . Reichs -

bahnvorMge wurden % % höher bezahlt . Auslandsrenten

lagen ruhiger . Am Aktienmarkt erfolgten noch Glatt -

stellungen der Kulisse . Montanwerte waren überwiegend

yt bis aA % schwächer . Rhein . Braunkohlen verloren & * % •

Kali - und Chemische Werte bröckelten leicht ab . Für

Linokeumwerte bestand etwas Interesse . Am Elektromarkt

wurden Akkumulatoren VA % höher bezahlt die übrigen

Werte lagen hier % bis 2 % niedriger . Maschinenwerte

büßten überwiegend % bis 1 % « in . Auch Metall - , Dau - und

Teitilwerte bröckelten ab . Kunstseidewerte lagen sehr still .

Gut behauptet waren Bier - und Spritaktien . Verkehrs¬

werte waren bis % % gedrückt . Reichsbank verloren A %

und Braubank 1 % . Tagesgeld notierte unverändert 4A7o

bis 4 % % .
* Börfen - Jndices . Der vom Statistischen Reichsamt

errechnete Aktien - Jndex stellte sich im Durchschnitt der Woche

vom 12 . bis 17 . Februar auf 73,89 gegen 72,77 tn der Vor¬

woche . Die Kurshöhe der 6 % igen festverzinslichen Wett¬

papiere belief sich im Durchschnitt auf 91,47 gegen 91,66 .

Berliner Devisenkurse .

WTB . Berlin . 21 . Februar . Drahtliche Auszahlungen für :

Buenos Aires . . • • 1 Pes . 1 0 .653 0 .657 0 .648 0 .652
Canada . . . 1 Canad . Doll . ] 2 .507 2 .513 2 .507 2 .513

0 .764
13 235

2 .008

0 .766
13 .265

2 .012

0 .759
13 .175

2 .008

0 .761Japan * • • • • • • 1 Yen
Kairo ...... 1 ägypt . £
Konstantinopel • • 1 türk . £

13 .205
2 .012

London ..... . 1 £ Sterl , 12 .855 12 .885 12 .795 12 .825
New York ..... 1 Doll . 2 .527 2 .533 2 . 527 2 .533
Rio de Janeiro . » . 1 Milr . 0 . 216 0 .218 0 .214 0 . 218

Uruguay • • • 1 Gold . Pes .
Holland • • • • 100 Gulden

1 289
168 .53

1 .291
168 . 87

1 .289
168 .53

1 .291
168 .87 ä

Athen . . . . 100 Drachmen 2 .396 2 .400 2 .396 2 .400

Belgien . • • • • • 100 Belga 58 .52 58 .62 58 .39 58 .51
Bukarest . . . . . . 100 Bei
Budapest . . . . 100 Pengö

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

8162 81Z78 8 < 67
^

8 < 88
5 .656Finnland . . . . 100 finn . M.

Italien . . . . . . 100 Lire 22 .01 22 .05 21 .88 21 .92
Belgrad . . . . . . 100 Dinar 5 .676 5 664 5 .676
Kaunas (Kowno ) , • 100 Litas 41 .86 41 .94 42 .06 42 .14
Dänemark . • • • 100 Kron . 57 . 59 57 .71 57 .14 57 .26
Lissabon • • • • 100 Escudo 11 .71 11 .73 11 .6713

64 .29 64 .41 1Norwegen . . . . 100 Kron . 64 .79 64 .81
16 .49 16 .53 16 .49 16 .53

10 .40
58 .01 jPrag . . . . . . . 100 Kron .

Reykjavik . 100 isiänd . Kr .
10 .38
58 .34

10 .40
58 .46

10 .38
57 .89

Riga . . . . . . . 100 Latte 79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 80 .87 81 .03 80 .92 81 .08

3 .053gofia . . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047
Spanien . . . . * 100 Pes . I 33 .97 34 .03 33 .94 34 .01
Schweden • . . • 100 Kron . 66 .48 66 .62 65 .98 66 .12
TaUinn (Estl .) . 100 estn . Kr . 68 .93 69 .07 68 .93 69 .07 ,
Wien ..... 100 Schilling I 47 .20 47 .30 47 .20 47 .30

Kur
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sberichf
Dienstag IMitt woch
20. 2. 34 21. 2. 34

des Wie
Dienstag IMittwoch
20. 2. 34 21. 2. 34

sbadenf
Dienstag {Mittwoch
20. 2. 34 | 21. 2. 34

ir Tagbl <

Dienstag ]Mittwoch
20 . 2. 34 | 2L 2. 34

ans .

Dienstag !Mittwoch ■■
20. 2. 34 | 21. 2. 84
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Banken 20. 2. 34 | 2L 2. 34 EL Lief . Ges . . . 100 .25 99 .— Rh . Braunk . u . Br .

Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metallwaren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . .

205 .25 203 —
95 .50

126 —

85s —

4°/o Zoll türk . t . 11
4W/oüng St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .
4% Ung . St . v . 10
6% N .Ld8b . G.Pf . 1
W . » 2
6*/o „ „ 3
6% . , 8-10

6 .37 6 .50
6 .40

Ho
92 —
92 —
91 . 13
91 —

Aschaffb . Zellst .
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Berl . -Karlsr .-Ind .
Bekula ......
Berliner Masch . .

37 .88
67 .75

37 .63
67 .25

Leopoidgrnbe . .
Linde Eismasch .

28 .-
83 .25

27 . 13
83 .25

A. D. Creditanst .
Bk . f. Brauindust .

46 63
97 .63
51 .50

46 .63
97 .50
51 .75

Enzinger Union .
Eschweiler • • • •
Esslinger Masch .

75 —
220 —

35 .—

76 —
220 —

35 .75
126 2̂5

90 —
6 .75

92 .—
92 -
91 .—
91 —

140 .25
49 —

138 —

141 —
51 —

138 .50

Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .

67 .25
37 —
44 .25

67 —
37 .25
44 .88 *

Dedi -Bank . . . .
D. Eti .-u . W .-Baak
Dresdner Bank .

66 —
77 —
67 —

65 .75
77 —
67 —

Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jett er
Feist Sekt . . . .
Feit . AGuilleaume
Frankfurter Hof

43 .75
131 .25
116 .75

43 .50
132 —
116 .50

38 .25
8 .—

58 .—

60 —

56 7̂5

60 —

55 .75

108 —
129 .25

83 —

107 .25
128 .63

82 .50

Maximilianhütte .
Metallgesellsch . .
Montecatini . . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon . . . . .
Rh . Braunk . u .Br.

149 —
77 —

168 .50
89 .88
69 .25
49 .75
21 ,

147 .50
76 .50
41 . 13

167 .25
88 .75
68 .63
49 .50
20 .88

Frankfurt . Bank
. Hy p . -Bank

Ptälz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

84 5̂0
84 .25

86 —̂
84 .—

170 .37

8 —
59 .25

Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
SchöfferluBindg . 186 —

154 —
6 .75

187 50
6"/« , „ 11
6% - „ 6/7
6°/o . . 12 )(

D
(0CDTTT>0C

(D
<0

*l
11

Braunk . n . Brik .
Bremer WoUkäm .
Buderus .....
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade ..... •

170 .—

78
*
50

87 .25
70 .25

170 —
175 .25

78 —
86 .75
70 .25123 — Geiling & Co. . . 7 . 50 7 .75 Schramm Lack . .

Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .

55 8̂8
103 .88

• Wo . , 4/5 s 1 .—
Gelsenkirchen • . 63 .— 62 . 50 ö*/2% Ä n Li. 91 .—

87 . 25 204 — 202 -—

Verkehrs -
Unternehmen

98 .75 98 .— 6% , Kom . 1 Elektr . Mannh . 95 .50Seil - indust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha

87 .25
87 .25
87 .25
87 25
87 .25
94 —
94 —

154 .50
52 . 50
45 .3728 —

32 .-

Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . . 29 3̂0

59 .25
29 .37

200 . 13
37 .63

52
*
63

149 . 25
52 .—

149 .50
B’/o - „ 6
6% . , 6/8
B’/o - „ 2
6°/o , , 9
6V0 , „ 3
6% Pr .Ld .Pt A. 19
B’/o „ . 10

87 ^
Cent .-Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz • .
Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas « .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun

"
53

'
75

45 .37
Stahlwerke . .
-Westf . Elekt

89 .50
88 .25

90 .25
99 . 13

Hapag . ..... 32 .—
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .

200 —
39 .— 180 2̂5

8150

3 .75
180 .50

87 .— 119 .50
120 .50

119 .50
120 .75

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk , .

56 .63
49 —

56 .37
48 .75

Industrie
Harpener . . . . .
Henn . ,Kempf , St .
Hess . Hercules .

95 .— 95 .25

— 82I —
99 .75
90 —

12ol —

116 .—
32 .—

94
*
-

94 .-
109 .25

70 .75
47 —
59 —
57 —

199 .50
67 —

176 —
99 .63

109 .63
69 —
46 .50

56 . 25
205 —

67 .50
169 —

99 .75

Salzdetfurth . . .
Schl es . Zink . . .
Seht El . u . G.L.B.
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co .
Schul th . Patzenh .
Siemens * Halske
Stöhr , Kammgarn
BtoUberger Zink

155 .75
33 —

154 .50
32 .25

117 .63
188 —
102 .28

98 .50
148 .50
116 .50

180 .75

Akkumulatoren .
Adt , Gebt .....
Aku ........
AEG . Stammakt .
Aschaöenb . A. Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

181 .50

5213
30 —

38 8̂8

182 .50

5 < 75
29 .75
70 .50

1C3
—

Hmdr . , Auf fern .
Hochtief . . . . .
Hohmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .

69 —
112 .50

69 .75

27 —
35 —

115 .50

68 .25
113 —

69 . 50

29 2̂5
36 . 25

116 . 50

Unterfranken . .
Ver . d . Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

Waldhof

90 .50
42 .25

120 —

119 -

6°/a „ „ 21
6% w Kom . 20
6% w „ 6
6% Wiesb .Stv . 28
D.Kom .Sam . Ausl .
do . Abi .-Schuld

94 .—
90 .75
91 —
84 —

18 2̂5

94 —
91 —
91 —
84 .63
94 .75
18 .75

187188
103 .75

98 .50
149 —
118 .50

46 .50
KaliAschersleben 46 .80 47 .— Elektr . Uet -Ges . 100 .- 99 .50 Südd . Zucker . . . 180 .50

Bad . Hasch . DurL Kalichemie . . . . w Beniner Börse El . Werke Sc hl es .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Felt . &Guilleaum .

95 . 13 94 .37 Thüringer Gas . 117 .50 117 < -
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg .....
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.

38 5̂0
8 .25

48 .—

39 —
9 .—

50 .50

Klein , Seh . & B.
Klöckner werke .
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

65 ^37
185 —

47 —
71 —

117 —
23 .75
90 .50
73 .50
67 .50
67 —
37 .50

185 .—
49 —
71 —

115 .75
22 .88

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L .

w „ Ver .
Mannheim . Vers .

Renten
6% Reichsanl . T.27
6% „ v . 29
5 ;/i% Younganl . .

244 —
246 .50

20 .—
243 5̂0

20 .—

Banken
Bk . elektr . Werte
Ban k fürBrauin d .
Beri . Hdls .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

Verkehrs -Unt
AG. für Verk .-W .
A. Lokalb . U.K.W.
D. ReichsbahnVz .

63 .25
97 .88
94 —
51 .50
66 —

62 .—
97 —
94 —
51 —
65 .75
67 —

170 —

64 .75
95 . 88

104 .50
81 .50

131 75
91 . 13
59 .88

102 .75
81 .50

132 .25
90 . 13
58 .37

Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .

19 .88
42 .25
68 .50

117 .75
117 —

19 .37
42 —
69 -25

119 -
116 .25

46 .50

79 —
90 .50

156 .50
137 .—

13 .75
77 .75
92 —

157 .50

Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....

63 .—
99 . 13

62 —
98 .63

Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen . • .

Renten

46 .25

Buderus .....
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
L G. Odern . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Odern . Albert . .

Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt -Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .

67 .50
66 .63
37 .25

96 .25
100 —

92 .75

97 —
100 .—

93 .35

169 .75

64 .50
96 .13

Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener . . . . .

58 .—
114 —

23 .75
95 —
76 .88
7S15

so¬
ll 4 .25

23 —
95 —

14 .37 14 .8t

128 - 77 .50 76 .50 Reichs - Ausl -Sch . 96 .25 t17.— Hoesch ...... 76 .— 61/, Krupp -Obl . .
y/oVer .Stahlw . 0 .

89 .75 90 .4$
70 .37Holzmann , Ph . .

Hotelbetr . -Ges . .
61 .50

164 .—
| 60 .50
165 . 50

Miag Mühlenb . , . 59 .—
67 .50 67 —

do . Abl .-Schuld
4% Schutzgeb . A.
4% Oester . Goldr .

9 4̂5 9 .30 112 .63 112 .63
27 .75

48 - 47 5̂0 71 —
Chade .......
Daimler -Benz . .

19 .50 28 . 13
25 .75 Ilse Bergbau . . .

Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . . .

45 .88 i 45 .50 Montecatini . . . 41 — 41 — 16 .63 Hapag .....
Hbg .Südam . Dpt .
Nordlloyd . . . .

Industrie

118 .63 118 — Steuergutscheine
Dtsch . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

108 .75
181 —

109 .25
182 .—

46 .75

Motoren Darmst .
Neckarw . Eßling .
Nordwestd . Kw.

— •—
89 .75

125 .—

to/o Oest . Staatsr .
7°/o Rum . von 29
S’' i . . 03

23 .—
5 . 10

33 —
5 .20

32 .— 31 . 63 36 . 13
97 .50

36 .25
95 .50

...... 1934

...... 1935
102 .25
100 .37

102 » $
100 .37

97 .37
KaliAschersleben 117 .- ■ . . . . . . 1936 97 .31

1.
1.
1.
1.

00

100
<r

<N
1

t>
o

29 .13

78 .50
103 .—

13 5 ( 13 .50

49 6̂3

4Wo Rum . von 13
4% „
4% Bagdad I . .
4"/. Bagdad II . .

183 . 50
52 ^ 5
29 .50

64 .88
115 .50

23 .25

. 2 . . . . 1937

...... 1938
/errechn .-Kurs .

93 .63
92 —
37 .13

Dürrwerke . . . .
Dyckerh -AWidin .
Eichb . Werger .
El . Liebt u . Kraft

Park -u-Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Bein ,Gebt ), fc Sch .

106 —
50 .—

4 .25
6 .30
6 .30

4 .25
6 .25
6 . 15

Akkumulatoren «
Aku ........
AEG . Stammakt

182 .75
52 . 25
30 .—

Klöcknerwerke .
Lahmeyer 4 Co .
Laurahütte .

00 .0 /
116 . 25

23,63 I
92 —
97 .1»



ID « 1'

& a ja
KZ -

“s 3 *

S
^ ti ' o

o <̂ ~
Ä ' PlO

* •£ö £ « §
-- E ‘~

in c „ äS -j -2*" » ■£ . £: = = c
g ^

'
Ss - X ^

'5
= ZL

«' s « «

ZKZ «

ig » -

o » g *

8 § L M
Ä «a ^ iio k- ,i3 -c .5

2
* « ä es

ua v u '“ ' '? C « '5 ?
£ * <s <»

° «e <D v

"S ^ -to - - en

HZ §
« <- <05 § L

’
S aÄ

o <2

Vs -L ^ Z - S ^ Z

.2

* • ji J1 A H■
gfie ~ „ £s 5 s g e .s

cS 6 ^
*
2TT TT»'." iS

L> 2 | f) t
J2 '

§
"

Sö - S

st L = ;’« £ w .

A ^ S
__ ta « •= ■«?
-- L " Z L

« ■*
« 2 M .
7S2 ^

öe¥s
Ei <3 a>

Q . <55 Ei Ei -f
ch» O A »> ,

w 5 -3 <fi >§ 3

2

« » Oil *

ZS - ZZZss
« ^ 5 ? H

'
xsZiSpA -

Ü ' S ' > tf ? e «*? *
- ZL I » « - §
5 - 0 o Ä . «

e> »> 3 V X
A C5 <cA "

-S -L - S2



@ 5

le v

tcßl

» H g

8 '3 'S ' E
l « =!■—

» 2 8 g ' S
-

2 . « o <S «
<e 2, 'O‘ a

« <» 3 3̂ 3
S - S ' s 3 g
"

g
' Ü S

- » 3 (85 '
<=e « - « »
>ö ' E <<’ 3 ro
2 3« 9Ä5
O _ <” ' S ' "

§ § = 2 _

~ ~ M s .3

-̂
3A S :

" ö § Öl
'

■S ? 3S
er Q «< 3

: 8 -
rWg S

__̂ , " £j CM
aa2 -rri'S *1£ CD **•

ti - - \ 33o - «> *

M 5 - 3
§ 3Ä

3 »
~

gs > 5 § '5 '

(33
•® «
Ä = ^ 3

o ® .
® i

'
o L

2 .® _
^ -- -3

ga ® Sa ; ger
« . ez » 8 s J- • e ' X w o a « as C « O H *
2 in 53 - er —•
- ob er ” 33 ' o :

Z .W § s
S ‘ ,4 . ? *5

vix — ti
H _ _O

o ^ ^ Ss

He £> *■**» -2

B « 1Äh fira <
S -äStg .«

L >D . ^r *?
y X - 2 . w

<̂ 3S *

1 « “ = .« B « 'S .■ffg -33 ' s 3 » g .
“

3 '^ =2 j ? TS 'S '

a ^ « ? 3 Z = §
•

S
= 8 > US2 S*
ä —•O ' ra t +- k_ o- A *< s ti $> <5**t

o o -
^ -« 3 « « .

is 3 eo
"

e
'

of -s -
C3e co , p ,

gw - ^
'

S 'S
'
e »̂

« 2 »

sH ^ 3AI !

I
L


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

